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2 Kent 


Prüfident Wiljo 


Sie mag noch) hente nach Deutſchland ge— 


ſandt werden. 
Hindenburg geht? 


(Geltefert don der „Alfozitrten Breffe* und den „.Initer Treb Affoctations”.) 
Wajhington, D. E., 8. Oft. Prafident Wilfons Antwort anf das 


dentiche und das diterreidhiiche Erinchen um einen Waffenitillitand and 


Friedensverhandlungen wird wahrſcheinlich vor Einbruch der Nacht ab: 
geſandt, — wenn ſie nicht bereits anf den Kabeln ift. 
Waſhington, D 


ur 


endpost 


Chicago, Dienstag, den 8. Oktober 1918. — %& S5 Uhr Ausgabe 


— — —ñ — 


rdweſtſeile. 


us Antwort ie Yard 


Deutſche anch jenes Stadtteils treten 
| nadhdrüdlic für 4. Anleihe cin. 


1 
| Die gejtrige Maffenverfammiung 
* 
Sie fand in der Wicker Park Halle ſtatt. 
— Hauptredner war Herr Peter 


| 
| 
| 
| 


| 


Scjerer von Indianapolis. — eich | 


nungen erreichen 8O Mill. Tollars. 
| 

Ceit Amerikas Eintritt in den 
Weltkrieg jid ieht 18 Monate ver- 
| Hoffen, und try des bei jeder Ge- 
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. €, 8. Oft. Rräfident Wilfon berät jic jeßt mit |Tegenheit gelieferten Gegenbeiweifes 


ven Miniiterpräfidenten der Alliiertennationen über die Form jeiner | wil‘ noch immer nicht die Verdächti— 


Antivort anf Dentidlands neneites Friedensanerbieten. 


gung gegen die Amerikaner deutfchen 
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! 
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} 
} 
I 


| 
| 


I 


Allem Anschein nadı erfolgt die Antiwort hente nod) nicht; jic mag Stammes verftummen, daf fie richt | 
aber am Mittivod; abgefandt werden, Man alanbt allgemein, da Herr | „100 Prozent lopal“ jeien. Es wir) 


Wilfon feinen Waffenitillftand „als Grundlage für Verhandlungen” be- 


willigen werde, aufer wenn der Freind alle beickten Gebiete neranmt hat. 

Cherit Houfe, der Berater des Fräiidenten, iit neitern abend wicder 
im Weiten Hanie eingetroffen. 

London, 8. Oft. Es iſt nodı mnict befannt, ob die Alliierten- 
regiernungen eine gemeinſchaftliche Erwidernng anf den Friedensvorſchlag 
des neuen deutſchen Kanzlers ergehen laſſen werde. 
es, daß die Alliiertenſtaatsmänner, welche jetzt in Paris verſammelt ſind, 
den Gegenſtand erwägen, oder daß ſie ihn erwägen werden, wenn die 
vollſtändigen Bedingungen des dentſchen Vorſchlages ihnen in amtlicher 
Form vorliegen. 

Kopenhagen, 8. Oktober. Der „Berliner Lokalanzeiger“ ſchrieb, 
dat zwei von Präſident Wilſons Punkten verworfen werden müßten, 
nämlich die Rückgabe von Elſaß-Lothringen ſeitens Deutſchlands, und 
die Einverleibung der preußiſchen Provinz Poſen in ein unabhängiges 
Polen. 

Amſterdam, 8. Okt. Aufgeregte Menſchenmaſſen auf den Straßen 
Berlius riſſen ſich geſtern Abend förmlich um die Ausgaben der Zeitnun— 
gen, welche die Rede des nenen Reichskanzlers Prinz Maximilian von 
Boden enthielten. Ueberall wurden die Rufe gehört: Der Friede iſt 
gekommen, er iſt endlich da. Theodor Wolff ſchrieb dazn in der Sonntag— 
ausgabe des „Tageblatts“, man ſolle wohl dieſe Hoffnungen hegen, aber 
ihrer vorläufig noch nicht zu ſicher ſein. Präſident Wilſon ſollte ſicher— 
lich durch die echte Menſchlichkeitsliebe des Prinzen Maximilian ge— 
wonnen werden. 

Amſterdam, 8. Oktt. erliner Tageblatt bemerkte des Weite— 
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Wahrſcheinlich iſt 


derſtrebt dem deutſchen Empfinden, 


aus der Erfüllung der Pflicht eine 
Tugend zu machen, die befondere An— 
erkennung erheiſcht. Die Tatſache, 
daß die Verluſtliſten täglich einen 
hervorragenden Prozentſatz rein 
deutſcher Namen aufweiſen; die Tat— 


ıanl 


ı element 


| 


mit einem Mehr von über 


\ 
I 
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| 


| face ferner, daß bei der 3. Freiheits- | 
eihe daS deutiche Bevölterungss 


s0 Milltonen Dollars an der Spike 


der fremdfpradhigen Nationalitäten | 


des Landes ftand, follten mohl ge: 
nügen, um beimtüdifcher Verleum- 
| hing ein Ende zu maden, aber troß- 


| dem ift es nötig, daß die Amerikaner | Conde-jur- 


!deutfhen Stammes bei 
Gelegenheit aus ihrer Zurüdhaltung 
herbortreteit, die ja noch immer bon 
gewiſſer Seite mißdeutet wird. Und 
* derartige Gelegenheit bietet die 
IL 
Freiheitsanleihe. 
tenntnis deſſen war auf 
‚abend bon der beutfchen Abteilung 


paffender | 
I 
I 


jich jebt auf ihrer Höhe befindliche | 
| Kampagne zur Unterbringuma der 4. | 
Sı richtiger Er=| 


geitern | 


zur Förderung der vierten Fyreiheits: | 


anleihe 


eine Maffenverfammiung | 


General Haig gratuliert jiegreihen Fanadifchen Truppen. 


Darifer Srontbericht. 


Das franzöjtiche Kriengamt meldete heute: 
„Während der Nacıt nab es Artilleriednelle in der Gegend nördlid) 


Paris, 8. Oft. 


von St. Onentin. 


An der front des Snippeflnjies erreichten tvir das Anfengebiet von 
Snippe, drangen nadı Jslejur-Snippe hinein and eroberten 
Razanconrt, troß jchr heftiner Angriffe des Feindes, deilen Widerjtand 


vergeblich war. 


Nordöſtlich und nördlich von Reims ſetzten die Franzoſen ihr erfolg— | 


reiches Vordrinnen fort.“ 


Berry⸗an-⸗Bac wurde lant Frühmorgenbericht des Kriegsamtes ge— 


nommen. 
Paris, 8 


‚Si. 


im. Gebiet von Laon große Gefahr. 


Berthelot und ſeiner Armee ſcheint als erſter Schritt berechnet zu ſein, 
um die Deutſchen aus ihren Stellungen, die ſie ſo lange vom 
zur Moſel beſetzt hielten, zu vertreiben. 
von Männern und Ftauen deutſchen von Barry-au-Bac aus kräftig vorzuſtoßen, und einen Brückenkopf au 
| Stammes nach der Wider Barthalle | den nördlichen fer der 


Sitfolge des Ueberichreitens der Miine bei Berry-an: 
Bac jeitens frangöfticher Truppen droht den Deutichen in der Champagne 


Nisne zu nehmen, dann witrden die deutichen | 
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2 Cents 
Yenhert fi 13 Milliarden 


Die Summe der Zeichnungen auf die 
Sreiheitsanleihe, 


Doch noch jehr viel zu tun! 


(Eeiisfert von der „Allostirten Preffe* und den „United Breg Alfoctattons*,} 
Waihingten, D. C., 8. Oft. Kant heutiger Meldung des Schak- 
amts jind bis jest $1,406,051,000 auf die reiheitsanleihe gezeichnet. 
| Waſhington, D. C., 8. Okt. Geſtern abend waren, foweit bekannt, 
| $1,323,716,950 anf die vierte frreiheitsanleihe mezeichnet. Aber 6 Mil. 


Bene Dollars werden im ganzen verlangt, und es blieben von geitern 
jan nur nod) elf Tage, am den gewaltigen Reit aufzubringen! 


| Die Zeichnungen in den verichiedenen Diitriften Iuaren bis geftern 
abend, nebit dem jeweiligen gezeichneten Prozentiat der anferlegten 
| Quote: 
Diiſtritte. 
St. Louis 
Minneapolis .... 
5 Boſton 
—— San Francisco .. 
Inderwood, | Dallas 32,628,850 
Richmond 64,019,650 


30. Jahrgang. — Nr. 239. 
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Bro;., 
473 
400 
363 
306 
258 
228 


Zeichnungen. 
5123,219,700 
84,084,200 
181,504,850 
123. 187, 150 


Diſtrikte. Zeichnungen. 
Chicago .... 178,297,750 
Philadelphia .... 89,750,400 
New Dorf 305,789,000 
Gleveland 100,183,000 
Allanta 16,213,300  .128 
| tanfas City .... 24,749,100 095° 

New York, 8. Okt. Bei der nrofen Parade am Hanpttag für die 

zip, die Freiheit alfer Völter, ein. reiheitsanleihe am Samijtan, den 12. Oftober zugleich Kolumbus⸗ 
Und deshalb ſolle jeder amerikani | tag — werden Soldaten des jetinen Sirienes, die 22 verihiedenen Natio- 
ſche Bürger deutſchen Stammes nen angehören, mitmarſchieren, nebſt Veteranen des ſpaniſch-amerikaiſchen 
*5 te: = * * — Era 2 
— — er und des Bürgerfrienes. Die Parade wird ji durch die Fünfte Avenue 
’ » L ® — —* il, * 9 * AT . ne . 
aber ‘auch nidt ichämen, fich dabei | bewegen, uud 100 Aviatiker werden über die Ronte dahinfliegen. Den 
als ſolcher zu dekennen, ſondern dies Mittelpunkt der Attraktion aber werden amerikaiſche Marineſoldaten 
mit berechtigtem Stolze tun. bilden, welche zu Chatean Thierry verwundet tunrden; fie werden ritt- 

Nach dem Vortrag des Liedes lings auf erbenteten dentſchen Kanonen ſitzen und von einigen Soldaten 
Mae 384 Br Fun aaa Mail 8 er» * 22 a 
——— iſt der Tag * nn ſeitens der Perſhing'ſchen Armee begleitet ſein, die ebenfalls im Kampfe ver— 
85 aus Zangern der Ver, Mantere, , 

u * vnndet wurden. 
chöre und der Ver. Sänger —* 


der 
—— imeilere Camp Grant Kommandant tötet fich! 


ter Maffenchors 
Anſprachen von den Herren — 

Van 4 im N ZtnIf * I oO m & & 
Diefes Vordringen des Generals | enmann, Michter John Stelk, Rockford, Ill., 8. Okt. berjt Hanadorn, jtellvertretender Ober: 
— — nd Joſeph N. Haas befehlshaber im „Camp Grant“, beging Selbſtmord in ſeinem Quartier. 

Ailette bis alten. Ste Tabten Nochmals a5 um die Frühſtüd szeit fand man ſeine Leiche. 
was die Urſache der “2 BR 

Einberufung der Maffenverfanme| Nie im Danptaqnartier erklärt wird, war die Ilrjadıe der Tat Nerven- 
sufammenbruch infolge leberarbeitung und wegen des Grafjierens der 


Pros. 
.204 
.170 
169 
10 


| 


Umderwood. & 


— rn . . | 82 in 937 
Falls es den Franzoien gelingt, | IA zuſammen, 
. I 
hing war: „Kauft Bonds der 4. 
heitsanletbe, joviel es Eure Mit- 


* 


.n Marti 2 r , ir , ı Geärwiene Ahıta 40 .. I Rn Fo: + ’ — J F XFre 

ren. Gans Deutſchland oder ſicherlich der überwiegend größte md ehr- | einberufen worden, in der berufene| Truppen, welche innmer noch am Damenweg und nördlich von der Aisne | STE \ 

liche Teil der Bevölkerung fühlt es, dat; Prinz Marintilian in lleberein- | Redner den Teilnehmern tlar mach: | iind, gezivungen fein, fich jchnell zuriickzugiehen. Zugleich würden die tel nur erlauben, md befennt Euch 

NR 2er 3 Mm Din und Nalfos ı er n 2 ne : 5 - ee E Iſtolz als Amerikaner deutſcher Ab— = t 

itimmung mit feinen Pflichten ald Mann und Diener feines Bolfes getan ten, daß es nicht genüge, wenn maıt, | deutichen Truppen, weldhe jeßt weiter öitlid dor General Gourands |Ntolz als Amerikaner deuticher Ib-| Dar es ein Werk des Seindes? 

bat, was richtig ımd notwendig war. Hinzugefügt wurden in dem Artikel) wie das ja bei den Bürgern beut= | Arınce zuriichweichen und deren Ziel die Aisne ift, bald einſehen, daß ſtammung, die noch ſtets ihre Pflicht 

nod) die Worte, weshalb haben wir nicht ſchon früher uns felbjt Fennen- | jher Abftammung jelditverftändlich | das dortige Gelände feine jihere Zuflucht vietet. Andrerjeits Fönnte eg |netan haben md fie auch bei dieſer Waſhington, D. C., 8. Oft, TDie Behörden erlangten anjdheinen- 

als 2 for nr: ot : 44 —E m — » — ae > * er . ’ a * Keſone ı 1 2 Nr» 32 38 3 & 24 9 3 3 

— Pr ge > Schuldigkeit in eine Falle für die zerjtreuten Streitkräfte bilden, die jegt vom Po, Arnes EN voll und ganz tun wer-| des Berveismaterial für die Annahme, dak die jüngite Erplofion von Tri- 
A x — 2 * > * 5 ® . * * € ⸗ 5 8 — ” * 1 ⸗ - * ‚ » 
Im Lofelanzeiger wurde am Sonntag nody ein aus alldeuticher |D}efer erniten und großen Zeit vo und dem oberen Nisne zuriüdfgehen. Nitrotmol in einer Geihorfabrit zn Morgan, N. %., (nahe N. 9.), bei 


| Grippe im Lager. 


den!” 


Duelle itammender Artikel veröffentlicht, in dem cs bieh, dat deutjche | erfülle, „jondern daß man aud; ber 
Rolf würde bis zum legten Wlntstropfen diejenigen befämpfen, die | ganzen Nation zeigen müffe, in wel- 


Deutihland einen erniedrigenden Frieden aufzivingen wollten. ?serner 
bie es: Uniere Front befindet fih noh undurdbrehen in Feindesland, 
md ipir Fönnen ums gegen einen Angritf der Allitcrien von Bulgarien 
aus leichter vertedigen al3 gegen Auhland, deifen Millionen uns vergeb- 
li drei lange Nahre bedrohten. Xiele blühende Städte und Irtichaften 
würden noch verwüſtet und hunderttauſende Menſchenleben müßten vom 
Feinde geopfert werden, falls ihm unſere weitgehendche Nachgibigkeit nicht 
genügen ſollte. Präſident Wilſon ſollte die faſt übermenſchliche Verant— 
wortlichkeit die auf ſeinen Schultern liegt, ſehr überlegen, und deshalb 
ſei es zu hoffen, daß er ſich dieſer ſchrecklichen verantwortlichen Stunde 
würdig zeigen wird. 


Vaterlandspartei dagegen. 
London, 8. Okt. Wie eine Depeſche an die „Exchange Telegraph 
Compauy“ ans Zürich beſagte, hielten die Vertreter der Vaterlands— 


partei nach der Reichstagsſizung am Samstag eine Verſammlung ab. 
In ihr wurde eine Reſolution gutgeheißen, in der empfohlen wird, ſich 


>> 


Kir 


dem frriedensangebote des nenen Neichsfanzlers in jeder moalihen Weiic | 


zu wiederſetzen. 
Die Räumung der belgiſchen Rüſte. 

Amſterdam, 8. Okt. Die Räumung der belgiſchen Küſtenregion 
durch die Deutſchen danert fort, wie der Grenzkorreſpondent des Blattes 
„Telegraf“ berichtet. Die Telephonlinien zwiſchen der Grenze und der 
Küſte wurde heute und geſtern weggenommen. 

Die Materialienmagazinc zu Knokke, nahe der Küſte — fünf Meilen 
von der holländiſchen Grenze — wurden, wie weiter gemeldet, heute in 
Brand geſetzt. Viele Fabriken ſollen unterminiert worden ſein, in Vor— 
bereitung für ihre raſche Zerſtörnung. 

Schließlich berichtet noch der obige Korreſpondent: „Beim wirklichen 


Eintritt der Räumung würde ein Teil der dentſchen Beſetungstruppen 
zwiſchen Gefangennahme und Flucht zu wählen haben. Daher ſind 


ſcher Weiſe dies geſchieht. 
Die Halle gefüllt. 
Die mit Flaggen feſtlich geſchmückte 
Halle war beinahe vollſtändig gefüllt, 
als Herr Charles G. Kautz, det Vor— 
ſitzer des Nordweſtſeite-Bezirks, die 
Verſammlung mit einer kurzen An— 
ſprache eröffnete. Er machte die 
Mitteilun 
mans, der Vorſitzer der fremdſpra— 
ſhigen Abteilung für die Unterbrin— 
gung der 4. Freiheitsanleihe im 
7. Bundesreſervebezirk, durch Krank— 
heit am Erſcheinen verhindert ſei, 
und ſtellte dann Herrn Paul F. 
Mueller, den Vorſitzer des deutſch— 
ſprachigen Ausſhuſſes, de. Ver 
ſammlung vor. Herrt Müller entbot 
der Verſammlung in deutſcher Spra 
ſche den Gruß der Regierung 


I 
\ 
1 
I 
I 


Ideutihen Stamines für das, 
Ifie bisher zur Unterftüßung 
| Kriegsnotivendigieiten getan haben. 
Er perficherte, dad e3 durdaus nicht 
die Abjiht der Regierung fei, 
eutſche Sprache zu unterdrücken, 
und ſprach ſchließlich ſeine Genug 
tuung darüber aus, daß die Anwe 
ſenden durch ihr Kommen den Be— 
weis dafür geliefert hätten, daß ſie 
ſeins ſeien mit ihren anderen Mit 
bürgern in dem kraftvollen Eintreten 
‘für den 


und! 
ı gleichzeitig ihren Dant an die Bürger | 
ivas | 
der | 


die | 


demofratiichen Gedanteiı, | 
denſelben Gedanken, der ſchließlich — 


De * — er — trotz aller Hinderniſſe — zen 
dieſen Truppen Weiſungen gegeben worden, in Zivilkleidern nach Holland .” —— — 


| ı | Mit dent emeinichaftlicden Ab— 
Mad Berliner Angabe. ben de5 Liedes „Anerifa“ Fant 
J die Verſammlung zum Abſchluß, 
Vln» , »] + ' * ⸗ 
Verlin— 8. Din, (Heben London.) nachdem der Vorſitzer noch die kurze 
richtete unterm geſtrigen Abend: — | Ankündigung erlalien batte, dal; 
“A tar at . 8 han (Hart eı . ich 0 rar RX 8 — £ — ern 
Es; Es fanden geſtern er Gefechte nördlich vom Scarpefluß mt alle, die ihre Applifation fir ihren 
nördlich von St. Quentin ſtatt. * * Bond noch nicht gemacht hätten, 
Zwiſchen dem Argonnenwalde und der Maas entwickelten ſich heute dar Salle dan Selegenheit finden 
| (Montag) abend feindliche Augrifie. |wlirben 
| I der Champagıre war der Tag rubig. | | ’ 
| Nördlib von St. Ouentin hat der send nod feine enivahnensiverte | 


92 
V 


Das Große Haubtquartier be— 


„Bedingungsloſe Hesergabe.‘ 


— * — u. a ibe“ iſ ne dsoffenſi 1 ‘ht: 
| frische Truppenförper in's Treffen bradte. Geitern gavamır er anfäng- | Twe Mi ze Bonbsoffenfive in Chi- 
. “ — “ - . ‘ “mr ‘ * ’ - 8 

‚lid Boden vom Sonmefanal an, wurde aber durd erfolgreihe Genen cago die Antwort. Unter Leitung des 
angriffe und nächtliche Streifzüge bis nach Remaucourt zurückgedrängt.“ | Slaat2vertetbigungsrates, der Na: 
ttonal Security Keaque 


| Sondoner Bericht. | Sreibeitsanleiheausfchuffes 


Das britiibe Ariegsamt berichtete noch munter'nt !. zu 
Tas brifi — —— * In der verfloſſenen Nacht wurden 


* u * — 4412,000 Plakate in allen Teilen der 
In erfolgreichen örtlichen Operation choben wir heute früh — — — ne 
aan erfolgreichen pi . a ördlich Mr As | Stadt angeichlagen Foisenden Wort: 
Yıyrı)pya J — 9* 9 J 1 * J N | * 8* x — * 
unſere zime an einer rom von ci al — e — Ü i ( lauis: Bergeß Has Friedensgerede 
fluß vor, eroberten die Dörfer Blache-St. Vaaſt und Oppy, machten mehr 34 ee a a nz 
— Kap AT Mönch: 2 ya, | 4. fauft unentmweat rreigeitsbonbs. 
als 100 Gefangene und erbeuteten eine Anzahl Majchinengejchitge. tr 


2 rege * Geſtern abend war die Geſamtſumme 
machten auch —V von Epinoy und nördlich von Aubencheul-aur-der Bondverfäufe auf iiber 883,000, 
Bois Fortſchritt. 


— = en 000 aeitiegen, um über zehn Mil: 
London, 8. Ott. Das britiſche 


li ährend des Tages. Die Za 
| Mitteilungen über den Verlauf der Feindſeligkeiten an der weitlichent | — a Zahl 
Front: Engliſche und amerikaniſche Truppen rüchkten heute vormittag Der lUmaug twirb pe — 
an der Front zwiſchen St. OQuentin und Cambrai vor. Sie machten zus | taq um 10%, Bi aan 24 SaSalle 
triedenitellende Fortichritte, Ber erfolgreichen Tofalen Anternehmumgen | Straße, bem Hauptanartier de3 An: 
nahe Montorhain mid PBeaurevoir wurden gejtern an diefer Front von — * 
amerikaniſchen und engliſchen Truppen mehr als 230 Gefangene gemacht. 


Berühmte Flieger gefallen. 

Amſterdam, 8. Der „Berliner Lokalanzciger“ meldet, daß 
Leutnant Fritz Rumey von der deutſchen Armee, welcher 44 Luftſiege lung abgehalten werden wird. Die 
errungen hatte, gefallen it. \ ‚Great Lafes Kapelle wird an der 

Paris, 8. Okt. Man glaubt, daß der weltberühmte franzöſiſche Spitze marſchieren und ihr die heute 
mittag hier eingetroffene 100 Mann 


London, 8. Okt. 


| geitrigen: 


Sirtegsanıt macte heute folgende 


aung eben und fi durch mehrer: 
Straßen im Hauptagejchäftspiertel 
nad) dem Auditoriumtheater bewegen, 
wo am Mittag eine Maffenverfamm: 


u. 
4 
il, 


V 


welcher etwa 45 Arbeitsleute umkamen, und ſchwerer Sachſchaden ver⸗ 
urſacht wurde, das Werk von Agenten des Feindes geweſen ſei. 
| Big jebt aber jcheint diejes Material nur in einem geheimnisvollen 


| Briefe zw beitchen, welder die Grplojion vorherjagte. 


| 


in! „Deine“ unterzeichnet und an einen Mann in Sonora, 


| 
| 


Waſhington, D. C. 8 Tft 


| 


ichmitte. Die Steuer von 88 pro 


und des mäßigt, dem Beihlu des Abgeordnetenhanſes entſprechend. 


nie wird doppelten Stenerjäse auf Bier und Wein wurden aber autgeheiken, 
Imoraen Die Kundgebung ftattfinden. | 


| Neuer Schiffs 


| 


Waibington, 8. Oft, 


Diefer Brief iit 
Merito, adrefiiert. 


| Kriessiteuer und Getränke. 


Tas Finanzfomite des Senats nahm 
g, dap Herr Felix Strend= | Erfolge jeitt Mitte September erzielen fönnen, trogdem er wiederholt Auf die deutſche „Friedensoffen- die Durchſicht der Kriegsſtenerbill wieder auf und beriet die Getränfe:-Ab- 


Gallone auf gebrannte Spiritnoſen, 


welche für Trinkzwecke beſtimmt ſind, wurde auf 56.40 pro Gallone er⸗ 


Die ver— 


zuſammenſtoß. 


Der amerikaniſche Dampfer „Weſtgate“, ein 


See nach Zuſammenſtoß mit dem Dampfer „American“, und 6 Mann 


J 
Schiff vom überſeeiſchen Tranusportdienſt der Flotte, verſank auf hoher 


der Beſatzung kamen dabei um. 
Die „Laſterkonferenz““. 


| 
| Sie fand heute ziwiichen Vertretern von 
Stadt, Staat und Regierung itatt. 


| 
|  Spiten der Bundes-, Staats und 


‚eipeausichuffes, aus fich in Beier | ädtifchen Behörden traten heute im | 


|Ymt3zimmer von Bundesanmalt 
| Elpne im Bundesgebäude zu der an: 
\aefündigten Konferenz über die Un- 
‚terdrüdung des Lafters in Chicago 

Die beiden Hauptperſo— 


[at 


| zıfammen. 

Iren Waren Hauptmann George X. 
ı Underfon, der perjönliche Vertreter 
Icon Kriegsielretär Baker und Yıot- 


| Tötliger Unfall, 
| Fiel die Treppe hinunter und erlitt et- 
t nen Schädelbrum. 


ı Muf der Treppe des Signalturms 
der Chicago, Milmaufee & St. Bau: 
bahn an Latorence und Lamon Abe. 
ıalitt heute friih ber 72jährige Sig- 
'nalmärter Neil3 Larjtenfon, Rr. 
14841 Gunnifon Upe., aus, fiel rüd- 
\linas die Stiege hinunter und erlitt 
‚einen Schäbelbruch. Ein fofort ge 
|holter Arzt fonnte nur den inzwiſchen 
\eingetretenen Tod des Mannes feit- 


I 


|\Welt, und in ihr auch em deutichen ı 


Flieger Roland ©. Garros am Samstag in einem Luftgefechte fiel. \ 
ſtarke Kapelle des ſardiniſchen Gre— 


zu flüchten und ſpäter nach Deutſchland zurückzukehren.“ 


Ein Verteidigungsminiſterium. 


Amſterdam, 8. Okt. Berliner Nachrichten zufolge erklärte der 


frühere deutſche Kolonialminiſter Dr. Bernhardt Dernburg, das nene 


dentſche Reichsminiſterium ſei gebildet worden, um an der Spitze der 
Nationalen Verteidigung zu ſtehen und den Verſnuch zu machen, den Frie— 
den herbeizuführen. Es ſei aber darauf vorbereitet, bis zum Ende gegen 
einen erniedrigenden Frieden Stellung zu nehmen. 


Hindenburg ſoll abgedankt haben! 


London, 8. Okt. Die „Central News“ läßt ſich aus Amſterdam 
melden, daß Feldmarſchall v. Hindenburg als Chef des dentidien General- 


itabes abgedanft habe, nadı einer hikigen Inierredung mit Kaiier Wil: | 
helm, in deren Verlauf der Feldmarjcall erklärte, dar ein Rüdzug in! 


großem Maßſtab ſich unmöglich vermeiden laiic. 
Nach anderen Angaben ſoll Hindenburg abgedankt haben, weil die 
neneſte Friedensbewegung über ſeinen Kopf hinweg unternommen wurde. 


Der Erkönig Ferdinand. 


Amſterdam, 8. Okt. 
König von Bulgarien, begleitet von ſeinem zweiten Sohn Prinz Zyrill, 
zwei bulgariſchen Generälen und einem großen ſonſtigen Gefolge, kam in 
einem Extrazuge hier durch und erreichte ſein Gut Erenthal, in Nieder— 
öſterreich. Während ſeiner Fahrt durch Ungarn verließ er nur am Bahn— 
hofe der Station Ordka den Zug. 

Er ſah, ſehr im Gegenſatz zu früher, abgerackert und traurig aus, 
ſein hageres Geſicht zeigte tiefe Furchen, ſein Haupt war gebeugt, und er 
lehnte ſich ſchwer auf ſeinen Stock. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Volke, den baldigen Frieden und die 


wäͤhre Freiheit bringen müſſe und 


werde. 

| Beter Scherers Anſprache. 
Nachdem der Tencrift 
‚Griger und Frau Emilie Schönfeld: 
Haniſch vom Bufh QIemple Theater 
Ifich durch mehrere, mit gewohnter 
|Meilterichaft poraetragene Lieder den 
| Dant der Unmeienden erivorben hat: 
'ten, bielt al 
ter Ecerer, MWorfteher des fremd: 
\fpradjigen Unterrih 3 in Indianapo— 
lis und der Vorfiger der beutichen 


Hauptrebner Herr Per nötigen Summen von Gelpverleihern | 


'aeaen hohe Zinfen und Verpfändung 


| Din, 
. „IAriegführen aehört Geld, Geld und 
Alfred 


— — — ——— — — — — — 0 — 
ñ ñ — — — — — — s — 


Herr Scherer wies zunächſt darauf 
dak der alte Grundfag „Zum 


nochmals Geld“ heute noch gerade fo 


feine Berechtigung habe, wie in früs 
heren Jahren. 
Wege geändert hätten, auf denen die 


Nur daß ſich die 


Regierungen dieſes notwendige Geld 
aufbringen. Während ſie früher die 


ganzer Landesteile borgen mußten, 


: I : "| nabierreaiments folgen 
i Rand s das 8 RR. 
ein anderes Land fei als das, da | werben 


= : ; ih 132 als dienf ich | 
jie bor bielen Jahren verließen, um nd Berfogfieri unbailbin, 
fich hier in Umerifa eine neue Heimat | m Umzug beteiligen. Der ehemalige beitehen | 
zu gründen. ———. „, |Stiegsiefietär Jatob M. Didinfon | Meilter Thompfen. 

Und als dann ſchließlich die Re— und Bundesſendiot Lewis werden in Die Regierung 
gierung der Ver. Staaten ſich der Verſammlung ſprechen, und er— 
wungen ſah, das Schwert zu ziehen #terer wird den Antrag ftellen, Bräs | 
im Verteidigung der Freiheit nicht | fident Milfon aufzufordern, auf be- 
nur des eigenen Yandes, Jondern der | dingungslofer Uebergabe zu beftehen. | 


Außerdem F' 


Inter im Äntereffe der Wehrmann: 


haft auf Musrottung des Lafters zu 


ge 


ſteher des Unterſuchungsbüros Cla 
baugh und deſſen Gehilfen Barry 


ganzen Welt, da hätten die Bürger Zu Ehren der italieniſchen Beſucher vertreten, der Staat durch General⸗ 
Staatsanmalt | 
Wm. 9.) 


deutſcher Abſtammung es bewieſen, vwerden nach der Verſammlung im anwolt Brundage, 
daß ſie Amerikaner durch und durch Auditorium und abends ſechs Uhr im Hoyne und deſſen Gehilfen 


ſind. In jeder möglichen Weiſe Morriſon Hotel Feſieffen ſtattfinden. Duval, ſowie Dr. E. R. Bedwith 


renſelretär Daniels in Chicago, der 


beſtehen beauftragt iſt, und Bürger⸗ 


Aus Budapeſt wird gemeldet: Der frühere 


Imenden fie fich heute direft an das|1md. wi W orrife 
Volt und geben ihm eine Gelegen: | hatten fie die Regierung unterſtützt; Die hieſigen Jtaliener werden abends |von . 
ausſchuſſes von Indiana, die Hauptz | peit, durch leihmweile Hingabe feiner | 
‚rede des Abends. | Eriparniffe mitzubelfen an dem gro=| 
| Sich der Landessprache bebienend, 'hen Werke. lind wie fein anderes, | Tchten, 4 De 
‚führte der Nedner zunächft aus, daß |habe das Wolf der Ver. Staaten die | ıC hingegeben und gäben fie heute, 
‚er nicht aefommen fei, um den Zived | Notwendigfeit ertannt, fein Geld der | NOd) freudig hin, um eine für ihr 
der Organiſation zu erklären. Dies Regierung zur Verfügung zu ſtellen, Land glorreiche Beendigung des pa 
ſei bereits hinreichend durch die Preſſe 


Abteilung des Anleihe-Kampagne— der ſtaatlichen Geſundheitsbe— 


um für die Ideale der Freiheit zu Ave. und Van Buren Str., 
Heutige große Zeichnungen. 
Wie heute mittag im Kampagne: 
De uptquartier beian.ıt gegeben wurbde, | . a er —— — — — 
und gerade die Bürger deutſcher Ab- Krieges herbeizuführen. iſt om Shicano gezeichnete Gefamt: | Collins und Charles E. Ftazier bel; 
Ifomohl, als auch aus dem Munde |ftammunz feien es gemefen, die ftets) Kampf zwilren zwei Prinzipien. hetrag feit qeftern um 10 Millionen | U) Sheriff Träger mar 
|berufener Mebner aefchehen. Er feiiin erfter Reige ihre Pflicht in diefer] Der Nedner, der in meilterhafter | auf 95 Millionen Dollars, die Ge: | Und Flottenleutnant Need. » 
vielmehr der Einladung des Miefioen | Hinficht erfüllten. Weiſe die Iriahen darlegte, die) famtzahl der Zeichner auf 315,000 | Die Konferenz 
deutſchſprachigen Wusichuffee ae) Und mit Recht. Denn wenn auıh | Imerifas Eintritt in den Strieg ber-\geftiegen. An heutigen großen Zeich- Ichloffenen Türen Statt. 
\ folgt, um in einigen turzen Worten |zu Anfang des großen Weltfrieges | beiführten, führte weiterhin aus, | nungen wurden gemeldet: Butler RER N 
(die Bürger deutichen Stammes anlihre Syinpathien mehr oder weniger öch der gegenwärtige Krieg cin| Bros, $200,000; American Radia- 
'ihre doppelte Pflicht zu erinnern: auf Seiten ihrer deutfchen Stam- |Stampf zwiichen zwei Prinzipien ſei, tor Eo., $109,000; Zllincis Life In-⸗ 
|erftens nach beiten Können und Ver- imesbrüder waren, fo hätten doch die dem autofratiichen, veralteten, genen) furance Co., $100,000; Kohn Mag: | ttitled to the use for repablieation 
mögen Bonds der vierten Treiheits= nachfolgenden Greignilfe, und insbe: | 
anleihe zu faufen, und zweiten® da= fondere die Handlungsweife der deut: Während Teutihland und die mei-| Prafident Theodore Roofeveit 
für zu forgen, daß ihre Mitbürger chen Regierung, ihnen fchließlich mıt | ften europäischen Zander fiir Mact- | heute nachmittag bier ‚ein und wird 
Kenntnis davon erhalten, mas die  unbarmherziger Hand die Binde von |erweiterung fämpften, jege Amerifa! während feines Aufenthaltes in Chi- 
Würger beutiher Abjtammung in dies |den Augen gerifjen, 6iß fie einfehen ljei Ein und Alles einziarund allein’ cago Anfpraden im Antereffe der 
fer Hinficht leiften, mußten, daß das heutige Deutfchland für das größte demofratifche Prin- reiheitanleihe halten. 


Polizeibeamten Hugh 


paper. and also the local news "ıb- 


fishid herein 


£ejet die „Sonntaapeit“. 


ihre Söhne hätten fie hinausgejandt, in der Straßenbahnerhalle, Alhland | hörbe. Von Seiten der Stadt und 
eine bes Countys mohnten der Konfrtenz 
und Geld und Gut hätten) Maffenverfammlung veranftalten. neben dem Manor ber zeitweilig am= | 
tierende MPolizeichef Alcod und Die! 
"MeEarthy, | 
| Mooney, Steven B. Woods, Moraan | 


zugegen | 
fand hinter ver: | 
i | 

| Member of the Associated Press. | 
The Assoeinted Press is exelusivelv | 


das moderne, demofratiiige Brinziv.inus & Go., 850,000. Der frühere | of all news dispatehes eredited to it| 
trafler not otherwise erudited‘ in this 


itellen. Die Leiche befindet fi im 
'Beftattungsgefhäft- Nr. 3949 Mils. 
mautee Ave. Dort wird auch der 
Koroner ſeines Amtes walten. 


war außer durch 
Hauptmann Anderſon durch Hilfs- 
| bundesanwalt Fleming und den Vor= | 


Chicago und Umgegend: Zunehmende 
Bewölkung und wahrſcheinlich unbe- 
ſtändig heute abend und morgen; heute 
abend etwas wärmer. Mäßig ſtarker 
Südwind, ſpäter veränderlicher Wind. 

Juimois: Undeitundig und ınöglider Weile 
Negenfhaner beute abend, im öftlihen ud ;ids 
| tihen Zeil wärmer. , Morgen teilmeife bawdll:, 
Persconfin: Vorberricend beivölff beute abenb, 
im füpdöftlichen Teig wäruer, im weltlichen Tits 
Morgen im Allgemeinen Mar, 

Indiana: Heute abend und morgen 
beute abend tvärmer, 

Nieder Michigan: Zeilweife beivdlkt und wärs 
mer heute abend, morgen flar bis auf Negelis 
ſchauer im äuherſten nördlichen Teil, 

Zormenumtergang, beute: 6:20, 

Sonnenaufgang, miwrgen: 6:55. 

Mondunteraang: Heute abend 8:00. 

Tempernturitand. 

Nachftcehend rer Temperaturftand nach 
| den amtluhen Angaben des Werterummes 
on qeitern nmbntttug von 3 Uhr ans: 

; Uhr mach > 3 Ubr morgens, ...GC 
4 Udbr nachm. . .... 56, 4 Uber morgens. ...4$ 

3 Uhr tmadınm.......56| 5 UÜbr- mergens....dsS 

6 lihr abends... 6 Uber morgansd.... 

7 Ur avends......58| 7 Ubr morgens... 48 
| 8 Ubr adends......7| 8 Ubr morgend....sC 
| o Uhr abends......6) D Uber morgend....n 

| te Uhr abends... Uhr vorm. 

11: Ubr abend3....- Ubr vorm... 
| 12 Ubr mitternagt.. 2 Ahr miltand.. ..5% 

1 Uhr morgens... e nahm 
2 lihe morgens. ... Un nahmeas..: 


ler. 


tlar, 
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| Henry C.Lytton& Sons 


———————— 


nicht wieder zu haben; jetzt. ..... 


Swegter Coats für Männer. Ex— 
tra Qualität geſtrickte Coats, ſind 


warm und dauerhaft. 82 95 
oe 
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BUEBRASRnG.m Em 
Das Geheimiis, 
Rıiminalconan von 2. Wikliee, 
(28. Yortfegung.) 

„Sie kennen nun die Gelder und 
bie Papiere, die in dem eifernen 
Schranke verwahrt werden?“ hörte 
man die Stimme des alten Mathias 
fragen; „hier iſt Licht; ſiegeln Sie!“ 

Wiederum war es ſtill. Wohl zehn 
Minuten vergingen, Bernhard und 
Albertine ftanden Hand in Hand am 
Yenfter, über ihre Lippen kam fein 
aut, aber ihre Blide ſprachen deſto 
berebter. Die Some meigte fich 
bem Untergange zu; fie goß ihr leb- 
te5 golbenes Licht auf das herrliche 
Tal herab, das fich wie ein blühender 
Garten por dem Trauerbaufe aus 
breitete. Die Vögel in den Linden 
fangen leifer; über der MWiefe tauchte 
ber erjte weiße Nebel auf, der einen 
geheimnisvollen Schleier über das 
frifhe Grün legte, Bon dem Dorfe 
berüber erflangeı die Abendalodei, 
das Gterbegeläut bes Dberförjterz, 
Die feierlichen Klänge brachten den 
Schmerz der Tochter wieder zum 
Auzbruhe. Sie faltete die Hände, 
ah zu dem tiefblauen Abendhimmel 
empor und flüfterte unter heiken 
Tränen ein inbrünftiged® Gebet; 
Bernharb betete mit der Geliebten. 
Au ber Pfarrer, der in der Mitte 
bes Zimmers ftand, hatte die Hände 
erhoben; Frau Dorothea ftarrte mit 
teänenlojen Augen vor jich bin. Das 
Mohnzimmer war zum Betfale ge: 
worden. 

In dem Sterbegemach, dicht am 
Beite der Leiche, ſicherte 
Schwarz die landesherrlichen Gelder. 
Die Gerichtskommiſſion hatte ihren 
Auftrag vollzogen, Mathias geleitete 
die Hetren in das Wohnzimmer zu⸗ 
rück, der Altuar wollte ſich noch ein⸗ 
mal entſchuldigen; als er den Arzt 
an der Seite Albertinens ſah, er— 
bleichte er, verneigte ſich und ging. 

„Haſt Du den furchtbaren Blick 
geſehen?“ fragte Albertine. 

Ich fürchie den armen, von Lei— 
denſchaft verblendeten Mann nicht; 
ich werde ihm entgegentreten, wenn 
es nötig erjcheint.“ 

Mathias trat ein; der Greiß trod- 


nete den Schweiß von feinem fahlen | Ordnung. Der Anfpeltor, ein Man Yruft heradfinten; jebt, da ihn ber 


Scheitel. 

Das war eine ſchwere Verrich⸗ 
tung!“ murmelie er. „Gott ſei Dank, 
daß ſie vollbracht iſt! Herr Doktor, 
Netter in großer Not!" ..... 

Er kühte dem jungen Mann bie 
Yänbe 


.. 


„Sehen Sie, lieber Herr, nun will; Forftverwaltung deshalb zu ergreis| 


id auch fterben, nun mag man mid 
neben meinem Dberförfter begraben, 
denn ich nehme bie Ueberzeugung mit 


des Geligen antaften kann. 
Iiegen die Bücher, da liegt da Gelb; 


ber Forftinfpettor fommen, der aud) 
wohl nicht large auf Sich warten lafs 
fen wird; Herr Doktor, wir haben 
unfer Berfpreden, dba® mir dem 
Sterbenben geaeben, ehrlich gelöft.“ 

Bernhard erzählte nun: „Ich kam 
zurüd, Die nötiae Summe in Bant- 
noten hatte ich bei mir; die Erlans 
ung berjelben hat mehr Zeit in Aıt= 
ru genommen, als ich geglaubt 
batte. Draußen traf id) den alten 
Mathias, der mich mit Sehnfugt er- 
wartete; er fegte mich bon der As 
mefenbeit deö Attuars in Kenntnis. 
Um den Veroacht de3 gefährlichen 
Menſchen gründlih zu zerftreuen, 
mußten mir auf ein ge 


befeitigte. 
Ssiil 
in das 3 


immer und legte meine 
Banknoten ' ‘ 


den Kaſſenſchrank. 


p+üd.“ 


Schwere reinwollene MeMillan Anzüge = 


zie find bejonder3 für Eijenbabnleute, Fuhileute und andere Arbeit3- 
leute gemadht, Die ihre Urbeitskleider jtark gebrauchen und daber extra 
Dauerhoftigteit von ifnen verlangen. Extra fdhtvere k 
Stoffe, Stark gefdyneidert. Zu diegem fpeziellen Preis 


Otto 


— — 
„# 


= ben Gefhäften plößlich \wieber abge: 


ansfäliehlih wahl- 


— 
Der einzige Baſement · Verkanforaum, 
feilen, zuverläſſigen Männer n. Knabenkleidern gewidmei. 


Hiefge Eriparnife an Hofen 
FA Es ſind rieſige 
Werte in ſchweren Win— 

tergewicht Worſteds, Caſſime— 

res u. Suiting Mirxtures, ſehr 

dauerhaft gemacht und lange 

tragbar. 

an Beinkleidern, wie ſie heute 

ſelten vorkommen 


— in allen Grö— 
ßen, zu 


Es ſind Erſparniſſe 
= 


54,45: 


521.00 » 


Schwere Männer » Arbeitsichune, 
Iobfarbig und fchwarz, genagelt u. 


Boodycar geiteppt, 83 95 
. 


Dellows Zungen, zu 


J 


Begräbniſſes beſprochen, übernahm 
Bernhard einen großen Zeil der Ber 
ſorgung desſelben, uno der Pfarrer, 
fuhr nach Eilsdorf zurück. Als er 
n ſein Stübchen trat, rief er: „Nun, 
Bin ich allein noch übrig bon den brei | © 
Freunden, dis lange geit in ee. 
d 
lange das Geld, diefer gräßliche Ver- 
fucher, feinen treulofen Glanz nicht 


:Eintradt und freude gelebt, 


In unfern Kreis warf. Werbe id) 
denn verfchont bleiben bon der ge: 
beimmispollen Macht? — Ach, wann 
wird mein lebtes Stündlein ſchla— 
gen?” 

Denfelben Abend noch vervoll: 
ftändigte er feine Aufzeichnungen bis 
| zum Zobe des zweiten Freunden; es 
ſchlug ein Uhr nach Mitternacht, als 
er die Feder niederlegte; das Manu— 
ſtript verbarg er in einem geheimen 
Fache ſeines alten Schribtiſches. 

„Wenn mich der Tod überraſcht,“ 
dachte er, „bleiben meine Geheimniſſe 


denen zurück, die ein Intereſſe daran 


finden, ſie zugunſten der Verſtorbe— 
nen zu verwenden.“ 

JMüde und mait ſuchte er endlich 
ſein Lager auf. 

Am dritten Tage beſtattete man 
den Oberförſter Winter auf dem 
Friedhofe zu Roſenfeld zur Erde. 
Zwölf Jäger, größtenteils von den 
benachbarten Förſtereien, trugen den 
ermordeten Waidmann von dem 
Forſthauſe über die Brücke nach dem 
Kirchhofe; ein langer Zug folgte dem 
mit Blättern, Zweigen und Blumen 
bededten Sarge. Auch Biume, der 
alte Wilddieb, hatte ſich angeſchloſ— 
ſen; er ging in ſeinen Sonntags— 
kleidern zwiſchen den Holzhauern, 
die eine eigene Abteilung bildeten. 
Nach dem Ortspfarrer hielt auch der 
greiſe Günther eine Rede, die alle 
Zuhöter zu Tränen rührte; er warf 
die erſte Handvoll Erde in die Gruft 
des Freundes hinab. Unter dem 
feierlichen Geſange 
wölbte ſich der Grabhügel. Die Jäger 
‚legten, nach ber Sitte jener Gegend, 
bie Kränze mb Blumen auf das fri- 
ſche Grab. 

Anm Tage nach dem Begräbnis er 
ſchien der Forſtinſpeltor in Beglei 
tung des Aktuars, der die Obliegen— 
heit hatte, die Siegel abzunehmen; 
Bücher und Kaſſen waren völlig in 


mit greiſem Haupte, ließ ſich der 
Witwe und der Tochter des Ver— 
ſtorbenen vorſtellen; er ſprach ſein 
| inniges Bedauern über bern plöh:- 
Iihen Heimaang be3 berbieitten Be: 
amten aus und entfchuldigte die un 
aewöhnliden Maßregeln, melde die 


Ifen fich veranlaßt gefehen, weil ano: 
| ımme Berichte eingenangen, die Be: 
| fürchtungen ermedt hätten. 


den find; ich für meine Perfon habe 
niemals bie gerinaften Smeifel ge: 
beat.“ 

Das war ein leibiger Xroft, eine 
leidige Genugtuung. Albertine mür- 
ıdigte den Altuar feines Blickes; ſie 
Iabnte, daß Dito der Denungziant 
| mar, dab auf feine Veranlaffung 
die Siegel angelest worden waren. 


| Otto ſchwankie wie ein Träumender 


aus dem Forſthauſe; er fühlte, daß 
man ihn durchſchaute; er hatte dies⸗ 


16. Aapitel. 


In „Antoinettenruh“ verfloß das A suren Nu | 
hirttes Mittel | Leben, dem Aufcheine nach, ftill und: “rei 

firthen, zur Lift unfere Zuflucht neh: | friedlich; keiner der Domeftiten ante ; 
men; er burfte nicht abmen, baß|die Unruhe und Veforgnis der Herr- 
meine Hand irgend eine Unorbmung | fhaft; Untoinette war mit ihrer! 
Mathias gab mir den Liebe, Regina mit ihrem Haffe be 
fel; ich ftieg buch DAS FFeifter | fhäftigt; beide Leidenfhaften nagen | 


mit aleicher Kraft an dem Herzen. 


s BWiliam Gailer und Vetter Ber- 
Denfelben Meg, den ich gelommen, | tram arbeiteten an der Auflöfung 
. —* — des Geſchäfts, und Arnold, der Hert 

achdem man die Einzelheilen des Schwager des Hausherrn, ſpielte mit 


er die Tür des Marmor⸗ 

Eu bades, 

2* 

„ 

M| Arnold, dak Bruno auf dem Rande 

w; de3 Baffinz faß; ein Froſt ſchien hn 

wizu fhütteln; er hielt beide Arme 
S 

* 

* ſtarrte er büſter zu Boden. 

” 

m; rebete Arnold ihn an, „halt Du wohl 

wi überlegt und einen Eutfhluß ge= 

u 

a" dü 

= 

w| „mir fcheint, e8 ift an Dir, einen 

En Entfhluß zu faffen.” 

B 
© 
[R 

Eu 

= J — 

Mn nn En u 0 weſen 


der Gemeinde 


„Ge⸗ 
in das Grab, daß niemand die Ehre ſtatten Sie mir nun, daß ich Shuren! ft * 

Da | Die Genugtuung ber Behörde and: | Sell was Du mwillft, dann fiehft Du 
drüde, dat die amtlichen Angelegens | 
... bier ift der Schlüffel. Nun mag | heiten mohlgeorbnet befunden mor=| 


+ N e 
a 


r # 


EEE ——— 


Keckeneifer” mu Yemen put] SEE Enren 
niemand eine Ahnung. Herr Bruno Brud we ich 
meinen heilte“ 


Eichſſadt, ſo hieß es, ſei in dringen— 
Alter Seelopitän kurierte ſeinen eigenen 


Bruch, nachdem die Aerzte geſagt 
hatten: „Operation oder Tod“. 


Sein Heilmittel und Buch frei verſandt. 


Kapitän Collinas fuhr viele Jahre auf See, 
dann beſam er einen ſchlimmen doppelten 
Yrud, der ibn binnen Surseom nicht nur 
wang, an Land zu bleiben, fondern ibn aud 
Nabre lang an Weit fellelte. Er perjucte einen 
Softor nah dem andern und ein Bruchhand 
nad dem andern, Keine Erfolge! Cilichlid 
wurde er fi bewußt, Daß er ſich entweder 
einer aefähbrliden Operation imtersichen ober 
Gr tat feines von beiden. Er 


reift. Yır den meitern Räumen des 
Landhauſes war es möglich, Täu: 
Ihungen biefer Art durchzuführen, 
glih e3 do mit feinen Sälen, 
Zimmern, Grmädern, Kabinetten 
und Ultanen einem Schloffe, das bie 
bizarre Idee bes Erbauers zu einem 
Lahyrinthe geſchaffen. 
Vierundzwanzig Stunden waren 
fei‘ der Einkerketung Beunos ver⸗ 
floſſen; man batie ihm weder Speiſe 
noch Trank gegeben, man hatte ſich 
nicht einmal um ihn belünmert. Ar: 
nold hatte dagegen vortrefflich zu 
Nacht gegeſſen, viel Wern getrunken, 
mit ſeiner Schweſter eine Abend» 
romenade gemacht, und betrat nun, 
ſich nach Ruhe ſehnend, ſein Zim— 
mer. Er zünbete die beiden Kerzen 
an, bie auf Dim Zifche ftanden. Die 
eine derfelben in ber Hand tragenb, 


fterben müßte, 
heilte Fi felbft. 


Eine kühle Luft quoll ihm 
entgeoen; Alles war ftil. In den 
gemwölbten Raum leuchtend, bemerkte 


Ba in der Bruftöffnung feis 


ner Weite. Als ob er das Erfcheinen 
nicht 


„Männer und frauen, Ihr braudt nicht auige- 
fHnitten und Ihr braucht nit von 
Bruchbänzern gequält zu werben. 


Kapitän Gollings madhte aus fich ſelbſt und 
feinem Buftand cin Studium — umd endlich 
wurde er Dadurch belohnt, Lak cr die Wiethude 
fand, die ibn zu einem gelumben, ftarlen, le 
venslräftigen und atüdliden Marne machte, 

Ein Jeder fan ſich derſelben Methode bedie⸗ 
nen, ſie iſt einſach, leicht anwendbar, Uher und 

Mig., Jede Verfon auf der Welt, die einen 
vruch bat ſollte das Vuch von Kapitän Col- 
lings hahen, das ausſührlich erzählt, wie er fi 
felbſt beilte und, wie Jeder dieelbe Behand⸗ 
lungsmetbode in ſeinem eigenen Heim vbne_ite 

end welde ncläligungen befolgen faun, Pag 
Tud und Medizin find frei. Sie werden Irei 
an ogenb einen, Bruchleidenden verſandt. der 
untenſtehenden Koupon ausfüllt. Sendet ihn 
aber ſoſort — glei jett — ehe Ihr diefe Zei— 
tung weglegt. 


ſeines Peinigers bemerkte, 


„Run, mein berehrter Freund,“ 


faßt?“ 

Der Agent fahb auf mit feinen 
fter glühenden Augen. 

„Einen Entfhluß?" murmelte er; 


„Sb! DH!” rief Arnold höhnend. 
„Du fiheft immer noch auf einem 
| hohen Pferde!“ 

„Ich bin nie ein freigling ge 

fagte „uno falt. 

| „So ftehen fi zmei Mutige ein: 
‚ander gegenüber.“ | 
„Beweifeft Du Mut, mern Du 
‚Deine tierifike Lieberlegenheit des 
nüßefi 2" | 

Ich glaube, +3 ift Mut, der rs; 
füllung Deinee Drohungen rubig 
itgegenzufehen.” 
| „Und boch millft "u mich zu einem 
Geſtönd .i3 amingen? Das ift fyeig- 
w* tief Bruno veradhtend, 


vreler Bruhdud- und Hellmiticl-Houyen. 


ftapt. W, U. Collinas ¶ Ine. 
Qog 38 C, Watertomn, N. 9. 
Vitte, Senden Sie mir Ihr freies Lruch⸗ 
Heilmiltel und Yu, ohne dab; ih rich da» 
durch irgendwie berpflichte, 


BE ee euere 
DRAN sinne 


— 


Berühmte Wäfcediebe. 


Sn einer Zeit, wo Wäjche zu den 
: = ‚bei Dieben beliebteften Gegenjtänden 
en Da Arz gehört, bürfte es wohl von Antereffe 
a ze . EmDT® | fein daran zu erinnern, ba es früher 
wänden verhungern, wenn Du feine,! 2, her Dez 
| Erklären abgiebfl; zweiffe micht, in Hindoſtan eine befonbere Stiaffe 
| bafı ich mein Wort halte.“ er e e 
| „Perhungerni“ twieberholte bumpf! Diebitahl als Spezialität betrieb. E8 
der Gefangene. waren ganze Stämme, Vheeld ober 
Und mict wahr, Hunger tut) Dacoitd genannt, bie bie Reifenden 
* ausplünderten oder ermordeten. Sie 
Ge⸗ ſtahlen ihnen nicht blos die Kleider 
vom Leibe, ſondern auch ihre Bett⸗ 
auch geſpro⸗ wäſche. Alfred de Brehat erzählt in 
| hen waren, Arnold Hatte fie denmoch | feinen „Erinnerungen aus Engliich 
verſtanden. Indien“: „Der Dacoit ſchleicht ſich 
„Renne mich, wie Du willſt,“ ent⸗ völlig nackt in das Zelt des Reiſen— 
|gegnete er; „die Forderungen, die Du . den; beim geringſten Geräuſch hält er 
| meiner Sıihwefter geftellt, haben be>, inne und ftredt fich auf die Erbe, de- 
tiefen, bei meldem Grade der Ver: ren Farbe fein Körper hat, ober ver- 
!mworfenheit Du angelommen  bift. ſteckt fih unter Zweigen. Oft braucht 
Sch will m. meiner Moralität nicht er eine Stunde, um 10 Schritte vor: 
fühmen, aber Dir gegenüber bin ih wärts zu kommen. Sit er beim Zeit 
ein Heiliger. Du teittft Alles mit angelangt, fo hebt er eine Ede auf 
Füßen, Geſchäftsfreunde ... ſchwache oder macht einen Einſchnitt, durch den 
Frauen ... den Jugendſteund ... er hineinſchlüpft. Iſt der Reifende 
und das Ver—- im Schlafe geſtört worden, ſo wartet 


n 


ey: 

I „Gräßlicher Menjch! 
meiner Verbrecher!” .. 
| ©» leife diefe Worte 


\ 
} 


geſchworene Eide 
‚trauen, bad man in Dich gefeßt?|ter Räuber, bit er wieder feft einge: 
| Elennber, habe ich Dich je beleibigt? | fchlafen it, Dann nimmt er alles, 
|... Habe ich nicht jedes meiner Ver- | was flir ihn erreichbar ift, die Kleider 
‚Tprechen, bie ich Dir gegeben, treulih i und fogar die Vettwäſche. Diefes 
Zn .. ae BE | bringt er imie folgt fertig: er berührt 
gegangen in Deinem Webermute! Di pas Bein oder den 9 8 Schla: 
mähuft, Du Habeft uns Ale in Deiz | fenten, fo dak bi Du u See 
‚ner Gewalt, wir beugen und mie, 
ı Sklaven vor Deinem Willen... . er: 
lenne jetzt, daß Du unſer Sklave 
biſt! Antoinette wird nie Deine 
Frau, - meine Schweiter . . . 9 
iſt wirklich zum Lachen! O über — * 
die Anmaßung dieſes Verrüdten!” Inst nn — — 
Bruno hatte ſich erhoben; er —A Ent 4 —2* 
einige Male um das kleine Balfin, | geht er aber bem Morbdftahl, fo 
> i ; 4 eniflieht der Raͤuber und verfchwindet 

dann lehnte er ſich mit dem Rüden; ben bieten Geitriipn.” 
‚an bie Steinwand, bie einen Halb: | pr ichten Yeitrüpn. u Jahr: 
zehntelang überfielen jene Räuber die 


 Treis bildete. 
| „Wilft Du mid bon Deinem Ans teifenden Kaufleute, und alle Stra: 


blide nicht befreien? Fürchteſt Du fen und Verfolgungen ertiefen fich 
has Zuchthaus nicht?“ Fragteer. RE vergeblich. Hie und da fnüpfte 
| „X warte ruhig der Dinge, die, Man eine canze Bande an den Bäu— 
|ba tommen follen.“ men auf, aber einige Zeit fpäter war! 
| Bruno lieh dem Kopf auf die] Ihon wieder Nachwuchs da. 
—+ 0 — 
Brieflajien. 


I 
4 


Er gibt fo nach und nach dag Bettud) 
heraus, bis er e3 mit fortnehmen 
fann. Oft begnügt er fich aber auf 
mit den daliegenden Kleidern. Hat 
ber Reifende da8 Unglüd, aufzuma- 


’ 


\ 


| Schein bes Lichtes traf, ließ fich er- 
Itenien, bat fein Geficht fehr bleich 
ı war, 

„Arnold!“ rief er, „gieb mir ein 
‚Glas MWaffer, ih habe feit geftern 


abend nichts genofjen; id, fomme vor 
ı Durft um!” i i 

N E 2 miffen fi in Ihrer beswidelten Onaele en⸗ 
ESo iſt ein Schuft weniger in der delt gu den Leiter des ——— 
| Melt!“ Im Vundesnebäude, Merton N, Sturnes, im | 
! . ® 7, Etodwerf des Yundesgebäudes, Clark und! 
„Arnold!“ bat der Gefangene. "bamd Eir., wenden. | 
„Sage mir morgen abend um biefe | 6 


M. A. — Zur Stärkung ded Saarwucfes 
und als Waſchmittel lann Bayhyrum im einer | 
| alfopolifden Löfung mit Pomeranzen und 

zus —— werden; auch ſlark ver—⸗ 

dünnter Seifenſpititus iſt als ein unfhäds 

liches Mittel zu empfehlen. — 
gart Ftiedrich B. R. Galſteb Str. — zie) 


Nr. 23. — Ste brauden fich besiegen feine | 
erge au mahen, cd werben Ihnen daraus! 
cine Schwiertafeiten eniftchen. 
mich wieber!“ J 
(Foriſetzuno ſolgt.) 


| — * 


.&, — T'dmeren Cie fi im Bureau 
des Stoblenk  »lleur&, das file Helmbers| 
Lrauder im 5;  iude bon Kotbiehiln & Go,, 
zum va Siate Ztr,, eingericdhlet Ivors 

IR j 


— — 


JRheumatismus 


J Eine häausliche Behandlung geliefert von 
| Einer ber ihn hatte, 

| Sm Frühling 1893 wurde ih bon Muß. 
I fel- und entzünbligem Aheumatisınug er: 
iM nziffen. Sch litt, wie nur die willen, >ie 
'W ihn einen, über drei Dahre davan, I 
IM probierte ein Miittel nah dein au.cerı ud 
IM nen sit nad bem andern, aber wach | ce orft 
IM ih an Erleiterung erhielt war nur act. | Mad der Wahl am erfion Dienstag im Ao« 
IB weilig. Echlichlih fand ih cin Mittel, das | vember tun Fünnent, 
ii vollſtandig beilte, I daß sr nie wie | 

dernelehrt if. Ach babe es Nerfiedenen 
| aeneben, die fchredlih frank und ivdar.heit- 


Lisiie S. — Tak Eie einen folchen P 5! 
; . zaß 
baben, enthebt Ihre Frau nicht der —8 | 
dialeit, auch einen zu erwirien, falls fie cite 
Sperrzone betteten will. 

FM 9 — Sie mülfen einen Pah er 
wirlen. 

Mm. 6. — DD Eie in Chicago folche Bäder 
erbalten Lünen, twiffen mir nicht, das follte 
| Ihnen Ihr Arzt fanen fönnen, 
| 3.4. 8. — Gewiß können Gie 
werden, zunächſt hüten Cie das fon. 
| Papier" zu exwirlen, wa Sie Icht abe 


Bürger 
—W 


— 8. 5—— ame find in Chi— 
09 pollzelli berboich, wis jönnen Zu 

feine Mdrefe angeben, f Be 
| Hella — Erlundigen Cie fi bel Dun 
desmarſchall Bradley im Wundesgcbäude, Air 
ı twiffen nit, ob fidh in jener Genend eine firma 
| befindes, Die Negierunnsaniträge ausführt, und 
in diefem Fallee brauden Ste einen Rah. 

Alte Leferin. — Das Heibt auf deutfih „Nebe” 
oder „Anfprache”., 
®. 100, — Tept ift 68 au ſpät, Sie Yätten 
Echritte tur foilen, che Ihe Soon eingezogen 
wurde, 

M. CH. — Sapbir ift cin, zumeift blauer, un: 
durdftchtiner Edelitein, der aus Aorimd (Thons 
erde) befteht, während der Diamant Tauptfächs 
Hi aus Stoblenftoffen zufammtengefept It. 


Abonnentin. — ES nibt cine ganze Anjahl 
bon Eperzzonen in Ehicags, Man wird Khnen, 
wenn Sie den nachgeluchten Rab erbaltett, fas 
oen, ob Cie auf Grund dieſes Palles Nären 
alien Urbeitöpla& wieder einnehmen bütfen, 
oder nicht, 


!ägerig an Rheumatiämus waren, und es 
bewirkte Hellung in Jedem fall, 

sh möge, dab KHeder, der an Rheuma ; 
tidmus im irnend einer Korn leidet, Dieies 


es Euch loſtenfrei, um es au probieren 
Nahder Ihr cd acbrauct habt ıındb es ſich 
als das Iannerichnie Mittel aur Hetlumg 
Eures Rbeumatismus eriwieleı bat, läntit 
Ihr den Preis pabeon, einen Tollar, einfen« 
den, aber iwohlperfianden, ih sollt Euer 
Geld nicht wenn Ihr nicht fo zufriedenge; 
ſlelut ſeid, daß br e5 einfendei. MM dat 
Inqdt billins Varım mac länger leiden, 
(wenn Eus fihere Heilung Toftenfret anne 
boten wird? Pünert nicht. Schreibt heute. 
art 9, Sadlon, Nr, 96 E, Gurney 
Mda.. Spracufe, N. 9, 
Herr Radfen Hit berantworili,. Dbige 
| "etfäruına mohrheitacmäh. 1» 
. 2, — Ein foldhes Halbbollarftüd Kat Teis 
@0271p10,24018,22nb5,10883 | sten Defonberen Mert- N 


 Mbendpoft, Chicago, Dienstag, den 8. 


| Beliebtheit erfreut, feierte 


enten, fo daß biefer fich umbdreht. | 


| Merito zu gehen, hatte 
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Oftober 1918. 
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Aus deutichen Kreijen. 


Diakoniſſenhaus - Jubiläum. — Vereine werden verſchmolzen. — 
Patriotiſche Feier. — Goldene Hochzeitsfeiern — Ableben 
bekannter Männer. — Zeitung geht ein. 


* 
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Milwaufec, Wis, — Mitten ! New dort, NN. — Mit ei. 
in feiner Berufstätigkeit scurde der, nem prädtigen Verbrüdermugsfe 
befannte Barwuınterncehmer Henry | it der frühere Turtle Bay Männer: 


Kelling, Präfident und Schakmei- 
ſter der Baugeſellſchaft gleichen Na— 
mens im Alter von 58 Jahren vom 
Tode ereilt. Er ging an 35 Jahre 
hier in der Stadt ſeinem Berufe 
nach, und zahlreiche öffentliche Yau- 
ten find feine Schöpfungen. 

Der langjährige Korrefpondent 
bes „Milmautee Herold” in Wafh: 
ington, Emil Mar Haffelbah, der 
früber viele Jahre in Newart, N. %., 
als Yournalift für deutfche Zeituns 
gen gearbeitet hat, ift in ber Haupt- 
ftadt des Landes geftorben. Er mur: 
de 1847 in Magdeburg ala Sohn des 
bortigen Oberbürgermeifter3 geboren 
und fam 1868 nad Amerifa, wo er 
fih fofort dem Zeitungafach zu- 
wandie. 

Das Diakoniſſen-Mutterhaus, 

welches mit dem Milwaukee Hoſpi— 
tal in Verbindung ſteht, hat ſoeben 
ſein ſilbernes Jubiläum feiern kön— 
nen. Dasfelbe wurde ‚cinerzeit 
|durd) Paitor Ohl organifiert und 
ſteht gegenwärtig unter der Direk— 
tion von Paſtor Fritſchel. 57 Dia— 
koniſſen ſtehen mit der Anſtalt in 
Verbindung. 


Heinrich Kollath und Frau, beide geſelligen Unterhaltungen Abſtand kräftiger, reichdekorierter Soldat ein, 


hier im Lande als Kinder eingewan— 

derter Eltern geboren, feierten im 
rei. ihrer Familie und Freunde 
ihre goldene Hochzeit. 

Weſt Bend, Wis. — Henry 
Lemke, 
ger, der ſeit langen Jahren hier 
wohnt und viele öffentliche Aemter 
bekleidet hat, feierte mit ſeiner Gat— 
tin die goldene Hochzeit. An der 
Feier nahmen ihre 8 Kinder, 29 
Enkel und ein Urenkel teil. 

Plymouth, Wis. — Auf ihrer 
Farm, unweit Elkhart Lake, 
auf der fie feit 31 Jahren wohnen, 
feierten Chriftian Sferlotd und 
Fratı ihre goldene Sodzct. Das» 
jelbe: Sreudenfeit feierten die Ehe— 
leute John Mochtl, die jeit 13 Jah- 
ren hier wohnen, nachdent fie zuvor 
35 Jahre lang in Tormn Scott ein 
Kaufmannsgeſchäft betrieben hat» 
ten. 

Cleveland, D. — Am Tom: 


l 


menden Sonntag wird unter dem|Co, war, zugleid; Schakmeifter der 


| Borfit von Joſ. Ruppelt, dem Prä— 
ſidenten des Diſtrikts-Verbandes 
| Deutfch-Amerifanifcher Katholiken 
von Diefem Verband und dem 
Deutic - Satholifhen Frauenbund 
von Cleveland eine große patrio— 
tifche Feier veranstaltet werden, bei 
welcher ein großer Chor, aus Schul- 
findern der zehn deutichen und ge- 
mischten Gemeinden der Stadt be- 
itehend, mitiwirfen und ein pafrioti- 
ſches Schauſpiel von etwa 
Knaben aufgeführt werden wird. 


Cineinnati, O. — Der St. glied des ꝛt 
der St. intendent des St. of | 
der und einer der erjten Superintenden- 


Joſephs Jungfrauenverein 
Marienkirche, der ſich wie auch 
Frauenverein der Gemeinde durch 
ſeine Arbeit zum Beſten des Got— 
ieshauſes in der Gemeinde großer 


Sonntag ſein diamantenes Jubi—⸗ 
läum. 

Buffalo N 9. — Der im 
Nahre 1872 gegründete Gefangver« 
ein Selvetia, einer der älteiten der 
Stadt mit einer glänzenden Ver- 
gangenheit hat fid wegen Dangels 
jüngeren Nahmudies zur Auflö- 
fung genötigt gejehen. 

Brooklnn N. 9. — Geo. 
Mahler, der 30 Jahre als Präjt- 
dent vom Bremerbörder Verein 
fungierte md dor einigen Jahren 
in Tarl Hoops einen würdigen 
Nachfolger gefunden hat, iſt nun 
auch nach 25jähriger Tätigkeit als 
Schakmeiiter im  Bremerbörder 
Männerchor zurücdgetreten. Er war 
im Sahre 1884 ein Mitbegründer 
des Chors. Henry Metiher ijt ſein 
Nachfolger. 

MH Zohn Eimer, der einem In 
fall zum Opfer fiel, haben mehrere 
deutiche Pereine, darunter der 
DBeutfche allgemeine Unterſtützungs- 
Verein und der Bayriiche Alpen⸗ 
jäger-Verein ein ſtets tätiges Mit- 
lied verloren, 


Nadı einen bewegten Leben ift |; 


der als Kaufmann, Meteorologr 


und Forſcher bekannte Frederich 
Meyer, das letzte Mitglied der zu 8 
erſ8 


unglüdten Bolar-Erpedition 
Polaris, im Alter von 72 Jahren 
gejtorben. Er war aus Darmitadt 
gebürtig und hat 54 Nahre im den 
Ver. Staaten aplebt. Er mar mit 
Erzherzog Marimilian von Defter- 
reid) ald Leutnant im Rahre 1864 
um nad) 
aber feine 
Abfiht geändert und trat in die 
'amerifaniiche Armee cin. Nah 5 
| Dienftjahren wurde er Wetterbe- 
obadıter der Regierung in St. Youis 
und trat dann mit Kapitän Hall 
die Erpedition der „Polaris“ an, 
die bis zu der damals ımerreichten 
| Söhe von 82.2 Grad nördlicher 
Breite vordrang. Auf der Ritdfchr 
fitt die „Polaris“ Schiffbrud; 
Kapt. Hall war fehon vorher ges 
torben und Meher mit einigen Be: 
gleitern trieb 1500 Meilen auf ci- 
ner riefigen Eisfholle und murde 
nad) fünf Monaten an der Küfte 
von Zabrador aufgegriffen. Nadı 
New York zurüdgefehrt war er als 
Buchhaltungs - Sahperftändiger bei 
der Attienbörfe tätig. 


aus Europa gekommen, 


— — — — —— 


ein geborener Mecklenbur: daß in den letzten Jahren Op 


vierzig bank und Direktor der alten Manka— 


am Joehren von dem jetzigen Nebakteut| 
! 


| Raffen- und Sprachenhaffes, wie ber! 


IT 


i 
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Heimehr. 


Eine beitere Erinnerung bon Wilbelm 
Wiemann. 


dem braven Braun war doch rech 
unheimlich zumute. Zwar konnte ihn 
nichts Schlimmes treffen, ſein Ge—⸗ 
bieter fchügte ihn — aber bie beforgte 
Kompagniemutter vermißte einſtüch⸗ 


„Nun, das wäre, Gott ſei Dank, 
bald überſtanden; noch dies Quar— 
tier, morgen fünf Stunden Marſch, lein und dazu das Nebfie— 
und in Deinen Armen werd' ich WVerfluchtes Weibsvoit — macht 
ruh'n!“ ſeufzte Feldwebel Braun, mir einen Mann am lebten Tage 
den Degen abhängend und bie Unis 'perrüdt, dich foll do — —* 
form lodernd. Kurz, die Freude war ihm ver: 
»| Nach fünfzehn Mondenevoll under gant. Seine Hoffnung blieb noch. 
ſt ſchreiblicher Strapazen und Not, Vielleicht hatte ber Pflichtvergeſſene 
reich an Schlachten und Siegen, aM pie Bahn benußt und wartete in der 
Schweiß, Blut und Tob — endlih |Garnifon mit feiner Grete, und er 
iwieber in ber friedlichen Heimat, ängſtigte ſich umſonſt —Täufchung 
er: grüßte inahe der jungen Gättin, die ihm, ald &3 meldete fich niemand, 
unter feinem Dirigenten George |er mit Zaufenden vor Paris lag, ein) Der alanıpolle Ei . 
Briedgen den aufzunchmenden Ver: |&; t hatt — — 
— — —— er· Söhnchen geboren hatte. Jetzt hatte über. In greßen Hallen und Sälen 
rend der Wräfibent Dr —* die Eiſenbahn in mächtigen Zügen wurden die Heimgekehrten bewirtet, 
Charles Weit die N e —— das ganze Korps, das ſeit dem Frie- Alt und Jung, Vornehm und Gering 
Be a te Neueinge votenen |benzfchluß als Ollupationstruppe durchwanderlen froh die im Fahnen⸗ 

jerzlich in ſchwungvoller Rede be. in Frankreich geblieben war, heimge⸗ ſchmuck prangenden Straßen. Freu⸗ 
J7 bbracht; morgen ſollte, nach einer leß⸗ de glänzte auf allen Geſichtern, nur 
* Mit em gleichen Gedanken einer item Quartierruhe in dem Kleinen nicht auf dem Braund, der vor ſei⸗ 

erſchmelzung zu einem großen, Siädichen der Marſch angetreten ‚nem Chef ftand. Weiden lag fchwere 
tonangebenden Verein tragen ſich werden zum Einzug in die alte, Sorge auf dem Herzen. 
der New York Männerchor und Ei- traute Garniſon. Ach, es waren bei „Roch nicht zurud?“ fragie er. 
eng Des Tchtgenannten ; Weiten nicht alle, die mit ihm hin-| „Nein, Herr Hauptmann — fein 
Ehrenpräfident Theodor Strüner er- jausgegogen waren — andere Offi- Adam, feine Eva, feine Nachricht!” 
ITannte diefen Weg als den einzig |ziere, andere Kameraden und viele | „Verfluchtes Weibsvolk,“ Fluchte 
richtigen, nachdent alle anderen Ver- fremde Mannfchaft, nachgefandter num auch diefer, „nicht über ben Men 
fucdhe, Friice Kräfte zu erlangen, ‚Erfag — aber alle freuten fi ber |ift dem Zeug zu trauen! Nehmen Sie 
fehlgefchlagen waren. Beide Vereine endlichen Heimfchr und die älteren !zmer Mann, fahren Eilzug Hin und 
find faft nleich alt; der Eihhenkranz der fofortigen Entlaffung. Von den unterfuchen. Kerl muß ber — tot 
wurde 1869, der Männerdor 1870 Alten Tagen die meijten in fühler oder lebenbig. In drei Stunden er- 
gegründet. jErbe, in den Lazaretien, oder iva= |jwarte Meldung im Kafino!* 

Der Tamenverein des Deutichen ren entlaffer. &o, dad war nun fein Einzugd- 
Prepflubs wählte mit jeiner Prä:| in befcheidenes Pochen an der pergnügen. Das für ihn zum Dant 
fidentin Frau Norbert Kantor alle Tür ftörte das fehmerzlihe Sinnen ipafür, daß er nur einmal vom 
bisherigen Beamtinnen auf ein mei ‚der allbeliebten Kompagniemutter. |fehmalen Wege der Pflicht gewichen. 
teres Jahr und beſchloß, dem Ernſt „Herein!“ Vergeblich warteten Freunde und 
der Zeit entiprechend, vorläufig von Mit vollftändigem Gepäd trat ein Verwandie, vor Allem ſein trautes 

Ehegemahl und ſein kleiner Junge 
den das Auge desFeldwebels freund- der Umarmung. Erſt die Ehre, ſein 
geſchädigtes Anſehen wieder herſtel— 
Ebeling- ner Alten. Einer der Beften, die er fen, Alfo mit zwei Mann bid Tal- 
Schmalzl, die denjelben auf cine!bor Ausbrud) des Krieges erzogen, Keim, dann ein Stündchen Marſch 
hohe Fünftleriihe Stufe führte, jo!Adam ZTraugott Tauchnig. Ueber nach dem feitab liegenden Bollwig, 
ern und ; den freute er fi immer, —bas Mar; deffen Einwohner alle nach der nahen 
Diperetten mit glängendem Erfolg noch einer pön benen, die den Man: Garnifon geeilt waren, um teilzu- 
aufgeführt werden fonnten, hat !telfragen nicht hochſchlugen, mochte gehmen an dem Syeftjubel. Ausgeftor- 
durch ihre Reſignation große Be— es noch ſo jehr ftürmen und frieren ben lag das ſtille Dorf, in der Tür 
ſtürzung hervorgerufen, und ber. auf den zugigen yorts; feine Stunoe des Kiruges Ichnte der dicke Wirt, der 
Verein Hat Feine Neigung, jolafige Trank, immer feft auf ven Füßen. die feltenen Gäfte ftaunend eintreten 
der Krieg dauert, cinen andern! „Was ſoll's noch, Adam Tauch—- ließ. 

Dirigenten zu erwählen. Es mag nitz, warum nicht im Quartier?“ „Bier haben Sie nicht?“ 

daher das Stonzert, dag am legten! „Ich bitte um Urlaub bis morgen fragte Braun. 

Samstag in der Mozarthalle ver jfrüb, Herr Feldiwebel!” | „Ne, mei futer Härr, Bier ham- 
„Du bift wohl nicht ganz munter, mer teens, tut’3 nid) ooch € feiner 

mein guter Mdam—jegt Urlaub — 'Norbheifer?” 


anstaltet wurde, für wunbejtimmte 
Zeit wahricheinlich das letzte geweſen | 

fein, mit welchem der Chor dor die to ’ne dee! Worgen gebe ich, gehfti „Na, dann mal drei Stüd von ber 
Deffentlichfeit getreten it. du, gehn mir Alle in Urlaub—möd: Sorte, wenn er aut ift!” 

Kohn Dltrogge, vor 65 Nahren |teft du mir nicht anbeuten, wer oder) „Na un ob, erite Güte, das fagte 

bier geboren ald Sohn des fchon Iwas dich im Iehten Augenblick ver- och der Soldate!“ 

11825 eingewanderten Druckers C. dreht gemacht hat, Kerl?“ „Was denn fürn Soldat?“ 

5, Olteogge, der früher eine Heine! „Zu Befehl, Herr Feldwebel, die "Nu, Eener von Sie, hat oodh bie 
Drudferei betrieb und in den leßten | Grete, meinMädel—fie wartet draus Nummer uf der Schulter mie Eie. 
Nahren Leiter der großen Wejel ßen. Wohnt eine Etunde weiter nad) | Liegt drüben im Quartier bei Weber 
der Garnifon zu bei den Eltern iniSchüß feit geftern Abend, un holte 
Collier Weekly Co., it geitorbein. Zallwis. Dorf lints von Talheim, ſich vorhin bor zehn Pfennige! Die 

Henry Kaiſer und rau, beide durch das wir motgen ziehen. Ich Herren kommen woll auch hier in 
aus dem Fürftentum Waldeck ſtam. Lann mich der Kompagnie unterwegs Quartier?“ 
mend und feit 1869 hier wohnhaft, anſchließen und habe dort beſſeres „Möglich,“ antwortete furz ber 
feierten ihre galdene Hodzeit. Quartier als hier —" elbwebel und bezahlte ben: Neugie- 

Mankato, Minn Kohn) „Und „Mit“, nicht wahr?“ „tigen. „Abieu!“ 

Klein, 1835 in Sehfen geboren, der} „du Befehl, Herr Feldwebel, | &o, baö war genug. Bald war 3 
1853 nad) Anterifa fam und fic im |fchmungelte Adam, „Mit!" wie in Frankreich: tompleite Streif- 
Xahre 1869 hier nicderlich, iſt ge- „Adam Traugott Tauchniß! Du patrouille. Alſo los auf das Haus, 
itorben. Er war jahrelang Direktor biſt immer ein braver Kerl geweſen von dvem aus man fie vielleid,t ſchon 
ind Vizepräſident der 1. National. und wirſt nicht zum Schluffe dumme ‚Tange bemrit Hatte, Dort aljo lebten 
Streiche mahen — ih will 'mal bei= | Ydam und Eva im Paradiefe! 

be Augen zubrüden und Ya fagen— | Die beiden Männer umfchritten 
der Deibel holt dich lotweife, wenn ee, Braun irat fädelflirrend ein. 
du mid in die Patiche brinaft. Gott, Mit rafhen Griff öffnete er bie 
der Vorzug — „Mit“! Aber erjt inächfte Tür und trat in ein äußert 
zeige mir beine Eva — fehmacer |Freundliches Stübdhen. An den Fen— 
Adam!“ |ftern weiße Vorhänge, das Bett weiß 

Tauchnig nahm Gemehr auf, baf |überzogen, nahe den enftern eine 
es knackte, wie noch nie, fehritt zur |hligende Nähmafchine und an ber 
„Siour City| Tür und lieh feine Grete, die hor- | Nähmaschine in emfiger Tätigfeit— 

zumichend ber Verhandlung gefolgt war, |die Grete. 

8 eintreten. | „Verzeihen Sie, verehrtes Fräu— 
Bis in die Stirnlocken errötend, lein, mein Eindringen in Ihr Para— 
die Augen niedergeſchlagen, ſtand das | dies. Wollte mir nur den Adam iwie- 
Mo, — William; yübfche Gefchöpf vor dem Geftrengen, | der holen, diejen aud) bon Ihnen fo 
Steinmeyer, ein befannter Gärtner|der fein Wohlgefallen an „ber ſchö⸗ ſehr gefhägten Adım. Die Kom: 
und Gemiifehändler von Süd St. nen Einrichtung” nicht verbergen | pagnie will ihn. Nur auf furze Zeit. 
Louis, der fhon in jungen Jahren | tonnte und ihr leutjelig in die runde Mollen ihm die Orben abnehmen, 
aus Deutfehland herüber am und; Wange tniff. |den Rod ausziehen, ben er geſchändet 
lange Nahre die Yiltal- der Firma „Kind, ich vertraue Ihnen meinen hat und ſperren ihn dann ein. Nach⸗ 
Belz leſtete, ein Mann, der beſonders hräven Keri an. Sie verjprechen | Der fönnen Sie ‚den Kerl wieder Ha= 
tätig var, wenn e8 galt, Wohltätig⸗ mir, ihn gut zu behandeln, liefern ‚ben. Die zwei Leute draußen follen 
tetiäbejtrebungen zu unterftüßen, tft, ihm mir perfönlic morgen früh zehn | Ste ‚beriveilen tröften, menn’s To 
im Alter von 81 Jahren geſtorben. Uhr in Talheim ab und rapportieren preſſiert. Verfügen Sie nach Belie⸗ 

— — — | über feine Tätigkeit während des Ur- ben darüber. Aber den Traugott 

. — —— — Inehme ich fofort mit, Ohne Gewehr 

a” Zu früh, — Dame: „am Ende * rn iberte bie aelehri- ‚und Waffen wird er mit mir zurüd» 
wäre ich ooch bie richtige Partie für! „Yu Befehl,“ erwiberte bie geleh ahten und als erbärmlider Wicht 
re —A == N Abo | Id Schürzenjäger dort "einziehen, 
Enbe vielleicht Schon — aber jo weit ut — in vr e Taz Asa 
find wir noch nicht. ’ In: * feinem lorbeergeſchmüdt als Sieger einzo⸗ 

Das wahre Glück genießt man nächſten Morgen war an keinem gan un ge 

mn. A früheren Tage das Regiment zur gen, et, ber bemeibeie Eroberer ei 
dreifach: ala Hoffnung, ald Glüd und ber | feindlichen Fahne! 
als Erinnerung. Stelle gewefen. Der lehte Zag,—der | — — Sefeibigen mid!” 

letzie Marſch! Schnell war überall | „pet © bei beietbigen 2 

Happort erftattet, Fehnel ausgerichtet! „Wirklich, mein teures Fräulein? 
und mit donnerndem Hurrah das, Aber Sie irren, Jhnen galt meine 
tlingende „Bataillon Marfch!“ er: Töne Rebe ja gar nicht — nicht im 
a i |geringften, bie aalt — Tomft fo 
Pflichtfhuldigft Hatte Braun fee | each Fallen Tommi — ihn 
eigenmäghtige Handlung bem gute] marmten; und der jept bort unter 
faunten Chef gemelbet, deſſen —A om veue verftecht ift! Nicht wahr, 
Billigung und Zuſtimmung gefune Frauiein Aber et wird mir folgen, 


c 
or mit dem Schottener —— 
cher verſchmolzen worden. Der Chor 
des Schottener Vereins begrü 


zu nehmen. 
Die Dirigentin des Mozart Da— lich muſterte—es war noch einer ſei— 
menchors, Frli. Ellie 


wohl 


toer Handelskammer. Er war Mit. 
Countyrats forwie Super» 
Sofeph-Hofpitals 


ten des Stalvarienfriedhofes. 
Siour Eity, Ja. — Der bor, 
48 Jahren begründete und feit 26 


Qupte herausgegebene 
Eourier” ift veraangene Woche 
legten Mal erfchienen, ein Opfer be 


Krrausgeber betont. 
St. Louis, 


— un — — — — — — 


2 der befe Sufen-Sprnp if 
zuhauſe gemacht. 


iſt cine Teihte Art und Welfe, wie ; 
hr $2 iparen und be bie Defte 
Smuitenbemisin haben künnt, 
die Ihr ie verjuht hebt, 


8 diez 


gnädig geſtimmt, warum ſollte er da 
nicht mal Fünfe grad ſein laſſen? 


αα nen. Adam, wo biſt du?“ 
Hier, Herr Feldwebel,“ antwor— 
PR Ichluchzend der reuige Adam, un— 
ter dent Bett hervorkriechend. 
Ein Wint des yeldivebels und bie 
eiden Soldaten traten ein. 
Tauchnitz, den Zornifter tragen 
Sie jelbft; alles andere diefe Beiden! 
das |Vorwärts, nah Talheim, Marſch!“ 


Ahr Habt wahrfheinlid bon biefer moblbe- n Ihn aun ber: 
lannten Wiethode, Huftenfyrup zu Haufe — „Ganz recht, lieder Braun, zuver 


zuftellen, gehört. ver habt Ihr ihr je oe | läffiger Kerl, diefer Zaudnig, wird 
braucht? Tut JIhr es, dann werdet Ihe beatei. ſchon rechtzeitig eintreffen, alſo Klei⸗ 
—2 — — von m. —* Inne famo3? Netter zn met: £ 
aum baufbalten fünnen, Er einfach un ter feine Echmerzen?! _ Nein, oei: 
billig, aber die Art, wie er cicım Hufen zus . * 
— iyın Foneit einen bleibenden | ter feine; aljo vorwärts der Garni⸗ 
Plab in Eurem Heim verſcafſen. ſon zu u 

In cine Pintftafhe füllt 33, Unzen Rineg, |’ — 
dann gieht einfachen Eyrup * aranuliertem Mit tlingender Muſit wurde | Kei en Blid warf der erfnirfchte 
Zucker hinzu, zur Auffüllung, des Bit, Oder | feſtlich geſchmückte Landſtädichen n N ‘ 3 
nebraucht nad Welteben geflätten wtolaifes, Ä - at „Mann auf die heulende und hände- 
Sonig oder Malsibrup fiatt des yuderfurys.ı Talheim durchzogen; fpäherib mus”, ge N — 
ad) weiger Mrt au bergefteilt, er fbmedi! irurp, Felbiwehel Braun bie dichten ıringende Grete. Mit eifernem Griff 
aut, berdtsbt mie und ergibt für Kuh ein vol« | r Ro DER O s fdieuderte fie ber ergrimmte Feld 
Ies Pim befferer Huftenmedizin, als Jhr fertig Spaliere ber Bevölkerung; nirgenb3 — — 
ſfur das dreiſache ſeines Vreiſes lauſen lönnt. drngie fich eine Uniform heraus mebel in bie Ede, als fie einen Ver— 

’ * 
nicht einmal eine Grete, Sonderbar, fu madte, ihren Adam zu umar= 


Es ift wiehtih wunderbar, tie fhnelt diched 
— a er — = * * 
eitint —— aermdhn 2 unden oder we⸗ 1 J J 
iger, 68 fSeint d jede Kuftvaflage zu Toht fonderbar! Sollte — ach bas!— | Fort, Diene! Der Mann gebört 
— „L Irodenen „belven, ober Shen jer mußte ja jeden Augenblid —— ‘ 
entfernt dei im, bei Ehleims : : 
ine ı t | men, ziveifelled —— Abam, ber pflicht- | Mit!“ Und ab ging's. 


gas u berief Von Tonne —2 

usgcrcihnet file stiper in der Kehie, Helſer⸗ } 3 

feit, Vraume, BLonditid od. bronhiales ftbına, treuefte Mann der Kompagnie! Aber 

Pinex iſt eine ftart —**** — er muß es dem Hauptmann melben. 

ebung von echtem norweniſchem Fichlenextraut 

und, wird ſeit Generatlonen dei Salds md ee auch. Aber nur einen Aus 
genklid. 


Eine derbe Strafprebigt, ein paar 
Yage Urreft glichen den Fall wieder 
9 ’ ' 
Wruftleiden gehrauet. aus, Aber in — — 2 
—ú—û — — * — he Kerl wird ſchon tommen. Nur heute eine Eva - en hör 
ein QUpoibeler „.: nen eg” m ol⸗ ⸗ } } s 
Ic ünmeifung — * nebmt nisıs anı feine Bange,  Tennen doch alle ben ee fig) nicht anderiweit geitd 
5 e Sarantie für abfolute Jufrtes s : z L 
Benftelluig ober bromie Burüdefathui * de ne —* m ö — —— — 
eldes wirdem efem Präparat ausgegeben, rſch, dann n he — 
Ihe Pinez Co., Bi. Wahne. vnd. zZen genug, uns einzuholen!“ Ceſet die „Sonntagpoſt 


* 


den. Heute — ja Heute waren alle | Freitmillig folgen und nicht mehr —53 


Ja, das war alles richtig, aber r 
t ; 





nz — . 


on $achleuten 


Zelephon Monroe 2697 


* —— 
Der Dienſt 
zum Aupaſſen von 
Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stügbändern und 

Brud)- 
büuderm, 
Gummi-Strümpjen und Supporters, 
Sünflihen Armen und Beinen 


fteht unferen Kunden zur Berfügung. 5 : 2 
(Seit 58 Jahren etablirt.) Fabrik⸗Preiſe 


DDDDD Miwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 
Siien bi3 6:30 Abds. Eonntagd von I—1?2 Uhr Borat. 
Anpaffen und Berfaufen erfolgt nur in unferem Berfaufsraum, 6. Zloer. 
Genutzt den Fahrſtuhl.) Nicht in der Apothete. 


Die Nachbarskinder. 


Von Richter Brothers 


Verſöhnt. 


Streit nm Verwaltung von John 
Gerts' Nachlaß geſchlichtet. 


em 


Walter 5. und Anna Hegemann ge- 
Itrennt. Kläger war der 3714 Lyn— 
dale Straße wohnhafte Gattie, Kla— 
gegrund war Ehebruch, und als 
Mitbeklagter war in der Klageſchrift 
ein gewiſſer Ernſt Schramm ange— 
Richter Walker erkennt ihre gemein— führt, der ſich, wie Hegemann bei der 

rechtliche Ehe und ihren Anſpruch auf Verhandlung ausſagte, als ſein be⸗ 

eine Viertelmillion nicht an. — Die ſter Freund aufſpielte. Das ſtraf— 

Häutung. bare Verhältnis zwiſchen dem Mit— 
beklagten und der Gattin des Klä— 

Richter Pinckney hat geſſeru, da die gers ſoll 114 Jahre lang hinter ſei— 
Klaäger nicht erſchiene. waren, auf nem Rücken beſtanden haben. Hege— 
deren Koſten die Klage von Emilie mann kannte die Frau, von der ihm 


Frau Leider verliert. 


Sütten und Sroing ©. Zagove gegen | der Richter heute die Scheiduna zus | 


Sohn Gerts per’önlich und als ‘wreu- ſprach, Schon als zehnjähriges Mäb- 
bänder, Hermann 9. und Frieda Ar: chen, alt fie noch beide Nachbarsfin- 


nold, Däftar, Emma, Karoline Gerts | ber in ihrer alten Heimat Elberfeld | 


und die Bufh & Gerts Piano Ko. |ivaren. Getrennt hat fi Hegemann 
£ .r Ay . > Som Be. - . 25 

abgemwiejen. Kläger wie Verklagte|bon feiner Frau om 5. April’ biejes 
. r * m? 2 

find Verwandte und Erben des ſehr Jahres. 

— — — ſJ ——— 
bedeutenden Nachlaſſes von John ⸗ 
Geris, der Sireit eniftand über MMS der Sonntags Berluftlile. 
tie Nachlakverivaltuna dur John,  „Gerallen im Sampf — Hauptmann 
Gert? R Alfred E. Gaartz, Milwaufee, Wis.; 

—— — Leutnants John F. Jutz, St. Louis 

9 a ß and Irr 3 ar a .® t . eh . e 
Belle Leſcher die angebliche ge? Mo; VBaugban N. MeCormid, Ko! nı> 
meinrechtlihe Gattin Yes Wollfpin: dus, ©.; Eergeanten William U. Hei, 
ners und Örundeigentumsfpetulanten | !ppleton, Wis.; Names A. Nochenipar- 
Jatob H. Leider, hat ihre feit zehn ner, Circlenilte, ©.; Ebivard nee 
y e. A⸗ a er, Terroit, Mid).; Kofeph Prubplsti, 
Jahren in den Gerichten ſchwebende Pinconning, Miche; William George 
Klage auf einen Beſitzanteil an allem Gerke, Madiſon, Wis; Anthony Ton 
vom Gatten bis zur Löfung ihrer |Loibl, Grand Napids, Mich; Siorporäle 
Che verhandelten Grundeigentum | Edmund < Lrites, Detroit, Mich.; Su. 
= — *— W. Grashoff, Aureli a: sarl € 

verloren. E3 handelte ji für fie Anne a — 5 
dabei um rund $250,000. Detroit, 


me < 


g Le Stanley Walter 
Leſcher Narodzonek, Detroit, Dr: — — 
hatie die Ehe geheim gehalten, mit Henry Auguſt Michel, Lapeer, Mich.: 
der Frau unter falſchem Namen ge— Wagenfchuried John J Orzedhotosti, 
lebt und alle Verkaufs und fonitigen — — erg En 
Urkunden ala „Sunagejelle” unter: Baufau, Wis.; Sicholas Mand, Cih- 
zeichnet. SKreisrihter Walter hat 

gegen Frau Belle entjchieben. 


koſh, Wis.; Charles A. Marks, Oska— 
looſa, Ja.; James W. Nicodemus, Cen 
Alang zu eigenartig. 


terville, Ja.; John Tudor. Edenion, 
Ky.; William F. Wieder, Keokuk, Ja.; 


Martin Bazarovitz iſt 55 Jahre Zerbert J. Wilſon, Eureka, Ulah; Edip. 
Abe Muchned, | 
R. Coop, | # i 
Korporal William Kirchen, Milwanfee, 


alt und jtammt aus Mar Sigel, By Baldus, Zee 
s : ı satt St. Yomta ., eorg 
Deſterreich⸗ Ungarn ſeine ——— Ky.; Sito —— 
Johana iſt 47 Jahre und ſtammt Sat: " 
aus Swa Viihel. Drei Knaben ha⸗ W. Va.; Clayton S. Gochnauer, Bar— 
ben ſie, geboren in New York. Jetzt berton, O.; Fred C. Klomſtad, Audubon, 
haben fie im Superiorgericht nachae- jgean.; Peter Y- Stiopp, 1129 Belten 
iucht, ihren Namen in Bazar umäns — ae We See = ih 
bern zu Dürfen. Sie werben Dürfen. |zojn, Wis.; Mar Solomon, Tetrei 
Staat Rojenmann, 4843 Nord |Mid.; Charles Wald, Cincinnati, O.; 
Drate Avenue, feine Gattin Anna | Alvin Dates, Chidala, Art.; San 
> en mM (at Qarisntı SNEIm * Dora KT 
und ihre Kinder, da3 Nennen it 2 > un, —— * = 
er . Haugrud, mas, Minn.; Howar 
das Rachelchen, wollen künftig Roſe— Emith Milford Oi. : N 
man heißen; Herr Iſaak ift in New; Wunden erlegen —— 
Nort geboren. Er hat fich mit jet 
nem Gejuh and Kreisgericht gimen 
det. — John V. Showers, t. Joſeph, Mo.; 
Kränkte die gute Schwiegermutter. KHorporäle Raymond Lee Allen, Mil— 
Marta Doſter, geb. Choate, 4801 lington, Mich.; Charles Zeonard Broots, 
> e . (henh mi » Gartrrs x tr . 
Lale Part Ave., erwirkte geſtern die ehnen Sam eher Zn —— 
== k mom? . sı 15 ‚m Arbort, Biche; Nal 
Löjung ihrer am D. „uni 1910 in J. Rouffeau, Rbineland Mel— 
Texarkang, Ark, mit Wallace E. din 2, Jenins. Sawyer, Wien; Lee Or- 
Doſter geſchloſſenen Ehe. F sup, War, 2 
am 20. November legten Jahres aus Zonn Laftield, Sitz; : Mi 
n ge > Alexander J. Stricker, Halfway F 
dem Geſchäft heimkam, war er da mir — ©. Anderion, — 
geweſen und hatte feine Sadıen mit- Napids, Mich; Frank Bowen, Gary, 
genommen. Cr hat mich ofi jchiver Ill.z Pasquale Garravetia, 836 Gari« 
mißbanbelt, fo im legten Juli, als er baldi Place, Ghicage, YIL; William G. 
En Mırt ie una ct, , Carroll, Minot, D. Dak.; William SF. 
meine alte Mutter, bie ne U —* Faulſtick, Dayion, O.z John Kerze, 
und tatſächlich alle unſere usgaben 1621 W. Tive Str, Chicago, 
bezahlte, au& dem Hauſe warf. Da: | Sregorn Sawcheck, Lanſing, Mid); 
mals ſtieß er mich die Treppe hinab. Oliver Joſeph Arancis, Mt. Pleaiant, 


Madiſon, 


— 


* 


Leutnants Harry 
C. Barnes Ir. Tulſa, Okla.; Kenneth 
Victor Elliott, Sheridan. Ind.; Ser— 
geanten Harold Lee, Wheeler, Wis.; 


i 
+ 
il 


_ 
ZZ 


en 
er, 19.5 


Wagenſchmied 


* 


u: 


Ein andermal bat er mid fo geohr⸗ Mich.; George A. Goodney, Republie,! 


> = 25) Mic.s Alobd Hodion, Bellaire, Mic.: 
& ti mmte, dan ic ei)... zyıı an SJDL vl, x i WMij.; 
feigt, als ich mich kämmte, daß ich Raymond M. Holmes, 


vom Stuhl zu Boden fiel. Ich habe 
ihn erhalten und will jetzt ſeine Ab— 
findung von 8250 annehmen,“ ſagte 
die Frau aus. Der Richter pflichtete er 
ihr bei. Rod Tam 
Heutige Scheidungeklagen. Arthur A. Petermeier. Barter, Ja.; 

Ric. J. Green macht in der von Sranf N. Frincipe, Cleveland, TO. 

. itrenaten Sceidunasflaae Krankheiten „erlegen _ Norporal 

ihm Ze . bie ee nr Walter St. Wolie, Eajt St. Louis, IIL.; 

De Bolton —* * Jah- Chauffeur Robert E. Gline Ir., Ya- 

T ti e t te, 

Vorwurf, ihn am 16. April 

ohne Grund verlaſſen zu haben. Die —* ee: Ind.; 

beiden Kinder hat ſie mitgenommen. Beage eroblanumfall 
* 1 rt 7 - vi 4iil * LDVDIVIIIII Kill 

Either Edith Be well hat auf nam: Mark 2. Hamilton, M 
Scheidung angetragen; fie beziihtigt Min. 
den Oatten Lawrence E. De Bell, Tot durch Unfall uiw. Korporal Mil: 

: liam B. Bur a ne a he 
ben fie am 16. November — 
heiratet hat, ber Trunkſucht. Mich,: Irchie 8. Triffelt, — Cith, 

Ebenfalls vor neun Jahren hatte Fan; Leo Kohn Schaiper, Cleveland, 
Lydia Sprena ihren Walter gehei- Ohio. 

e > 5 — hmp Asmssahın — Rss in 
tatet, in St. Jofeph, Mich,, und ihm inc berwunbet lg 
Amei Kinder gejchenkt. Am Samstar Sınman Mlinhaiter Ge Na en DOC 
abend überrafchte fie ihn angeblich 
in vertraulichem Zuſammenſein mit Janesville, Wis.; 
Panſie Coſh in einem Hotel an der Neffs, 
N la S DE 2 HL. * — 
> Elart ‚Strage, und heute ei jter City, Na; Norporäle 
te auf Scheidung angetragen. LVer Johnſon, Adrian, Mich.; 
Verklagte iſt im Munitionsgeſchäft Lichterman, Lyndhurſt, Wis.; Harry 
als Verkäufer tätig. Sartwell, Hoopeſton, Ill.; Marquette 

* r Mineen Schol DNatrat mir „ 

Julius Malter Johnſon und Ma— Vincent Scholman, Detroit, Mich.; 
rie Luiſe Ludicke waren im Novem— 
ber 1893 in Toledo, O., 
geworden und hatten 
paar Wochen zuſammengelebt. 

* — — ” ,|Wider ‚Little Rod, Ra; Sohn 
feiner Scheidungsklage — Ze ek ie tee 
&ohnfon feine Marie Gurte ihn im Wwells. Bradlen, Wis.; Minor Yıl 
Johnſon ſeine Marie Luiſe, ihn in Potier, Wautoma, Wis.; Edward Hou⸗ 
den Arm gebiſſen, ihn häufig ins ſton Price, Dedham, Wis.; Ezra Ruf— 
Geſicht geſchlagen und ihr wieder- Tell, Strong, Mt; Nobel Thurber, 
* | f or Mi> » fe nahnnt Iı7 zn 
holt mit Ermordung gebroht zu ha- |Fardeeville, Wis, Herbert Fbilander 
ben. Kinder Hat das Ra aicht. siimball, Grand Rapids, Wis.; Arthur 

a 5. Zaar nicht. J. Kroepfl, Milwaukce, Wis.; Henth 9. 
r Emil C. Wiedemann wurde von Vreft. Veaber Tam, Wisn; John Hang, 
ſeiner Ida am T. Juli 1915 nach 1316 Wells Str., Chicago, Ill.; Wm. 

jähriger Ebe, angeblich ohneGru Arxchie Tuck, Detroit, Mich.: Mechaniler 
—* br Bea, eg onnEDTunD, And Allen, Wanhard, Mic.; Waaeıt- 
verlofien, Er Bat die Scheidung be: | ;,. Kae —— 
antragt. 


u . NA ar 
Va.; Michael 


tramck, Mich.; 


T. Jablonski, 
Carl W. Loren, Grant, 
EG. 2. Sullivan, Berfins, Ky.: 
M. Anderion, Froid, Mont.; 
son E. Srvin, Natural IT Ark.: 


Y 
ya 


rt D 


Wilbert D. Ma— 


Ron 


1915: Moscow Mills, Mo.; 


Dort - 
- zeill> 


inncapolis, 


Harrı 
D.; Harland 2. Milinfon, Des 


Erneſt Lyle 


mas E. Brinſon, Fahetteville, 
ein Paar Frank Brown, Saginaw, Mich.; Clyde 
bis vor ein G. Evans, Golden City. Mo.; Elmer 
In Graßman, Kendall, Wis.; Graydon D 


—* 


91 
* 


id 
Joſeph Flynn, Detroit, Midh.; Rob ©. 


wurde Hartford, S. 
geſtern die am 6. September 1914 Brady, Albion, Mich.; John F. 
in New Vork geſchloſſene Ehe von 


William Lawſon, Blakeley, 


ch 4 
aan 
Setrott, 


„NS ich val Stroup, Mar, Neb.; Edward Henry 


Daden, 1ltab; | 
loyd B. Huffman, Mannington, W.— 
Dam: | 


zum grange, IU.: Gemeine Fri U. Gaecdife, | 


Fr . 
Detroit, 


Vowman, Wincheſter, Ky.; James Grin-⸗ 
ſel, Eau Claire, Wis.; Wilbert Ryan, 
Rilltams, | 


troit, Micb.; Niaac G. Hutchiſon, Web- 


George D. 


George Cole, Wilmont, Mich.; Tho= | 
Ark; | 


ssvens, Guthrie, CHa.; Koch Harıy 
Hummel, Columbus, ©.; Gemeine os 
jeph €. Born, Columbia Cily, Xnd.; 
Alfred Bycdowsti, 2208 W. North Ave., 
Chicago, JI.: Ebon Cole, Chetef, Wi3.; 
Hurry Cole, Kankakee, Ill.; Alva Hy. 
Cook, Ithaca, Mich.; William Cook, 
Maude, Okla.: Lee B. Culpitt, Bangor, 
Wis.; Jack D. Davis, Atwood, Kan.; 
Mite Dubik, Detroit, Mich.; John C. 
Harris, Eldorado, Kan.; Robert Hein, 
Wonewoc, Wis.; Frank Joſeph Helmi— 
niak, Kawkawlin, Mich.; Frank L. 
Hoenſhell, Purdy, Mo.: Fred H. Huf— 
rord, Marietta, D.; Carl W. Huntsley, 
Spencer, Ya; Walter Hurlen, Cleve- 
land, ©.; George D. Hutton, Nutland, 
D.; Elarence U. Hnler, Mancheiter, Ra. ; 
Henry Kaſten, Peſhtigo, Wis.; Eldon 
Kennedy, Herszman, Ill.: Jeſſie L. 
Lowe, Gilman, Mo.; William L. Low— 
ry, Leola, S. Dak.; Harry A. MeCol— 
52* Lanſing, Mich.; Jack D. Mockbee, 
Kanſas City, Mo.; Joſeph Edward Roy, 
Alpeng, Mich.; Gilbert Armenus Sa— 
mis, Reed City, Mich.; Hazen Pingree 
| Schmidt, Detroit, Mich.; Hartvig Solie, 
| Stanley, Wis.; Sigurd Stendahl, Ya 
\6&rotie, Wis; Max R. Tanlor, Ruih: 
pille, IU.; Charles B. Ihoma?, Rhines 
lander. Wis.; Harry A. Wilkins, Rich— 
land Center, Wis.; Alvin Chas. Wright, 
| Ludington, Moſe 
Martins Ferry, O.; Edward Anderſon, 
< William Joſeph 
Cooney, 
Maxqueite, Mich.; Robert G. Cuſhing, 
Wilſon, Wis.; Eugene Eckert, St. Louis, 
IMo.; Willian R. Elliott, Hicksville, 
O.; John Gaſſert, Weſt Carrollton, ©. ; 
Loren 8. Goddard, Fairfield, Ja.; Jo— 
nathan Scott SHilliard, Builer, Ja.; 
William O. Mickle, Emden, Ill.: W. 
IE. Morris, Curlom, Ky.; Howard A. 
Nichols, Weldman, Mih.; Harıh Ells- 
Imworth Peters, Adrian, Mich.; Enos CE. 
Phippen, Minneapolis, Min; John 
Henry Now, Mount Vernon, Siy.; 
Walier L. Wells, Keokuk, Ia.; Anton 
T. Wenzel, Marathon City, Wis.; Na— 
than D. Wilſon, Lafarge, Wis.; Mar— 
ſtin Worthy, Blytheville, Ark.; Martin 
V. Dotis, Elizabeth, Ind; Zygmunt 
Frydryck, Jackſon, Mich.; Leo Aloyſius 
Fuhrman, Deiroit, Mich.; John Natha— 


Din ey 
Did; 





IT 
Taur.; 


Iniel Grojje, Altenburg, Mo.; Edwin U. 
Koeſterer, Freeburg, Ill.; Hayden Me— 
Dowell, 
Lanſing, Mich.; Lloyd M. Privett, Bla—⸗ 
den, Neb.; Glydeon Reed, St. Loui 
Mo—.; Fred E. Remus, Glen Elder, Kan.; 
Sim L. Ruſſell, Canner, Kyr: Frank C. 
Schoeder, Elmwood, Wis.; Joſeph Win— 
niwicz. Pittsburg; Charles OD. Varnerd, 
Bald Knob, Ark.; Walter H. Chriſtians, 
Waltham, Minn.; Claude Edw. Gaines, 
Lenox, Ja.; John Geary, Pittsburg; 
Richard Haffner, 3123 Oaklley Avenue, 
Chicago, Ill.; Buel H. Humphreys. 
Owaſſa, Okla.; Carl D. Jenkins. Rob— 
‚bins, Wis.; Wallace Alten, Paynes⸗ 
[eur W. Va; Leslen Eugene Ahlen, 
Sparta, Wi3.; Noger Terry Vrumfield, 
'Stanjas City, Stan.; Charles 9. Bruns 
dage, Sanborn, Ja.; Culvert B. Bucha— 
Inan, Blair, Neb.; Lach Foreman, Eve— 
ning Shade, Ark.; Alex L. Gramza, 
Milwaukee, Wis.: James Millard Hop— 
|Tin?, Breckenridge, Mich.; Stanley Kar— 
|dezua, Detroit, Mich.; Herbert Sohn 
Lenhard, White Cloud, Mich.; Kirk Ly— 
ſcan, Weſtfield, Ind.; Stuart H. Pres— 
cott, Cleveland, O.; James RSallee, 
Henrietta, Otla; James Simino, Warm 
| Springs, Ark; Martin M. Simons, 
11216 ©. Homan Ave., Chicago, IU.: 
Carroll L. Stad, Yandalia, Mo.; Nas. 
Vicars Ir., Diamondsville, Wyo.: Ver— 
non Robb, Douglas, Neb.; Arthur Mel— 
vin Thompſon, Stoughton, Wis.; Er— 
neſt E. Wood, Otſego, Mich. 
Verwundet (Grad unbeſtimmt) 


a 
* 


ve 
** 


Wis. 
Vermißt — Sergeanien Arthur H. 
Hayum, Horton, Kan.; George Gueller, 


Birnamwood, Wis.; Walter Matzdorf, 


Plymouth, Wis.; Walter Rethemeyer, 


Waoterville, Kan.; Korporal Clarence ©. 
Collier, Maumee, O.; Trompeier John 
Scutkowski, Wauſau, Wis.; Gemeine 
Wylie J. Dunklin, Campbell, Mo.; 
James Samuel Gray, Baitle 
Mich.; Harold Green, Janesville, Wis.; 
Joſeph Hyatt Williams, Saginaw, 
Mich.; Edward M. Ama, Oconto Falls, 
Wir; John A. Appleby, Great Falls, 
Mont.; Henry O. Beck, Yount, Mo.; 
John A. Miichell, Ote, Ky.; Haslell 
Phillips, Little Rock, Ark.; Heury E. 
Remmers, Diller, Neb.; Peter Joſeph 
Rollman, Zeneca, San.; Arthur Schulß, 
Reeder, Ind.: Otto P. 9. Stend, Eltton, 
IS. Dai.; Willtan Strabbing, Holland, 
Mic.; Dirk Taden, GErescent City, ZI.; 
Arthur Vanvuel, Tatroi, Mich.; Charles 
Whi 
Aberh, Lila; Alfred Fred Yahı, Gil: 
lett, Wi35.; John Michael Howard, Te 
troit, Mich.; Lawrence T. Vaughn, EI: 
vins, Mo.; John L. Waganer, Green 
Ridge, Otkla.; Elmer Louis Bremer, 
Wauſau, Wis.; Arthur E. Eckſtrom, 
St. Peter, 
waufce, WIR; Herman Slatt, Colımt= 
bus, Wis.; Stepben 3. Marr, Stenofba, 
Miss; Ralph White, 
Nella —3 
Brandt, Barnum, Minn.; 

Brinkman, Saginaw, Mich.; 
Himle, Minneapolis, Minn.; 


George C. 
Erneſt E. 


WMecEwing, Sunny Lake, Ky.; William 
Thomas MeKenna, Gladwin, Mich.; 
Rohert MeKinney, Stonewall, Okla.; 
Guiducci Olinto, Detroit, Mich.; John 
Seanlon, Cleveland, O.; Robert E. Ti— 
tus, Excelſior Springs, Mo.; Raymond 
Utley, Albian, Ill.; Auguſt Waſſerbach, 
Algoma, Wis. 

Gefangen — Gemeine Frank Byers 
Ir.; Labelle, Mo.; R Starkſton, 


Turner, Mont. 


ert 
obdert 


Borders, 


— ————— — 
Munitisnsarbeiter verlangt. 


Dringende Aufforderungen zur 
Aufbietung von 139,000 gewöhn— 
lichen Arbeitern für die Arbeit in 
Geſchoßfabriken ſind an alle Staats— 
behörden telegraphiſch ergangen. Um 
die Angriffe an der Weſtfront in der 
gegenwärtigen Stärke aufrecht zu er— 
halten, muß infolge der Zerſtörung 
der großen Anlage bei Perth Amboy 
am Samstag früh in den anderen 
Fabriken umſomehr geleiſtet werden. 
Es wird erklärt, daß General Ber: 
ſhings Heere gelähmt werden mö— 
gen, wenn der durch jene Exploſion 
verurſachte Verluſt an Munition 
nicht ſofort erſetzt werden kann. 

— 11 


Gelegenheit madht Diche. 


Wahrend Yaron Fried und as 
 milie ausgegangen mwareıt, berfchaff: 
ten 
‚bewacht gelaffene Wohnung Nr. 618 
| Wapeland Une. und ftahleı Schmud 
und SKleibungzftüde im Gefamt- 


|ipert von etwa $1700. Nachbarn hat- 
‚ten einen Mann gefeben, ber mit 
Handkoffern und Bündeln beladen, 
das Haus verließ. Auf diefen Bur: 
ſchen fahndet jeßt die Polizei. Bis— 


miede Henry Clayton, Rolla, Sie. | her hat fie von ihm Feine Spur ge: | Bürgerfchaft fhüsten, indem fie nach- 
funden. 


Mbrabam, | 


TIhaner, Mo.; Arthur Prescott, ! 
I 


Greef, | 


te, Belding, Midh.; Alvin Wilion, ! 


Minn.; Richard M. Hanes, 
= ‚Dora, Ark; Engene W. Kannich, Mil- 
Xu: 


Franklin, Ill.; 
Yoder, Holden. Mo.; Othniel 


8 Leonard | 
T. Melon, Montour, Ja.; Alerander | 


Einbrecher jih Einlaß in die un= 


- Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 8. 


Oktober 1918. 


_Imadten. Die Ordinanz gebe den neun 

Berhandlungen zerihlagen id. Ireubändern, die von den Verfehrs- 
—— geſellſchaften ausgewählt ſeien, auf 

immer das Recht, die Verkehrslinien 
zu leiten. Wenn die Treuhänder nicht 
den Wünſchen der Bevölkerung ge— 
mäß handelten, könne dieſe nichts da— 


— gegen tun. Da die meiſten Zeitungen 
| Eve in der Stadtfafie. die Mafregel befürmworteten, fei es 
| 


Banfer Ichnen ab, ftädtiiche Schuld» 
ſcheine einzulöſen. 


ſchwer, das Publikum darüber aufzu— 
Influenzaepidemie in Stadt und Staat *— wie ſchändiich fie fei. 

sum Stillftund gefommen. — Stampf , Be F Deuther AR ber North 
| gegen Bertehrsordinan; mit Ver mejtjibe : Commercial Aſſociation 

ſammlung im Stadtratsſaal eröffnet. griff — * Haupt beſtimmungen 
| ‚ber neuen Orbinanz an, ld. John 
| — — Toman unterbrach ihn und bezeich— 

Die Verſuche der Stadt, ſich durch nete eine ſeiner Behauptungen als 
Verausgabung ſtädtiſcher Schuld? Une Lüge. Der Mayor rief ihm zur 
feine zur Bez... .ung Ordnung mit den Worten: „Vlder- 


| 
| 


⸗ 


der Geln..ter Dr Sr 2 . 
|der ftäbtifchen Angertellten für den | Tan, bies tft eine Verſammlung von 
Reſt des Jahres durchzuhelfen, find | Damen und Herren, nicht des Stadt⸗ 
'fehlgeichlagen. Die Yrnien haben | FAt8. George A. Himes griff bie 
lotge!.Ent, die Schulbfheine einzu: Mapregel an, da fie nicht ftädtifchen 
| .. a , d Vefi de Am f F .. e 

‚löjen, die den Charakter von Zah: | ſiß ne ebrälinien vorjehe. 
iuzmeurteilen haben uno mit fünf, grau ı >. Eridjon erklärte, di 
| Prozent verzinst werden ſoliten. danze Frage follte in den Pereini- 
ıNätiq fin, für Bezahlung der Sehäl: Pi f 3 
ter 84,300, 000. —— John dur Sprache gebracht werden, wäh— 
IN. Richert vom + ftadträtlihen ji, end ein anderer Redner ſich dahin 
Inanzausfhuß; erklärte geftern mac | USIprad), den 51 Aldermen, die für 


der Stonfereng mit den Vertretern ber. die Maßregel geftimmt haben, * 
An— 


— Er me »: | Mibtrauenspotum zu erteil 
IBanten, daß eine Sibung des Fri; B ———— 
nanzausſchuſſes in den nächiten Zaren — * —“ Thomp⸗ 
—— ſon von der Municipal Ownerſhi 
er einberufen werden müſſe, Im League, Edwarb —E we 
eine andere Methode, Geld aufzu· iagn Pipilbienftlige J m. 9 
; 0 d u; 
Dunn. Ein Vorjihlag, die Mittel 
für eine 


bringen, zu finden. Die Banten hät= | 
ten den Vorfchlag der Stadt abge- 


lehnt, da e3 fich dabei nicht um eine|!”. i 5 : 

|Bantfeage handle. Die Stadt I ee 
os PP Geld, um bie am 15. Miliel und Wege verwiefen George 
— Fe Ron, ehemaliger fozialiftifcher Kan⸗ 
nicht eine neue Einnahmequelle ent— en Circle m Nie Eon fen 
dectt werbe, Lönnten bie Ungeftellten | et Furhle nur die Gogialiften, 
für den Reit des Jahres nicht bezahlt 9— — * ER 
werben. Nah Schlug der Verſammlung 
Ein Konfortium von Bäntern Hat | gab Ad. 9. D. Capitain, Vorjigen- 
| bes Sabreg | der des ſtadträtlichen Ausſchuſſes 


der Stadt im Anfang de — ZUepEEreuEe 
1$1,750,000 qeliehen, damit die Ge- | für örtliches Verkehrsweſen, der die 
Annahme der Ordinanz empfohlen 


hälter der Angeſtellten, die weniger — — Be 
als $1800 erhalten, erhöht werden | Dat, eine Erklärung ab, daiz die mei- 
|tonnten. —* pass u Be —* —— 

TER ‚hung gewer) smäßige Nörgler ſeien, 
ee gr Jem Staat und ang"? dab die Verſammlung gepackt 
‚Chicago Taffen ertennen, daß die gemwejen jei. Benuger der Strafeit- 
| Tage, jomeit die nfluenzaepidemie 
in Betracht kommt, günſtig iſt. Die 
auf Veranlaſſung des nationalen 
Verteidigungsrats ernannte Aerzte- 
kommiſſion, die den Rumpf gegen die 
Seuche leiten ſoll, hielt geſtern eine 
Sihung im Hotel Sherman ab, in 
der einſtimmig beſchloſſen wurde, 
Schulen, Kirchen oder andere öffent— 
liche Lotale jetzt nicht zu ſchließen. 
Der Beſchluß wurde gefaßt, ehe ein 
Telegramm von Genesalarzt Blue 
vom Bundesgeſundheitsdienſt einlief, 
| ver die Sihließung der Schulen und 
öffentlichen Vergnügungslofale und 
|die Aufgabe aller öffentlichen Der: 
(jammlungen in Orten, in denen bie 
| Epidemie mütet, empfahl. Die Bot- 
Ihaft wurde den Gefundheitäbeamten 
aller Staaten der Union übermit- 
telt. Dr. Charles St. Clair Drafe, 
|ver Leiter bed jtaatlichen Gefund: | Theaterabend beanjprucden. 
| beitSamts, übermittelte fie den 2800 | aber: feine Wirkung wird die eriwar: 


|Gefundbeitäbeamten im Staat. a tete jein, ed wird einen tiefen Ein- 
patriotifcher Stim- 


I ae dp 
| Sttllftand gefommen. 
| 5 


chen Berfammlungen hüten, die mr 


Annahme der Mahregel haben. 


— 
r Hundert Jahr feier = 


Heute Maſſenverſammlung. 


em 


Zwei Dinge hat die geftrige Gene» 
tolprobe des großen Tyeitjpield, das 
bon morgen an im Auditorium auf: 
geführt wird, um Yllinois’ hundert— 
ken Geburtstag in Chicago mürbig 
zu begehen, erwiefen. E3 mwirb mit 
der Präzifion einer berufämäßigen 
Aufführung gegeben werben und 
nicht mehr Zeit als ein regelmäßiger 


|bleibt den Srtsbehörden überlaffen, |drud  feftlicher 
ob fie dem Rat folgen wollen. ke ermeden, 
| Dr. %. Auguftus DMeitl, der! Das Zufammenmwirfen don Dar 
| Gorfigende ber Nerztelommiffion, | hellung, Chor, Orchefter und Aus 
erflärte nah Beendigung der Konfes Ntattung, die mohlberednete Abto 
renz, daß 


die Teilnehmer an der nung und Steigerung der Szenen, 


en Anficht m —* | ee pie 
‚tet nicht derart, da Schulen, Hits |. = ‚ Dr 
! 3 * F 1 2 
a Ste de Sanlarner Sal 
‚ichloffen werben müßten. Die Epi= | 1" . . | ! 
\bemie fei zum Stehen gefommen. | grüßte jhon geitern, obwohl bie Dar- 
Das fei zum großen Teil dem ſchö⸗ ſteller das Hauptkontingent der Be⸗ 
Inen Wetter zugufchreiben. Das Tucher bildeten, jebe der vielen fraft- 
|Publitum müjfe aber nad iwie por | OrTen —“ eg pe 
‚die größte Vorficht üben, ren I e- a er Das ganz 

Während .ie Meldungen im | = ge beginnt im Nubito 
meinen recht gut waren, ließ die Lage a die eigentliche Keier der Yahr- 


'im Epanfton viel zu münjchen übrig. | : I 2 
1185 neue Fälle hundertwoche. Eine patriotifche Maf- 


wurden aemelbet, | i . 
2 .'’ ‚fenverfammlung, in der Profejlor 

he Bayer beihloß, yente die font ber ae " gr 

Goliehung aller Biulen, Eile | die Neihe der Abende ein, die morgen 


$ & 2 rD: . * 
ri —— und an den beiden nächſten Tagen 


| : : . m = : 
: u — das Feſtſpiel und Samstag eine 
REN RR OERBERRN —— | große Schlußverfammlung bringen, 

Der Sürgerausfhuß, dem Die | Samstag nagmittag findet die Auf- 
Ausarbeitung der ‘Pläne 


für eins; ei Uhr ftatt, um den 
Dentmal für Chicagos gefaltene | uorung um beei libe flait, um be 


Söhne übertragen war, beifchloß ge 
‚tern, den Plan, vorläufig wenig- zunehmen. 
‚sten, fallen zu lafjen und den Fyami- ie 

‚lien der Gefallenen Zertifitate aus Pfarrer O’Leary verungtädt. 
'zuftellen als Zeichen der Dankbarfeit | _ 


.. Fu ron ı Dierd brannte durch, Bunny Fippte umt, 
der Bürgerſchaft. Das llenlaſſen und der Seelſorger flog in den Graben. 
des Dentmalplans war nötig ge— 


| 1 i OR i— 
worden, weil die Prioritätsbehörde ee — —— — 
entfchieben hatte, daß die für die Er⸗ gien-ueher An er Dh 
richtung des Denkmals nötigen dir⸗ Woods · Tochterſchule — Evaniton, 
ET N 78 Iperunglüdte geftern während einer 
Leitsfräfte andermeitig nötiger ge— IAusfahrt. Gei . [bit ae- 
raucht würden. Die Sigung fund! usfahrt. Sein von ihm jelbit ge: 
lim Geihäftsfofel des Nrdiiteften |Tenties Pferd.fcjeute bor einem Lajt- 
ie 2 wor 0 z or Ko NMiins | fraftivagen und brannte durd. An 
'G. 9. Bennett ftatt, der die Pläne! : 
für dag Denfmal entworfen hatte. der Chur Straße, iweitlih von 

r — Evanſton, kippte das Buggy um. 
Der Seelſorger flog in den Graben 


2 


An ihr nahmen teil C. L. —— 
|d ©. Logan, rau Heaton Owslen. Ind erlitt einen Schädelbrud. Sein 
bring EEE ROER ind Zuſtond wird für in 
j We u mir is» | 

Kampf genen Verfchr&ordinanz. 

Im Sitzungsſaal des Stadtrats 
fand geſtern eine Verſammlung von 
Vertretern der Elemente ſtatt, die ge— 
gen die Annahme der neuen Verkehrs⸗ 
ordinanz Front machen. Die Ver— 
ſammlung war vom Mayor einberu— 
ſen worden, der auch den Vorſitz 
führte. Er eröffnete die Verſamm— 
lung mit einer Anſprache, in der er 
den ungefähr 300 Teilnehmern für 
ihre Anweſenheit dankte und erklärte, 
der gute Beſuch überzeuge ihn, daß 
weite Kreiſe der Bevöllerung Fich der | Gottage Grove Avenue, als er an 
Shänblichkeit der neuen Verkehrsorz | der 46. Straße, 
dinanz bewußt feien. 3 fei feine, 
‚Pflicht, das Publifum darüber auf- | umter die Räder eines 
zutlären, iwie forrupt bie Maßregel 
ſei, die der ſchlimmſte Diebſtahl jet, | Yenue, gelentten Kraftivagens ge- 
‚ber je in einer Großftabt verfucht | riet. 
worden ſei. Der Stadtrat und ber) 
Mayor follten aus ihren Nemtern | 
berjaat werben, wenn fie nicht die 


einen Nagel, der ihm 


Inah dem St. Lufas Hofpital ge- 
dem jich der Nagel befand, 


genommen erben. 
Schwerverlegt wurde gejtern 


"bon Frl. The: 


— —— — 


Sie lieber ſein, gnädiges Fräulein: 


brüdlic gegen die Maßregel Front auch reich fein, mein Herr.“ 


die | 


gungen der Eltern und Lehrerichaft | 


nachdrückliche Propaganda | 


| amerifanifcher 


Generalprobe des Feitipiels.— | 


Dann | 


| Darftellern Gelegenheit zu geben, an 
der Parade der Freiheitanleihe teil- | 


durch den Zeigefinger drang, entfer= 
‚nen zu lajjen, wurde geftern Jacob 
\Vafıs, Nr. 1824 ©. PBeoria Straße, 
bracht. Vatis fiel auf ein Brett, in | 
Der) zu. 2 
Teil des Bretteg, worin ber Nagel | erkannte literariihe Größe, die Pr 
tete, mußte abgefägt und mit ihm | heute it, aber er erol 
zuſammen nach dem Krankenhaus ſofort eine erſte Stellung. 


7jährige Martin Wisner, Nr. 4620 
Grove Avenue und. Drexel Avenue, 


reſa Bycroft, Nr. 4541 Forreſtville waren, dort Eingang. 


— Schlagfertig. — „Was möchten 
reich oder ſchön?“ — „Ich möchte 


“ 
u 


Die große Parade. 


Wird fin am Samstag nm 1 Mr 
nachmittags in Bewegung jesen. 


Deutſche Shauwagen. 


Sie werden bedeutungsvolle Momente 

in der Geſchichte der Amerikaner 
deutſchen Stammes verſinnbildlichen. 
| — Deutſche ſollen mitmarichieren. 


In einer geſtern abend abgehalte— 
nen Verſammlung des deutſchſpra— 
chigen Ausſchuſſes für die Unterbrin— 
gung der 4. Freiheitsanleihe im 
7. Bundesreſervebezirk kam folgender 
Beſchlußantrag zur Annahme: 


Idingt unerläßlih, daß die Bürger 
deutfchen Stammes fich an der Pa: 
rade am nächlten Samstag in einer 
ihrer Zahl und Bedeutung entjpre- 
chenden MWeife beteiligen, entweder 
turh eine Beteiligung in Maffe 
oder durh Schaumagen.“ 

Es wurde nach reiflicher Erwä— 
gung beſchloſſen, ſich auch durch drei 
Schauwagen zu beteiligen, die bedeu— 
tungsvolle Momente in der Geſchichte 
Amerikaner deutſchen Stammes dar— 
ſtellen. Der erſte wird eine Darſtel— 
lung der bekannten, von der Ge— 
ſchichtsſchreibung überlieferten Szene 
aus den Freiheitskriegen ſein, als 
Paſtor Johann Mühlenberg, vor der 
Konzel ſtehend, wo er den ins Feld 
ziehenden Truppen die Abſchieds— 
predigt halten ſoll, mit den Wor— 
ſten: „Es gibt eine Zeit zum Be— 
ten, und eine andere zum Kämpfen!“ 
plötzlich den Talar abwirft und in 
voller Uniform eines Oberſten ſich 
zeign ⸗ 
Der zweite zeigt in einer Gruppe 
Carl Schurz, als er zu Beginn des 
Bürgerkrieges dem Präſidenten Lin— 
coln ſeine Dienſte anbietet. Im 
Hintergrund ſieht man ein Neger— 
| weib, dem ein Turner die Ketten Loft. 





n. 


‘m dritten Schaumwagen foll die 


und Hohbahnen follten fich vor jol-|Xeptzeit und die Hingabe der Ameri- | Einer einen Unive 


faner beutichen Stammes an bie 


beirimmt jeien, jie irre zu führen. große Sache Ameritas verfinnbild- |ring, Louife Brückner, SYannah 
Sie Ihn 9 AR ’ 2 * 0 8 
Sie wirden mer Vorteil von der |yicht werben. Am BVordergrunde ein | 


| ameritanifcher Soldat, in der einen 
| Hand eine Flagge, in der anderen 


# Hand eine Signalttompete haltend. | 


Etwas im Hintergrund ein deutich- 
Jüngling, Abſchied 
nehmend von der Mutter, in der 
linken Hand eine Fahne haltend, mit 


auf ſeinen Scheitel legt. 


| Ankerdem foll eine große Kapelle 
engagiert werden, und auch Befiker 
werben aufaefor= | 
dert, fich möglichft zahlreich zu beiei- | 


bon Sraftivagen 


ligen, um eine mwürdige Vertretung 
der Bürger deutjchen Stammes zu 
ermöglichen. 

Deutſche ſollen mitmarſchieren. 

Die Parade wird um ein Uhr be— 
ginnen und ihren Weg durch die 
Loop“ nehmen. Es wird eine Be— 
teiligung von 100,000 Perſonen er— 
Imartet, und die vielen Feſtwagen 
und Koſtüme, beſonders die de 
Fremdſprachenabteilung, werden ſie 
unendlich viel lebensvoller geſtalten, 
als das ſonſt bei ſolchen Paraden der 
Fall iſt. An alle Mitarbeiter an 
dem Wert der Freiheitsanleihe ergeht 
der dringende Ruf, durch Mitmar— 
ſchieren in dem Feſtzug au zeigen, 
daß ſie mit vollem Herzen bei der 
Sache ſind und auf einem reſtloſen 
Erfolg ihrer Bemühungen beſtehen. 
Beſonders ſollen dies alle diejeni— 
J tun, die deutſchen Stammes 
ſind. glanzvolle Mitwirkung 
ihrer Abteilung iſt ausdrücklich von 
der Leitung der Anleihe als höchſt 
wünſchenswert bezeichnet worden. 
Si⸗ ſoll ein neuer Schritt auf dem 
Wege ſein, beſtehende Mißverſtänd— 
niſſe zu beſeitigen und das harmo— 


niſche Zuſammenwirren aller Bürger 
zu gleichen Zielen mit gegenſeitigem 
Vertrauen zu ermöglichen. 

Die fremdſprachige Abteilung des 
Feſtzuges wird ſich um 12 Uhr mit— 
tags im Grant Park, öſtlich vom 
Van Buren Str.Viadukt, mit der 
Front nach dem See zu aufſtellen 
'und etma 35 Schaumagen 


führen. 


I 


’ 
.n 
in 


o=- 


oc 


nordlih an Michigan Une. bis Rası- 


dolph, dieſe weftlich bis State, au 


\diefer fühlich bis Yadfon Boulevard, 
weſtlich an dieſer bis zur La Salle 


Stir., an dieſer nördlich bis Ran— 


doelph und weſtrich an Randolph bis 
zur Frantlin Str., wo der Zug ſich 
auflöſt. 

— — — — 
| Bush Tempie Theater. 


| (Direktion: Conrad Setdemanit.) 
| Hentiger zweiter Iiterariicher Abend 
bringt Schnitzlers „Liebelei“. 
Heute Abend wird Arthur Schnik- 
lers „Liebelei“ im Buſh Temple 
Theater zum erſten Mal aufgeführt. 
Als das Stück am Wiener Burg— 
theater ſeine Uraufführung erlebte, 
war Schnitzler noch nicht die an— 


iſt, aber er eroberte ſich damit 


damals eine Hoffnung, heute iſt er 


der eine Erfüllung. ne 
Das Stüd hat das Wiener „Nine 


Mädel“ seinerzeit burgtbeaterfähig 


zwifchen Cottage |gemadt. Zum eriten Mal fand der 


cchte Wolfstypus, fanden Figuren, 
|die aus dent vollen Leben gegriffen 
Und heute, 
Inadhdent fo mandyes Jahr darüber 
| vergangen ijt, toirkt „Ziebelei” nod) 
| immer mit der Volltraft einer Neu- 
heit, fel6ft bei denen, die das Stüd 
ſchon kennen. Joſé Danner, Elſe 
en Paula von Jagemann, 
Hannah Weizenegger, Rich. Leuſch, 


„Die Leitung erklärt es für unbe- 


der rechten die Rechte der Mutter er⸗ 
faſſend, die ihre linke Hand ſegnend 


mit ſich 
Die Marſchroute wird die 
folgende ſein: Von Van Buren Str. 


Gr war | 


—— — ————— 
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folgt „Liebelei”, von Baul 


Der 


| ßer Anſtreugunger 


| 
ipielen in dem Stüd. Ein |jein viertes Ctiftungsfeit feiern, Das 
> 
x Beſuchern 

Eine heitere Komödie wird 
rſitätsſtadt ſpielt, geſpi 
Komite alles getan worden, was den 
Weizenegger, Johanna Eiſemann, len 38 Cents, Damen haben freien Ein— 
geſtellt. Die Vorſtellung wird Mitt: | kommenden Sonntag ver— 
United League ſof America, 
Schwanks „D 
Auf Wiener Boden iſt Bowling Alleys, 639 Webſter Avenue, 
ul | itglieder umd deren Freunde, die 
Menschen“ von Victor Xeon ent- 5 
wollen, find freucdlichit eingeladen. 
— — — — 
|manır, % Hoppe und 3. Neubaus, hat 
u gliedern und Freunden etiva3 gang bes 
Die Chicago Yurngemeinde hat deutſche Unterſtützungsverein 
= 61: Halle, 1035 N. Halited Etr., fei ; 
| Frage erörtert und durch Abftims | Halten Bir. WeeiE 
ſeit muß jeder Tänzer einen bon der Sir» 
vielen Jahren veranftalteten 
‚boten, Zumiderhandelnde werden „auffis 
fe Frage überhaupt aufgetaucht ift,| Feites bildet das von 9. ®. '& Co. ver 
ar “u es ſte Auffü 
"Yung mit folgenden Worten Auf | Ges zum erjtenmal zur Aufführung 
Ste ıms allen befannt, haben Die |wtoriften und Slomifer mit donnernder 
‚fortwährend Verlujte abgeworfen, jo aufgetragen. Anfang 7 Uhr, Tidets 
Reini stoite md e Damit ber= | an ern, . . ; 
Reinigungstoſten md alle Damıt be Der Unterſtützungsverein Ewig 
mer, frei geliefert worden, wir dennoch zahrliches Stiftungsfeft mit Songert, 
&hn ar anıprte deck — an: . * 
Unkoſten der Konzerte zu decken Mitglieder geplant, Männer und Frauen 
95 &e ber 1915 ımı : — , . 
jamnlung am 25, September 1915 ımt= 5, Ein rührige3 Komite bereitet Uns 
War . 8: nyta “0 ı des . . — en". 2 . 
Nachmittags-Konzerte Während des ie Hei früheren $eiten de3 beliebten 
. a Mmrtalıe i Sele ns |. ⸗ 
Um allen Mitgliedern eine Gelegen- 55 Gentz Monatsbeitrag Kranken⸗ und 
wurde“ eine Generalverſammlung wie N * 
wurde anſtaltet der Thicago Unter— 
teiligen. — 
N sleiner3 Halle, 1638 N. Halited Etr. 
Chicago Turngemeinde zu  haiten. | ST — 
g in: i Bertha Krimmer, Louiſe Libs, Elia 
vermögen wie früher, ſo wird doch die 
Zeit kommen, daß wir kräftiger und 
|fchäftigt, und hoährend diejer Zeit bes | Teiche Stunden in Ausficht. Das Feit 
'ichränten, bi der erfolgreiche Friede | Am Conntag, dem 3. November, 8 


| 
5 i 
Sans Boder und Mdolf Stoye| Slumbreh3 Halle, 1200 Lit 93. Eir., 
in— : 
ren a I ee Seit beginnt um 7 Uhr und wird den 
attıges Luſtſpiel von LB. Thoma, jedenfalls viel Vergnügen 
„Lottchens Geburtstag“, das in machen. 
geſpielt werden, und auch ſonſt iſt vom 
N —— 
Geh Feſtteilnehmern einen vergnügungsbol⸗ 
len Abend bereiten kann. Herren zah— 
oo 
Adolf Stoye und Marie Lamge dar: | tritt. 
| Am 
— * ſanſtaltet die S L 
twoch wiederholt. Für Donnerstag |ır, ei die Gupreie SEEN 
‚it eine Wiederholung des Iujtigen ein großes Preisfegeln nebit Unterhals 
Drejitr auf den Mann“ |tung in den North Chicago Brivate 
'angelagt. 
Be 20 : J nahe Larrobee Etr. %i 
and) die nächite Neuheit „Bebildete |yrnge yrnurene. win Und Lincoln oe. 
: ‚von DU ENT: [cm paar Stunden beim Stegeliport md 
itanden, die Samstag zur Erjt- anderer Unterhaltung fich amüfieren 
aufführung kommt. zn —— — 
3 Das NKomite, &. ;5. Luft, 9. Köppel« 
‚dfei x ekonzerte. — 
Rordſeite Turnhall 3 \e3 fich zur Aufgabe gemacht, den Mit- 
Turngemeinde wird morgen entiheiden, Tonders Gures zu bieten. Anfang 3 
ob ſie ſtattfinden ſollen. Uhr, der Eintritt iſt frei. 
‚auf morgen abend eine Generalver- Söhmermwalb veranitaltet am 
. . — 346 3 
fammlung einderufen, in welcher die Samstag, dem 10. Oktober, in Fleiners 
rte große Kirmeß, verbunden mit dem Böh— 
| mung entjchieden werben foll, ob aud) | merwäldler Cliteball. Nach alter Eitte 
iin bevorstehenden Winter Die — in 
Sonn: — — Hut tragen; das 
|tagnachmittagsfongerte abgehalten ‚zanzen ohne Ddiefen Hut tit ftreng vers 
werben follen ober nicht. Warum bie- |n'icämitien“, Sen Glanzpunkt des 
darüber gibt die Turngemeinde in ſhriebene Theaterſtück „Die fidelen 
ihrer Einladung zu der Verſamm— Raſtelbinder aus'm Böhmerwald“, wel⸗ 
5 kommt. Su der Meinen Halle „Nies 
ſchluß: mands Land“ werden die Vereinshu— 
Sonntagnachmittag-Konzerie, trotz gro— Stimme beim Gläſertakt die Gäſte un— 
ſeitens unſerer Mit- terhalten. Auch für das leibliche Wohl 
glieder und des Dirigenten Ballmann iſt beſtens geſorgt, ſo wird nebſt anderen 
während der letzten drei Kriegsjahre, Speiſen ein fein gewürzter Gulaſch 
daß wir nicht allein die Halle frei lie- im Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 
‚ferien, die Heizungs und Lichtloiten, die | 35 Cent$ die Perfon. > 
bundenen Aus or V te obdent |. . = - 
Feng *— — —— Br Treu hält amı Conntag, dem 97. Cis 
‚Die ÄAxbeit unſerer SCHE , tober, in der Eozialen Turnhalle. jein 
Iam Ende der Saijon tatjüchlic $500 | 3 Be en 
| * komiſchen Vorträgen und B —— 
Ioder mehr beiſteuern mußten, um bie | in, pa? “ne a a 
us dieiem Grunde, u ach reiflie |? Arm 36 ie bei 
| a Nor, tm Alter von t3 bis 60 Nahen, die bei 
gher Uevberlegung, dem Feſt koſtenfrei aufgenommen wer—⸗ 
| Dr — — rg ‚terhaltung und Bewirtung auf das Veite 
unon ent: „„Schalorren, DIE SO “, | bor und jiebt einen zahlreichen Bejuch, 
Winters 1918-1911 icht 3 eranz | Marsin2 Sonden? 
me 1918-—1919 nicht zu dere Vereins, entgegen. Der Eintritt Toftet 
nalten, 25 Cents. Der Verein zahlt fire nur 
‚hei: zu geben, für oder gegen, diefen | Sterbegeld 
Antrag zu fprechen und zu Stimmen, |. 
| ag au 1 — Einen Empfang und Bauernball ver⸗ 
oben anberaumt, und erſuchen wir un- ir s j .Q 
iere Mitglieder, ich an derjelben zu bes NUBungsveretn Cintradtam 
Samstagabend, dem 2. November, in 
Wir machen ımjere Mitglieder noche | 8! en DR 
mals darauf aufmerifam, treu zu der | Ein aus den Mitgliedern Sojefine Bots 
Icjauer, Bräfidentin; Kohanna Winkler, 
'Mernm wir auch jet Das nicht zu bieten s : = : 
Ladımann, Satarina Schulz und Wils 
heimine Dettemer bejtehender Ausſchuß 
| jtärfer aus der Kriegszeit hervorgehen. | MI erteig mit den Vorkehrungen befchäf« 
Das Wolf ift tet mit dem Krieg be- ‚tigt und jtellt allen. Vefinhern genuß> 
fucht 3 mr die allernotivendigiten beginnt 1m 7 Ur, der Eintritt Toitet 
INergnügi..zen. Wir müflen ung eins | =v Cents. 
ins Land kommt. Uhr nachmittags, feiert die George 
———— — Waſhington VBenepvolent & 


| Aid Society (früher Slaifer Fried» 
uus Bescinäsreifen ci Genenfeitiger Inter übungsperein 
a * Zin der Sozialen Turnhalle 
| Heute Abend berjammeln ſich die Ave und Baulina en Ga 
Mitglieder de Gejangverz=iball mit großer fabnenmeihe. Viele 
eins Harmonie im Gebäude befreundete Vereine haben berfprodhen, 
| 4012 Lincoln Avenue, um ihrem at» Mt —— — zur Stelle zu 
tiven Mitalieve Joſeph Kellet ein | fein und dem seite_die rechte Weihe au 
‚tiven Mitg Joſephd n geben. Geſchulte Sänger von den grö— 
Abſchiedsſtändchen zu bringen. Die ßeren Vereinen werden erhebende und 
Sänger ſind erſucht, zahlreich und patriotiſche Lieder zum Vortrag brin⸗ 
pünktlich um 8 Uhr zu —B—— — ae 
| n 3 patri e x raa)cı 
| Das Dergnügungstomite hat kefons | Yen inneren Menfchen iit auch aufs beite 
‚dere Vorkehrungen getroffen, um den gejorgt, und daran, da den Jungen 
Teilnehmern einige vergnügte Stun=|und Wlten Gelegenheit geboten wird, 
| ber zu bereiten. der Göttin des Tanzes zu Hufdigen, 
| — wird die Muſik das Nötige nicht fehlen 
u * x laſſen. Anfang 3 Uhr nachmittags 
Berorſtehende Vergnũgungen. Fahnenweihe vunkt 8 Uhr. Ein⸗ 
—— |teittspreis iit 30 Cents im Voraus, an 
Der Eintracht Frauenver-ſder Kaſſe 50 Gents, einfchl. Kriens» 
ein gibt feinen großen jährlichen Ball |iteuer. VBefuchende Vereine werden ge⸗ 
am kommenden Samstagabend im |beten, bi3 fpäteitend 5 Uhr nachmittags 
Heinen Saale der Wider Part Halle, ! mit ihren Fahnen in der Halle zu fein, 
12046 Weit North Avenue. Der Eins |damit diefe auf der Bühne gruppiert 
tritt koſtet, einſchließlich der Kriegs⸗ werden können. 
ſteuer Z0c. Das Feſt wird von den 
Damen Ottilie Grüger, Präſ.; Anna 
Fanter, Emma Heſſe, Barbara Griſſen, 
IT "2 Georgei und 
vorbereitet. 





* | — Sefzer. — Komponiſt (al 
sobanna Rofenau | während der Premiere das Publitum 
Der Oeſterreichiſche Krankenunter— bei einer entlehnten Stelle pfeift): 


jtiißungsverein „Almraufch“ wird iD „weh, fie haben mi fon wier 
am Tommenden Gamstagabend- in der! 
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30. Jahrgang — Nr. 239. 


An die Poitabonnenten. 


Da8 Datum, weles die Poitabonnenten neben der 
Adreſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wanıt das Abonnc« 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, da der Abonne- 
mentöpreis im Borans bezahlt werde. Tamit keine. Unter« 
bredjung in der Zufenbung der Zeitung eintritt, werden Daher 
bie Zeier, melde Die Zeitung burdy die Roft erhalten, erfucht, 
bad Abonnement fchon vor Ablauf zu erneuern. 

RE NER EEE En ET SE BEER SEE ———— 


Nun erit recht! 


Die Zeihnungen für die Vierte Sreiheitsanleihe 
find bislang nicht befriedigend geweien, Die im 
Schhagamtdepartement eingelaufenen Berichte zeigten 
geitern Abend, dak bis Samstag Nacht nıır 22 Prozent 
der Anleihe unterzeichnet waren. Dies flieht aller- 
‚dings nicht ein, die großen Verjpredhungen (pledges), 
die gemacht wurden, jondern nur Zeichnungen, hinter 
denen Anzahlungen jtehen oder für die volle Bezahlıma 
erfolgte, aber auch jo bleibt das Ergebnis der critc® 


6.50 
einzelne Nummer —— 


in der verbleibenden Friſt wird fleißiger gearbeitet 
und gezeichnet werden müſſen als bisher, ſoll in der 
feſtgeſetzten Zeit die Geſamtſumme erreicht werden. 

Unter dieſen Umſtänden iſt es erklärlich und ver. 
ſtändlich, daß wie aus Waſhington gemeldet wird, 
in Schatzamtskreiſen einiges Unbehagen herrſcht und 
Sekretär MeAdoo ſich einigermaßen beſorgt zeigt, von 
wegen der langſamen Fortſchritte der Anleihe. Wenn 
aber gemeldet wird, daß man in Waſhington befürch— 
tet „die Friedensnachrichten von drüben“ könnten ein 
Nachlaſſen in den Anſtrengungen der Bondsverkäufer 
und im Zeichnen für Bonds verurſachen, ſo iſt das 
un verſtändlich. Richtiger: unm verſtändlich iſt es, oder 
wäre es, wenn es ſo iſt: wenn irgend ein Bürger ſich 
von den Friedensnachrichten beſtimmen laſſen wollte, 
weniger Freiheitsbonds zu kaufen, als er ohne die 
Friedensanzeichen oder Hoffnungen gekauft haben 
würde. 

Das wäre ganz unverſtändlich, weil es unklug 
und unverſtändig wäre. Ja, unnatürlich. Denn der 
geſunde Menſchenverſtand muß einem Jeden ſagen, 
daß die Regierung die 6000 Millionen, die ſie begehrt 
und durch Bondsverkäufe erlangen will, notwendig 
braucht und haben muß, ob nun morgen der 
Friede geſichert wird oder der Krieg noch Jahre lang 
fortdauert. Kein Menſch kann ſo einfältig ſein, zu 
glauben, daß die ungeheuren Koſten für Heer und 
Flotte uſw. mit einem Male eine weſentliche Verringe— 
rung erfahren würden, ſobald ein Waffenſtillſtand er— 
klärt und Friedensverhandlungen eingeleitet wären. 
Der Verbrauch von Munition würde allerdings ſo 
gut wie eingeſtellt werden, und das würde eine Er— 
ſparnis bedeuten, aber alle anderen Koſten würden 
auch dann fortdauern, ja wachſen, und neue würden 
hinzukommen. An ein plötzliches Haltmachen im Auf— 
bau und Ausbau der Wehrmacht des Landes darf nicht 
gedacht werden, denn es iſt noch lange nicht aller Tage 
Abend, und kein Menſch kann wiſſen, ob nicht die 
„Friedensverhandlungen“ uns neue Verwicklungen 
bringen mögen. 
ſichert wäre und keine Möglichkeit neuer Verwickelun— 
gen beſtände, ſelbſt dann würde die Vierte Freiheits— 
anleihe noch bis zum letzten 550 Bond aufgenommen 
werden müſſen — nur würde dann die vierte 


wäre ihren Bonds ſchon in der nächſten Zukunft ein 
über den Nennwert hinausgehender Markt wert 
gewiß. Denn auf dem ganzen Erdenrund gibt es 
feine Wertpapiere, die bei gleich hoher Zinszahlung 
ſicherer oder nur ſo ſicher ſind, wie die Freiheitsbonds 
der Ver. Staaten und für Geldanlagen ſo geſucht ſein 
werden, wie dieſe. 

Das Natürliche iſt, daß der Eifer, Vierte Frei— 
heitsanleihe zu kaufen, um ſo größer werde, je beſſer 
die Friedensnachrichten von drüben und. begründeter 
die Friedensausſichten ſind, denn umſo wertvoller wer— 
den vom reinen Geſchäftsſtandpunkte aus die Bonds, 
ein umſo beſſeres Geſchäft macht derjenige, der kauft 
ſo viel er nur vermag — bis zur Erſchöpfung ſeiner 
Kaſſe und ſeines Kredits. Wenn „Workers“ an— 
geſichts der „Friedensnachrichten“ nachlaſſen in ihrem 

Semühen, ſchnelle und große Zeichnungen für Frei— 
heitsbonds zu erlangen, ſo mag das ſo zu erklären ſein, 
daß ſie ſich ſagen, Anſtrengung kann ja nun nicht mehr 
nötig ſein; jetzt werden die Leute ganz von ſelber 
kaufen, ſo viel ſie nur können, weil ſie erkennen 
müſſen, daß, wenn der Frieden kommt, die Bonds 
ſchnell im Preiſe ſteigen und ſie durch den Kauf ein 
gutes Geſchäft machen werden. Dann vergeſſen ſie 
dabei aber das „Wenn“, das leider immer noch gilt. 
Nur nachdem es beſeitigt iſt, wird die Rechnung genau 
ſtimmen, und damit es beſeitigt werde, damit der 
baldige Friede geſichert werde, muß die Vierte 
Freiheitsanleihe bald unterzeichnet und über— 
zeichnet werden. 
willen der Nation Ausdruck gegeben, und in dem 
Maße, wie dieſer klar und unzweideutig zum Ausdruck 
kommt, wird es leichter und ſchneller möglich, die dem 
Frieden im Wege ſtehenden Elemente aus dem Wege 
zu räumen. 

Die „Friedensnachrichten“ und -Ausſichten kön— 
nen den Verſtändigen nur noch mehr anſpornen, für 
den Erfolg der Vierten Freiheitsanleihe zu arbeiten, 
bezw. zu „eichnen“, ſo viel er nur vermag; denn der 
Erfolg der Anleihe iſt notwendig zur Verwirklichung 
der Friedenshoffnung. 


— —— 


Unſere Lebensmittelausfuhr. 


Seit dem Eintritt der Ver. Staaten in den Krieg 
hat man das amerikaniſche Volk andauernd zur Aus— 
übung größter Sparſamkeit im Verbrauch ſolcher 
Lebensmittel angehalten, die zur Ernährung der in 
Frankreich ſtehenden Heere ſowie der Zivilbevölke— 
rung der gegen die Mittelmächte 
ten Nationen erforderlich ſind. Nur 


in dolchen 


wieſen. Das Volk verſtand, um was es 


Selbſt wenn heute der Friede ge- 


Denn dadurch wird dem Sieges— 


ſich handelte, 
und tat ſein Beſtes, mit Weniger auszukommen. 
In welchem Maße dieſe mehr oder weniger frei— 
willige Beſchränkung den Heeren und Völkern in 
Europa zu gute gekommen iſt, ergibt ſich aus ciner vom 
Handelsdepartement veröffentlichten Ueberſicht über die 
Ausfuhr von Nahrungsmitteln während der erſten acht 
Monate des laufenden Jahres und aus dem Vergleich 
| iefer Siffern mit denen der Miipredhenden Monate 
des vorhergehenden Jahres. in der angegebenen 
Beriode des Nahres 1917 find an Weizenmehl fait 
Ss Millionen Yah ausgeführt worden, in der leiden 
Zeit de3 negenmärtiaen Sahres dagegen über 17 Mil: 
Ilionen. An Rindfleischfonferven wurden in den erjten 
zwei Dritteln vorigen Nahres ctiva 48 Millionen 
| Bund nah) Europa neidhicdt, in diefem Nahre dagegen 
| 103 Millionen, alfo über nodymal fo viel. Auch der 
| Verfand friihen Rindfleifches vegdoppelte fi. Die 
Menge betrug im vergangenen Sahr 165, im laufenden 
dagegen 356 Millionen Pfund. Ar Sped erhielten 
die Europäer im Nahre 1917 gegen 428, in diefent 
ungefähr 806 Millionen Phnd. Das find ganz gc- 
waltige Menaeı, die den bedürftigen Nationen jehr zu 
ftatten gefommen fein werden. Allerdings beziehen 
fih die im der Ueberjicht zufammengeitellten Erxport- 
ziffern nicht bloh auf die Musfuhr nad). Europa, Yon« 
dern auf die Sefamtausfuhr, Allein die nah Süd- 
amerifa md Aion verichieften Mengen iind ohne Zwei. 
fel jo geringfügig, daß fie ohne weiteres außer act 
aelaiien werden dürfen. An Fett wurden im Sahre 
1917 57, im Sabre 1918 105 Millionen Pfund ans: 
geführt, an Scinfen 165 bezw. 416 Millionen Pfund, 
an Fondenfierter Mil 227 bezw, 348 Millionen 
fund, 

Demgegenüber weilt die Ausfuhr gavijjer anderer 
Rahrungsmittel eine auffällige Verringerung auf. Ant 
Mais aingen im vergangenen Sahre in den betreffen- 

den adt Monatcır 46, in diefem Nahre aber bloß 32 
Piillionen Yuibel aufer Landes, an Roggen 6 bezw. 
454 Millionen, ar Weizen (nit Weizenmehl) 89 


27 Millionen PBrund, 
| die den Transport aut beiten vertragen und aıt die die 


‘ie zuzubereiten md gut zu beriverten veritcht. 3 
ımäre beifbieläweife ganz verfehlt gewejen, den Euro- 
I|naern bon unierem aroßen Maisvorrat abzugeben 
| Nr nördlichen und mittleren GCuropa verwertet mar: 
den Mais, der dort nur felten ausreift, in der Regel 
Imur al3 Vichfutter. Auf das Baden von Maisbrot 
Iiit man infolgebefien nicht eingerichtet. Außerdem 


| eignet fid) der Mais nicht Sehr aut zum überſeeiſchen | Fräulein au fehn, — „Pa“ twinft ihm | frohe, gebuldige 
Transport umd das aus ihm bereitete Brot nicht zu |„et 18 niſcht.“ — Na, da ließ er es Menfchen, gebracht h 


ängerer Aufbewahrung, weil es jehnell troden wird. 
Aır3 diefem Grunde war e3 richtig, den Mais bier zu 
behalten, wo er als Genussmittel geihäßt wird und 
den Europäern Fieber um fo mehr von unjeren Weizen- 
vorräten abzugeben. Wie die jebt veröffentlichten 


EEE 


beziv. 22 Millionen Yufhel, an Röfelfteiih 46 bezw. |Ter Fährt ftolz im Auto, ber jhicht 'nen 
Man hat eben wohlweislic Der rekelt fid vorne 
| diejenigen Nahrungsmittel zur Ausfuhr ausgewählt, | Toh Neihe und Arme, Weife und 


I 
\ 


| nis | Bevölkerung der Beftimmmngsländer gewöhnt ift, die | Fwlett Tangen alle beim Hriedhofe an. 
fieben Arbeitstage der Kampaane unbefriedigend und | 


| 
I 
| 


I 


1 


Mütterlein Natur teilt Ichem 

Eine ihrer Gaben zu; 

Celbft der dümmfte Wicht hat etwas, 
EB er beifer weiß, al8 Tu, 


Eine Frau in Nav Serjey jucht 
nad) ihrem Trjährigen Gatten... . 
Sa, Männer find heutzutage ein 
geſuchter Artikel ... 


Nun, Pittsburgh, Pa. war ja immer 
berühmt für ſeine Millionäre.... Ein 
Pint Bier koſtet dort jetzt 40 Cents..... 


Eine der Urſachen! | 
Kuba bat ein Sedhitel feiner Zuder- 
ernie, etiva 500,000 Tonnen, die $50,= 
000,000 biS $60,060,000 ivert find, 
nod in Händen, und daraus ermwachien | 
den Fubanifchen Banken Echwierinfeiten. | 
Da die fommende Ernte noch) reichhals | 
tiger als die lebte fein man, fo macht | 
man fi auf der Zuderinfel Eorgen, Ivie | 
man den Zuderreichtum unterbringen | 
fann. Mangel an Schiffsraum  iit | 
Edhuld daran, daß die Yurderborräte 
nicht in größeren Mafjen nad) den Ver: 
einigten Staaten gelangen. 


Die neue Ordre, Taut der Neroplan: 
Inſpektoren. künftig immer Die erite 
Fahrt in dem von ihnen infpizierten 
und für aut oefundenen Fahrzeug ans 
treten müjten, Dditrfte manchen ſchweren 
Unfall verhüten.... 


Für ein ſchlechtes Gemälde iſt feloft das 
Aufgehängtwerden noch zu gut 


Karren, 
hm im Viergefpann, | 


Narren, — 


In Gedar Grove flog ein Flieger über 
ein Haus, ließ ein Zettelchen herunter- 
fallen, auf dem ftand: „Sit Fräulein 
Virginia zu Haufe?” und entichwand | 
dann wieder, nachdem der zufällig auf 
dem Dade des Haufes befindliche Herr | 
Papa ,„Nein“ fignalifiert batte.... | 
Kommt ein Flieger geflonen -—— Int ein | 


gehn! 

Sonderbar, höchſt ſonderbar! 
„Der Ruſſe John Charbon (Charbon 
iſt eigentlich franzöſiſch) iſt ein Phäno— | 
men; er iit 23 mal vertoundet, bat ben | 


Siffern nachweisen, tft das denn auch redlich aeichehen. Iruffiichechinefifchen und ruffifch-janants | 


Es wird dem amerifaniihen Volke 

| Nefriedimung gewähren, zit vernehmen, daß die ihm 
auferlenten Einfhränfungen einen umfangreiden Er- 
port von Nahrungsftoffen nah drüben 
haben. 


Berhäütbare Unfälle. 


Die Zahl der Menjchenleben, melde täglidg in 
den Ver, Staaten durrd) Betriebs» und Verfehrsunfälle 
vernichtet werden, ift noch immer auffallend hod). 
Einige Veiferung wurde alferdings durd) die Ar- 
beiterſchutzgeſetze verſchiedener Einzelſtaaten erzielt, 
aber in dieſer Hinſicht ſind uns die europäiſchen Arte 
duftrieländer noch immer weit voraus, Unglüdsfälle 


im industriellen und Verfehrsichen wird e$ boraus- nur fanen, dafs ich heute 


fichtlich jtetS geben, indefien ein erheblider Teil der 
| Todesfälle und ſchweren Verletzungen, die gegen- 
wärtig vorkommen, läßt ſich zweifellos durch wirk— 
ſamere Schutzmaßnahmen und größere Vorſicht des 
Einzelnen vermeiden. 

Vor einiger Zeit ſtand New York mit drei Toten 
lauf der an dem betreffenden Tage veröffentlichten 
Armeeverluſtliſte. 
New VYork zwanzig Menſchen 
allein zum Opfer. Wie viele Leben am gleichen Tage 
und in der gleichen Stadt durch Unfälle auf Strahen- 


| zugrunde gingen, wirrde wicht befannt. 


' 


| 


ermöglicht | Taneszeitungen 


I 
i 


’ 


eine nicht aeringe TC ımd den jeßigen Sirieg mitgemacht, | 


bat drei Klaſſen des ruſſiſchen St. 
George Ordens, ſpricht zehn Sprachen, 
darunter 


auch „öſterreichiſch“, wie die 

zu ſagen wiſſen, und 
ſucht Arbeit und kann keine finden. 
Dolmetiher man er nicht werden, dem | 
vor der Polizei bat er einen merfwürs | 
digen Abfcheir.“ 


(„Ler Nordweiten”, Winnipeg.) 


Die auß dem vierten Stande gar 
plößlih zu den oberen 400 emborges 
kletterte KNriegsgewinnlerin Anderſon 
hat ſich ein Telephon zugelegt. Wenige | 
Tage, nachdem die neue Einrichtung ats | 
gebracht worden ijt, Läutet fie das Ant | 
an ımd verlangt die Nuflicht: „Hier tit 
Frau Anderjon, No. 1064. Ach wollte 
mit meiner | 
Familie ausgehe und daß niemand in 
der Wohmmmg bleibt. Cie können alio 


|dem Telephonfräulein, das meine Num— 


| 
| 
| 
| 


An dem männlichen Tage fielen in !nacı eim Fußgänger in einer Stumde | yr en ei 
: en —— je ES Aue. € | tär-Wutofratie, ins Teld gezogen ift, 
Automobilunfällen durchſchnittlich beinahe 4 Meilen oder)“. 30 | 

I; | nicht gegen das deutfche Volt. 


| bahnen, in gewerbliden und inbufteiellen Betrieben |jegen wären. Die borjchriftsmäßige toinnfucht oder gar Groberungstuft! 
Die Bevölke- Schrittzahl in verſchiedenen europäiſchen in den Krieg einetreten ift Wenn 
— .yy: . | 4Lr \ . ei 
bie Lekte SreibeitSanleihe fein, und damit | TUNG. deren Sntereffe durch den Krieg fait völlig in] 
zugleich Die Teste sreiheitSanleihe fein, uud damit Anſpruch genommen iſt, ſchentt diefen Unfällen im | 


bürgerlichen Leben mur eine flüdhtige Anfmerkfam | (115 bis 130 in der Minute) ; 


mer beforgt, heute nachmittag freiges | 
ben.” | 
Die Schrittlänge eines Mannced. | 
Die mittlere Echrittlänge eines Erz | 
wachſenen ſchäßzt man auf 30 Zoll, Ivo: | 


in der Minute etiva 375 Ku zurücle: 
gen Fönnte, wobei für Die Stunde 7500 | 
oder fiir die Minute 125 Schritte anzu⸗ 


Heeren tit Folgende: Rn deutichen Hcere | 
30% Zoll (112 Edritte in Der Mies | 
nute); im viterreichiichen 294 Boll | 
in der) 


feit, Eine derartige Gleihgültigkeit iit jedoch bedauer- | Franzöfifchen Armee ebenfo viel und in 


lich: denn das Leben des Pürrgers, der als Mr 
Geihäfttsmann oder in fonjtiger Tätigkeit die Kriegs— 


r 


ziele feiner Regierung unterjtütt, it für fein Vater- 


Arbeiter, |der brit 


| 


tichen 30 Zoll (mit 116 Scjrits ! 
ten in der Minute). 


Die Kohlenbarone, die jo jehr | 


land jo fojtbar wie das Leben des Soldaten im Feld. über niedrige Vreiſe geklagt, haben, 


Nach Berechnungen, welche ein Mitglied der Unfall⸗wie die „Evening World“ erklärt, für das veraltete Syſtem weiter lei— 
kommiſſion des Staates Oregon angeſtellt hat, iſt der zwiſchen 25 und 30 Prozent Divi⸗ den und gar weiter kämpfen will, iſt 
Tod eines Arbeiters oder ſeine dauernde Arbeits- yenden bezahlt... 


* ——— * 24 vos * * * 
unfähigkeit infolge einer Verletzung gleichbedeutend Onkel Sam doen Herren einheizen .. abzuſehen. Dann mag das Entſehß— fechien; erfolgt eine Niederlage, tra=| 


mit dem Terluit von fechstaufend Arbeitstagen. Neber 
Verluſt diefer Mrt beeinträchtigt die Führung des 
Krieges, und die aefamten Berlufte ergeben im Ver— 
laufe eines Kahres cine gewaltige Zahl. Zu 
eriten Pflichten einer tirhtigen SHceeresleitung gehört 
e3, das Leben des Soldaten nicht muklos zu opfern, 
Der gleihe Grundfag fellte auch imt 


den jalrelchnt, in „Movies“ aufzutreten, 


Leben weit mehr zur Anwendung fonmen als bisher. 


Dann erſt werden die Grubenunfälle, Fabrikbrände 
und ähnliche Kataſtrophen, die oft mit einem Schlage 
viele wertvolle Leben vernichten, ſeltener werden. Auch 
auf dem Gebiete des Verkehrs ſollte weit größere 
Vorſicht geübt werden, vom Einzelnen ſowohl als von 
Beiriebsgeſellſchaften. 
nach Schluß der 
Straßenbahnwagen 


die 
nur 


Geſchäftsſtunden 
beobachtet, lann 


ſtaunen, daß bei einem ſolchen Zuſammendrängen von 


Menſchen nicht noch häufiger Unglücksfälle ſich er— 
eignen als es geſchieht. 

| Slüdlicherweife iit zu hoffen, dat der Krieg unter 
ſeinen wohltätigen Folgen auch eine 
ſchätzung des Wertes von Menſchenleben un 
eine erhebliche Verringerung vermeidbarer Unglücks— 
fälle bringen wird. 


— 1. — 


nicht nur zum Schmud, jondern er findet — mar denfe 
nur an den jeit Jahrhunderten benugten Glaferdiaman- 
ten zum Schneiden von Glas aller Art — aud) in der 


Technik Verwendung. In den Ictzten Jahrzehnten ver⸗ Uhr haben Sie anzutreten und bis um 
wendete man Diamanten für Geſteinsbohrer, indem 12 Uhr zu exerzieren —“ 


man den Rand der Bohrer mit kleinen Diamanten be— 
jeßte. Seit Jahren hat mar auf Eägm mit Diamant- 
zähnen fonftruiert, weldhe dazu dienen, Steinblöde in 
Platten und Quadern zu zerichneiden. Eine folche 


Sauptacbäudes 
Verwendung. 


für die Weltausſtellung 


verbinde: |fyeibe, deren Rand gezahnt ift, md die einen Durdh- | 


| mefier von ziwei Meter hatte. Am Rande diefer Scheibe 


E38 war eine Kreisjäge, das heiht cine Freisrunde Stahl: | 


| 


ı 


! 
| 
| 


Wer beiſpielsweiſe in Chicago | im Sommer nicht mehr ohne Beglei: 


| 


I 
l 


I 


Jeunmehr wird | 


— | 


Cine neue Bezeichnung. 
Eine beiannte Schauspielerin hat c$ 


| 
* n \ 
Einer der Gründe ihrer Ablehnung 
war, da der Herr, der ihr den Wors | 
jäjlag machte, von Dem geiprochenen 


bürgerlichen | Schaufpiel als den „Zpeatiea“ redete.. | 


Da3 Herumterjeßen der Nonfurrenz it 
jtets cine Gefhmadlofigfeit und hilft 
auch meiſtens herzlich menig.... 

Falls die fie New Norf geplante Ver: | 
ordnung in Nraft tritt, laut welcher | 
Mädchen unter 16 Jahren nad acht lihr 
abesıds im Winter und neun ilbe abends 


viele von den Fräuleins wahrſcheinlich 
fehr plößlich — altern.... | 


Als noch Frieden herridte. | 
General Leonard Wood erzählt im 


höhere Ein „Ladies Home Kournal” eine Anekdote | 
d damit | au3 der Friedenszeit von einem Gaptatıı, | 


dem al „Orderly“ ein 
zugewieſen worden var. | 

„Zie haben meine Schuhe, meine 
Anöpfe, meinen Gürtel ufin. zu reinigen, | 


neuer Nefrut | 


. hi 7 zz ferner mich zu raſieren, und mein Pferd 
Diamantſägen. — Der Diamant dient bekannilich ſamt Sattelzeug reinzuhalten. Hierauf 


| 


' 


I 
' 


haben Sie nach der Barade zu neben, | 
bei Muftragung des Arühftüdes zu belz | 


fen und nach dem Frühſtück beim Auf- 


twajchen mit Hand anzulegen. Hm acht 


„Entfhuldigen Cie, Herr Captain,“ 
unterbrach ibn Hier der Nefrut, „it 
außer mir noch jemand in der Armee?” | 


Ja, es gibt ſolche Dickköpfe! | 
| 


Säge fand einige Monate in Paris beim Bau des | Den Wald vor Bäumen nicht fch'n, 
bon 1900 | Das fann neiheh'n! — , b 
Sie hat fid) anferordentlid; bewährt, | Toh an den Stünmen bie Stirn fih 


hintig rennen | 

Uns doc nicht erfennen, | 

Daü man m Dichteften Walde jid ver: | 
irrt 


| 
Sällen, in denen die Ermahnungen nidyt die erhoffte |jahen 200 Diamanten. Die Edzeibe machte in der Mi- | Auch daß paifiert! | 


Birfimg hatten oder in denen vom eigenen Borrat nur 
bei erhebliher Einihränfung diesjeits des Weltmeercs 
etwas abgegeben werden konnte, hat man den Ermah: 
nungen mit leifem Zwange nachgeholfen. Im Gro- 
Sen und Ganzen hat fi die in vielen europätidhen 
Rändern notwendig gewordene Nationierung der Nah- 
runasmittel in den Ver. Staaten als überfläffig er- 


nute 300 Umdrehungen und ſchnitt in dieſer Zeit 30 
Centimeter tief in den härteſten Stein ein. Für wei— 
chere Steine wurde eine Säge angewendet, welche ſtäh— 
lerne Zähne trug, jeder fünfte Zahn aber war durch 
einen Diamanten erſetzt. Sie ſägte bei zwölf Um- 
drehungen in der Minute einen Meter tief in weichem 
Stein. 


—— | 


KORTH SIDE TURNER HALL. 
820 N. Clark Str. 


G. Appel, Vier. 


Bitante Mahlzeiten zu jeder Tageszeit. 
Reitauranı Sonntags. ofien. 
fp13jroi® 


, Chicago, Dienstag, den 8. Oftober 1918. 


ı beutfchen Bundesrate—und daß felbft 


dann morgen Frieden haben, 


| richt, daß unſere Jicbe Toter und Echivelter 


| bill, 


dead 


| An das | deutfche Volk. 


mn nn men 


(Ans dem „Milmaulee Herold.”) 


II, 


Sseber Amerikaner Tiebt dad Lanb 
feiner Geburt. Der Amerikaner deut: 
fcher Geburt liebt Deutfchland. Das 
beißt, er liebt die Wiefe und — 
Wald, die Stadt oder das Dorf, das 
Haus oder die Hütte, wo ſeine Wiege 
ſtand. Er liebt die Berge und Flüſſe 
und die Menſchen, die ihm nahe ſtan— 
den, den Bruder, die Schweſter — 
die Mutter, wenn ſie noch am Leben 
ſind. Und weil er ſie liebt, möchte 
er ihnen helfen. Doch Hilfe glaubt 
er ihnen nur bringen zu fönnen in 
der MWeife, wie in unjerem erjten Ur: 
tifel dargetan. Was er nicht lieben | 
fann drüben, ilt das Syitem, das| 
feine Stammesgenofien ins Inglüd | 
und ind Elend geführt hat. Diefes 
Epjtem will er zerftören, vernichten 
belfen, eben meil er noch immer das 
Land feiner Geburt und feine Stam: 
mesgenoffen liebt. E3 ift dag Regie: 
runasfyften, das er zeritört ſehen 
möchte. Er hat durch feinen Aufent- 
halt in Amerita gelernt, daß es auf: 
gebaut ift auf den Klaffenaeift, den | 
Raftengeift, und daf bie Militärkafte 
biöher drüben i.3 Szepter führte. | 
Er weiß, daß nicht das beutfche Volt] 
durch feine in freier Wahl berufenen | 
Vertreter über Krieg und Frieden be | 
ftimmen kann, fondern nur biejel 
Kafte durch die VBebienfteten der) 
Monarchen, der YBundesfürften, im 
dies nur Formfache if. Er weiß, 
daß die Militär und Junferfafte bie) 
Herrfchaft in folcher Weife bisher 
führte, daß fie tatfachlich einen Srieq 
erzwingen fonnte, ob das beutfche' 
olt und feine Vertreter ihn wollten 
oder nicht. Und er ift heute mehr ala 
‘e davon überzeugt, daß bDiefes Sy: 
tem da8 entjebliche Elend üker das 
deutfche Volk und die pielen anderen | 
Bölter, alle friebliebende und Tehens: | 
und arbeitfame | 
at. 

Er ift umfomehr dacon überzeugt, | 
ſeitdem der in ihm erwachte demokra⸗ 
tiſche Gedanke gereift iſt. Es iſt der 
demokratiſche Gedanke, den der ame⸗ 
rikaniſche Präſident durch ſeine Bot- 
ſchaften und Erlaſſe genährt, ge— 
ſtärkt und gekräftigt hat, ſo daß er 
heute dem amerikaniſchen Volke | 
leuchtended deal vorfchwebt und 
boffentli bald allen zibilifierten | 
Döltern auf dem weiten Erbenrunbe. | 
Durch den demofratiigen Gedanten, | 
durch diefes Ypeal, foll das von allen! 
Völkern erfehnte/Ziel erreicht werben: 
Dauernder Friede auf Erben, | 


Der ameritanifche Bürger deutfcher | 
Abkunft möchte feinen Stammeöge: | 
noffen auf dem europätfchen Treftland | 
im bemofratifhen Gebanten heran | 


3 
6 


te, daß aud fein Stammesgemgife 
beriteht, warum Amerika heute im| 
Kampfe fteht, und was feine Kriens: 
ziele find. Er möchte ihm tlar mas, 
chen, ivad Präfident Wilfon dem‘ 
amerifanifchen Volle Kar gemadt| 
bat, dem deutichen Wolfe aber ver=| 
ſchwiegen worden ift, nämlich daß, 
Umeriia gegen die beutfche Regie: | 
tung, das veraltete Syitem, die Milt: | 





als 


Daß 
es die erſteren vernichten will, nicht 
das letztere; daß es nicht aus Ge— 


das deutſcheVolk ſich deſſen völlig be— 
wußt wäre, ſo würde es ſein jeßiges 
Regierungsſyſtem über den Haufen 
werfen und bie es Inmechtende Muto: | 
fratie jelbjt vernichten, denn e3 könnte 
Nur 
läßt, 
wenn e& weiter dein Zonf iragen und‘ 


wenn e& ich weiter betören 


das Ende der Kataftrophe noch nicht! 


lichte zu erivarten fein, ein nicht nur 
die deutfchen Machthaber, fondern| 
auch das deutiche Volk treffender®er- 
nitunasfampf, der in einer Schret: | 
tenäherrichaft mie der heutigen in; 
Rußland enden müßte. 

Der Ausgang des Sirieged war mit 
dem Eintritt ber Xereiniaten Staa: 
ten in biefen nich: mehr im Ymeifel. | 
63 ift dies in allen amerifanifchen | 
Nlätiern betont inorden, in biefer| 


| 


ine Volt wurde aber im Dunkeln 


Todedanzeige. | 
Freunden und Pelannten die traurine Nadıe | 


Anna Solziduh 

im Alter bon 18 Jahren fanit entichlafen ift. | 
Die Beerdigung ſindet ftatt am Donnersiaa, 
den 10. Sftober, mm 2 Uhr 30 naaım,, bom 
Trauerhaufe, 1818 Farranut Cir., nah Notes | 
Um ftille Teilnabie bitten die irauern: | 
den Hinterblichenen: | 
Conrad und Garslina SHalsfhuh, Kiterm. | 
Kharled, Emma, Gdward, Tora, Georg: und 
Bertha, Sefhwilter, dimi 


Todesanzeige. | 

Freunden ımd VBelannten die tinurige Nach | 
richt, vaß met geltebier alte 

Philtlip Welſch | 

im Nlter bon 56 Rabreit entichlafen ift, 


I 
| 


I 
Veer | 


ı dinumg am Mittwoch, den 9, Altober. 2 Uhr 
nachm., vom Trauerhauſe, 
nach dem Roſchill⸗Friedhof. 
nahmo bitlet die trauernde Gattin: | 
I 


79 


3 Elmwood Avoe. | 
Im ftille Xeit-| 


Erneitine Melih. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten, die traurige Nach- 
richt vom Tode unſeres Sohnes 

John R. Hoellerich 
n 4, Oftober in Camp Taylor im Alter don | 
ı Rahren, Weerdiging am Mittwoch, den "| 
ftober, wın 1:30 nadın., von der Siapelle 3410 
N. Clarf Str, nad den Memorial Part Fricds 
bof, Die trauernden Eltern: 

Sohn md Sophie Hocllerid,, 
3414 N. Paulina Str. 


ar 
St 
* 


— 


Todebanzeige. 


‚sreunden und DBelaunten die fraurige Nach— 
richt, dab umfer aelicbter Gatte und Water 


Lewis Immte 
am i. Oftober in feiner Wohnung, 5253 Union 
Ave, entſchlaſen iſt. Beerdigungsanzeige ſpä⸗ 
ter. Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Marn Imme Gattin. William, George, Frau 
Wulliam Raudolph und Frau William Me— 
Clellan, Kinder. 


| deutſchen 


ner deutſchen Siammes möchte 
nun auch ſeinen 


richt. 
Bruder 


gehalten über den wahren Stand der 
Dinge, ſonſt hätte es ſo klar ſehen 


müffen wie der Reſt der Welt und im] 


eigenen Intereſſe auf ſofortigen Frie— 
den dringen müſſen. Es wurde ihm 
vorgeſchwindelt, daß ein ſicherer 
Sieg auf dem Schlachtfelde erfochten 
werden könnte, ehe noch die Amerika— 
ner auf der Bildfläche zu erſcheinen 
imſtande wären. Man machte ihm 
immer wieder Hr'/nung auf bie Ein- 
nchme von Paris, al3 ob diefe, 
felbit wenn fie möglich gemefen wäre, 
den Sirieg beendet hätte, nachbem 
Amnerifa einmal erflärt hatte, fämp- 
fen zu wollen, bi3 Demofratie für 
die zivilifi:rte Welt gefichert ei. 
Man ließ das deutfche Volk glauben, 
daß das bisher gänzlich unvorbereis 
tete Amerifa niemal3 eine Armee 
aufzuftellen imftande fei, und daß, 
mern es bies doc) fertig bringen foll: 
te, diefe Armee niemals fiher nad 
Europa befördert. werben fönnte. 
Selbſt kleinere amerikaniſche Trup— 


— — — — — —— 


er 


Tobedanzeige 


Fremden ıımd Velannten die traurige 
Nachricht, dat mein gelichter Gatte und 
unfer lieber Baler und Echiviegerbater 

Frant Pepping 

Vater des verſtorbenen Math Pepping. 
am 7, Oltober 1018 fanft im Heren ent- 
Ilafen if. Die Veerdiaung finder flat! 
am Donnerstag, den 10. Ottober. v 
Une morgens, dom Zrauerbanfe 3819 
R. roing Ave, nach der Ct, Venchilte-» 
iroe, den da nah dem Et. Vonifa- 
sing:&ottesader mit Autos. Um stille 
Teilnahme bitten die irauernden Hin— 
terbliebenen: 

ufta Vepping, ach. Hielle, Gattin. 

Sawehte: NM. Drielda, ©. NR. 2., md 

Fran G, kisla, Töchter, nebſt Schroie- 
geriodn und Verwandten, dnti 


Todesanzeige 
Freunden und Verannten die tranziae 
Nachricht, daß meine nelichte Gaitin 
und uniere liche Mutter, Ecjtviegers 
mutter und Großmatter 
Paulina Reichenbach 
am T. Oft, 1018 entichlafen.ift. Beer» 
digung am Donnerstag, 1 Ubr nahm,, 
vor Zrauerbanie, 4716 Werenice Mde,, 
nah der St. Biator-flirde, vo, da mit 

Autos nac dem St. Tofehb- Friedbei 

Um ftille Teilnabme bitten die traucıns 

den Hinterbliebenen: 

Fauſtin Reichenbach, Gatte. Frant, 
Otto, Henry und William Reichenbach. 
Söohne. Emma und Marie Reiqcen . 
baqh. Schwiegertöchter nebſt — 

imi 


penabteilungen könnten auf dem eu⸗ 


ropäiſchen Feſtlande nicht unterhalten 
werden, da ihnen die nötigen Le— 
bensmiitel nicht zugeführt werden 
könnten, geſchweige denn die nötige 
Munition. Das Tauchboot werde 
ſicherlich noch den Sieg erringen, und 
wenn je einige unausgebildete ameri— 
kaniſche Heeresabteilungen auf dem 
Schlachtfeld erſcheinen würden, wür— 
den ſie vernichtet werden. So belog 
und betrog man das deutſche Volk. 
Und wenn aus deſſen Mitte noch 
Stimmen laut wurden, daß mit 
den unerſchöpflichen Hilfsquellen 
Amerikas ſchließlich doch die Nieder— 
lage Deutſchlands herbeigeführt wer— 
den könnte, wurde Lug und Trug 


auf die Spitze getrieben. Denn dieſen 


warnenden Stimmen wurde 
wortet, daß gegen 


geant⸗ 
Amerika 


wolle nur die völlige Vernichtung der 
Raſſe. Wie 


Doch das deutſche Volk glaubte feinen | j 


Derführern und Machtbabern, und 
die dem Tod aeweihtenTruppen müur= 
ben immer mwieb:+ zum Angriff ans 
gejtachelt und aufgehekt. 

Sie wurden bie Opfer be3 Zäfa-| 


| renmwahnfinns ihrer Machthaber. % 

E5 mar ber Zäjarenwahnfinn, ber: 
noch im Sommer biefe3 Jahres die)‘ 
ber= | © 


fürchterlichen 
langte. 


Menſchenopfer 


Dynaſtien retten. Als bei der legten! x 


Dffenfive der Kronprinzen- Armee 
(die fhlieplih fo Eläglich endete, da 
die Amerifaner in den Kampf ein: 
griffen) die Marne erreicht und un 
mehreren Stellen überfchritten 
wurde, da telegraphierte der beutfche 
Kaifer der beutfchen Kaiferin über 


iehen, zu jid) emporheben. Er möd- „den großen Gieg, ben Wilhelm !f 
| (ber Kronprinz) erfochten und wie J 
Frig (Eitel Fri) mit feinen Trup-'R 


pen babei beionderd glänzendes ge= 
leitet habe“. 


fh für das gebulbige und immer 
noch trob aller Leiden vertrauens- 
felige deutfche Volt gemünzt, Der; 
Dpnaft beacgtete nicht bie Opfer, fonz 
dern war nur bejorgt um bie Auf: 


rechterhaltung der Doynaftiee Aug) 


über Rupprechts „Siege” wußte man! 


zu berichten; e3 galt eine andere Dy» 
naftie ficher zu Stellen. 
Kläglicgite am Tpäter. Kaum mar 
das Miplingen der Offenfive offen: 


bar und das deutfdie Volt veffen ae:' W 
und! W 
und’ 
dur) ihre Unzeigeagenten verkünden F 


mahr geworben, al3 Wilhelm 
Rupprecht nah Haufe reiiten 


ließen, daß fie überhaupt von An! 
fang an gegen dieje Offenfive geme- | 
fen, aber von Hindenburg und Lu=! 
dendorff überftiimmt morben feien. | 


Wenn Heerführer und Truppen eincs 


monarchiſchen Landes einen Sieg er— 
fechten, haben ihn die Prinzen er— 


gen die eigentlichen Feldherren die 
Schuld. Kläglich fürwahr! | 

Dem Hmerifaner tft dies alles! 
längft Har geworben. Der Amerita-! 
es 
Stammesgenoſſen 


drüben klar machen. Er möchte ihn 


dazu bringen, daß er felöft fein oc! 
abjchüttelt, ehe e8 andere für ihm, 
tun miüffen unter fürchterlichen, 
Opfern auf beiden Seiten. Er möchte, | 


Zeitung in einem langen, befonbers| daf der deutfche Untertan endlich den 
dieſer Beweisführung gewidmetenAr- Untertanengeiſt abſchüttle, das Heft 
titel im Sevtember 1917. Das deut⸗ felöft in die Aand nehme umd da— 
iberfüllten tung verivandter Ermwachfener auf der 
dariiber | Straße gefchen werden dürfen, iverden | 


burc) den MWeltfrieden jichern helfe. 


Todedanzeige. 
und Bekannten die waurige Nach-⸗ 
Cohn ımd ımferi 


Freunden 
daß mein geliebter 


Heyry F. Wahle, 

Sohn des verſtorb. Joſeyh A. Wahle, am 
Montag, den 7. Oltober, im Alter von 20 Jab⸗ 
ren felig im Heron entfhlafen ift. Die Veers | 
dininta findet ftatt am Mittwoch, den 9, Dit., | 
um 9:30 vorm, vom Iranerbaufe, 1745 Nelfon | 
Str,, nad der ©t. Alphonfus-Kirche, von da 
nacı den St. Ronifazius-Gottesacker. Um ſtille 
Teilnahme bitten: 
Marb Bahle, geb, Diederich, { Frau 
NR. @, Heister, Ellie, Anton, Katherinc, 
Mary, Joſeph und Frank,. Geſchwiſter. 


Mutter. 


| 
— — 
Todedunzeige. | 
Plattdeutſche Gllde Jefferſon Nr. 2. | 
Ten Brüdern und Schweiterit | 
die traurige Nachricht, daß 
Ed,mweiler 
— Johanna Brushaber 
TE am 7, Citober neftorben ift. Die | 
Neerdiaumg findet ftati am Doimmcerstaa, den 
10. Dltover, nah. 2 Uhr, bom Tranerbanfe, 
5011 Strona tr, nad dem MontrofeFrich« 


ber | n 
Kampf erft recht bis zum Meuferften | 
geführt werden müffe, denn Winerila! 


blödfinnia!! P 


Die Dynaften wollten ihre 7 


Das der Deffentlichfeit| | 
übergebene Telegramm mar natür=, \ 


Dodh das! Ä 


| 4142 N, 


Todedanzcigne 
Allen Freunden und Welannten die 
traurige Nachricht, daß unſer lieber 
Zohn und Pruder 
Tilttam Narnis 
am Montag, den 7, ltober, m Nlier 
von IN Fahren ach furzem Leiden felin 
ntichlafen ilt. Die Veerdinuna findet 
ftatt am Tonnerstag, dem 10. Dftober, 
J nachm, um 3 Ubr, bom Trauerbaufe, 
FE 4014 N. Irbina oe, nah dem Rufe 
hill-Friedhof. Um ſtille Teilnabme bite 
ten die trauernden Hinterbliebenen‘ 
Tilllam und Elisabeth Mueller, gewe 
ferne Karnig, Eltern. rrant, Walter 
und Mobert, Trüder. Hedwig Narnig 
und Gmma Schmidt Schtwägerinmen, 
nebft Verwandten, 


Sodedanzeige, 
Freunden und Velannten zur Nach— 
cht daß unſere geliebte Gattin und 

Mutter 
Levesrdin Kurg 
am 7. Citober im ter bon 25 
entfhlafen ift, Veerdinung am Doınts 
werstag, den 10, Litober, um 1:50 
nachm. von der Starclle I035 W. 25. 
Str. na der evang.-Iutb, St. Andreas⸗ 
stirde, Raftor 9, 2, Rilna, don da mit 
Mto3 nah dem Vetdhania:Gottesader, 
Die traucernden Hinterblichenen: 
Eli Sturg, Satte, Lilllan Nurg, Tod 
ter, Herman Kluge, Pruder, nme 
Liuge, Schwägerin, nebſi Verwandten. 


Jahren 


far 


war 


Tod Sanzeige, 


Nahriht, day mein vielaclichter Gatte 
—* John J. Mauderfſcheld 


an 
w 


op Seren entichlafen ift, Vecrdirung fine 4. 
det ftau arı Tonnerstag, 10. Dfteber, 
9:30 Uhr borm,, vom Trauerhauſfe 
4015 Welt 25, Blace, radı 
phanh Stirche, bon 


J 
* 


da nah den St. 


Ambrofe Hall Ar. 29, €. ©. 8. 

tranernden Hinterbliebenen 

Lena Manderſcheld, Gattin, nebſt Krn⸗ 
dern. modimi 


Die 


NER" Fee: 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Emma Hommer 
am Montag, den 7. Sitober, fanft-Int 
Herin entihlafen ift. Sie Beerdigung 
findet ftatt anı Mitttooch, den 9, Oltos 
ber, nadm, 2 Udr, von Roccas Kapelle, 
238 W, Dipifion Str. Um ftille Teils 
nahme bitten Die trauernden SHinter« 
bltebenen: 
Charles Hammer, Satte. Ausuita Hau. 
u ud Emilie Ehmidt, Schwe⸗ 
iern, Selen Smith, Siste, 


R 
2 
* 
* 


Todetanseige. 


Freunden und Mefannten die traurige 
Nachricht, daß uifer licher Nater 
Ferdirand Trapp 
im Alter bon 77 Radrei neftonden iit. 
Teerdigung am Bonnerdiag, um 2 Uhr 
nadm,, vom TIranerbaufe, 1858 Zora 
etr., mit Mutos nach Concordia. 1m 
fti'fes Deileid bitten die tranernden 
Sinder: 
Gnienye, Meta nd Aler, 
dimi 


— — —— — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, deß mein geliehter Gatte und unſer lie⸗ 

ber Vater und Bruder 
Wenzet Bayer 

am 8. Oltober im Alter von 30 Jahren geſtor— 

ben iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 10. 

Oltober, 0:30 dvorm,, dom Zramerbaufe, 1340 

Melroſfe Etr,, nah der Ct, Mlpborfnassticche, 

von da nach dem St. Joſenhs-Gottesacker. 

ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Aunga Vayer, geb. Shraml, Gaättin 
Fran, Willle und Alired, Söhne. Joſenh 
und Frenf Layer, Alina Zraih, Aunic 
Mandier nnd Garoitna Vlerto, Gejchroilter, 

dimi 


Eddie, 


Todesanzeige. 

Frenunden und Vekannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater, TZohn und Bruder 

Herbert A. Hofherr 

7. Oftober 18183 geſtorben iſt. BVeerdianng 
Domierstagn, 10:15 borin,, vom Träuer— 

bonfe, 5421 Gaflırmet Nve., nad der St. Anne's 

irde, Garfield Widd. 
wo feierlie Requiem Moeffe Aciebriert wird, 
bon da mit Mirtos nach dem Ct. Vonifnzius 

Gottesader. Am ftille Teilnahme bitten bie 

Iraueınden Sinterbliebenen: 

Alice 8%. Hofherr, ach. Hendrick, 
Harry, Edward und Robert, Söhne. 
und Mary yaitorr, Eltern, Mamie, 
ſter. 

Mitalied des Englewood 
Anights of Cofuinbus. 


Todedanmzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Tochter und unſere 
Schweſter 


aut 


amt 


Anton 
Schwe⸗ 


Ernueil Nr. 


Marhy Schulter 

am Montag, den 7. Oktober, im Alter von 21 

Jahren felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 

erdigung findet ſtalt am Donnerstag, den 10, 

Ofltober, um 10 Uhr vorm., vom Trauerhaufe, 

Robey Str. nach der St. 

Kirche, von da nah dem St. Vonifazius-⸗Got— 

tesacker. Um ſtille Teilnahme bitten: 

Joſeph und Elizabeih Schuler, geb. Mannerns, 
Eltern., Michael J. George, Joſenh %.- 
Nicholas P. Brüder. Annga und Eatherine 
Elwart, Elizabeth Schuler, Schweſtern. 

dimi 
Todebanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten teilen wir 


tiefbetrübt mit, daß unſere liebe Gattin. Mutter 


und Schweſter 

Tora Corinth 
im Alter von 61 Jahren geſtorben iſt. —— Mit 
glied der Martha Waſhington und der George 


reunden und Vekanten die traurige ®' 


am Sonntag, d. 6. Olt. 1018. ſeliag im 


der Epvi-9 


Marien Gottedader. Mitglied ber St, 5: 


Denedifis- | 


SR ® 


— — 


Etabliert feit 1851. 


Heury Schöltopf Sons 


— Delitateflen — 
309 und IL W. Kandolph Str. 


nahe Rranflin Straße, 
Tel.: Franklin 53586. 


Friſches Zwetſchenmus, 
Neue getrockn. Aprikoſen und Birnen, 
Neue Feigen und Datteln, 
Neue Haſelnüſſe und Braftinüffe, 
Cühe und bittere seihälte Mandeln, 
Frank Kaffee Cichorien, 
Echte Eier Nudeln, 


Kümmel. und Mohnfamen, 
Neue Tillgurten, Sauerkraut, 
Unger. Roienpaprita, netr. Pilze, 
Handkäſe, Limburger Käſe, 
Importlerter Roquefort Räte, 
Schweizertaſe, Liedertran; Käſe, 
Salami, Gervelatwurft, 
Zungen ⸗Blutwurſt, Landiager, 
Kaviar, mar. Aaal in Gelee, 
Neue holländ. Häringe, 
Filet Häringe in Weinſauce, 


Weisser Kleeblüten-Honig 
5 2id. sonne $1.75, 10 Bid, Stannıe 83.25, 


Import Bouillon-Würtel 


oc das Zutend, $L.25 das 100 Würfel, 


Frische Linsen 


23€ dad Pfund, 
Sordidofon® 


Todbedanzeige 

‚Sreunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe, gute Mutter 

Thereſia Sped, aeb. Bredemann, 
im Alter von 45 Jahren und 9 Monaten felig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det flatt am Mittwmodh, den d, Dft,, um 8:30 
Morgens, bom Zratierbaufe, 1444 George 
Str., nad der Et. Alfionius_ Stirhe, dom da 
nach dem St. Boniſazius Gottedader. Um 
ftilie, Teilnahme bitten die trauernden Hits 
terblicbenen: 
Feter pe, Hatte, 


Gertrude, William, Bir 
cent, Marie, 


Alphoͤnſe, Roſemarie, Flor⸗ 
rence, Aiıder, Willtam Bredemann, Vater. 
m, Bredemann, iun, Margaret Spiser, 
Vincent Bredemann. Louis Bredemann, 
er. M. Nedemdpta, Sr. M. Laurentia, Order 
of St. Francis. Geſchwiſter. 


Todeéanzeige. 

Freunden und Belannten, die traurige Nac⸗ 
richt., daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Gecilia Elifabeth fox. geb. Veder, 

im Alter bon 31 Nabren aeftorben ift. Tie Des 
erdinung finder ftatt am Mitttvod, den 9. 
Sitober, 10 Uber moraend, bom Xrauerbauie 
0082 Lincoln Ave, nad der Ct, Mathias Hire 
Ge, von da nah dem St. Vonifazins Gottes⸗ 
ader, (Mitalicd von St. Leoda Court. IX. C, 
D 5.) Im ftille Teilnahme bitten bie trauern, 

den Hinterbliebenen: 
£Etts Fer, Gatte: Henrietia, Lorenze, Maria 
‚und Geeilla oz, Rinder, nebit Verwandten. 


Todedanzetge 

Freunden und Telannten bie traurige Nas 
richt, dat meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter 

Torathen Kch, seh, Moeller, 

am Conntag, den 6. Tltober, im Alter bon 
57 Sabhren geftorben tit. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Withooch, den 9. Ct, um 2 Ube 
nachm., bom Traierbaufe, 4028 Le Claire 
Abde., aus mit MUutos nad dem Montrofe 
Friedhof. Die trauernden Hinterblichenen: 
Han 5. Reh, Batte. freu J. B. Scheffers, 

Frau H. N, GChriftianfen und Ylma Mod, 

Kinder. modi 


Todesanzeige. 
‚Allen Sremmden und Berwandbien bie trau⸗ 
tige Nachricht, daß unfere geliebte Zocter it, 
Eihwelter 
Anna Diaria Bimber 
tthlareı ift, Die_Beerdigung findet ftatt aın 
Mittwoch, den 9, Dit., nahm, um 2 Ubr, ven 
Iratterbaufe, 2110 Gullom Ape., mit Aute⸗ 
mobiles nad dem, Wiontrofe Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Yohn umd Ada Gimbel, Eltern. Frau Gleanor 
Lotz, Frau Florence Schultz, Schweſtern. 
modi 
Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die trauriee Nadhe 
richt von dem Ableben meiner Echinefler 


Neilie Keller, 
welche am Samſtag, d. 5. Ollober, abends 8 


Uhr 15 Min. geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mitttmoch, den 9, Oltober, uut 
9 Uhr dorm., bom Xraueihbaufe 1659 W. b» 
ington Vlpd., nach der Holy Family Kirhe an 
12. Straße und Blue Island NAbe,, bon ba 
nad dem Waldheim Friedhof, 


Max Keller, YBruber, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Mad 
rist, daß unfere liede Diutter und Großmufter 
Pertba Feldmann 
im Miter don 84 Nabren am 7. Oltober 1918 | 
aeliorben ift. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sal. Feldmann und Ainder, Mar Yelbmenr 
und Familie. Charles und Marie feld» 
mann, Hermannu und Marie Feldmann, Hen⸗ 
rietta Cherne. Tochter und Sohn Ulfred, 

nebſt Verwandten. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Mitwoch, 
den 9. Oltober, bom Trauerhauſe, 2130 Lin⸗ 
coln Ave. nach O. B. A. Waldhbeim. 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Radh⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Fred Fielmenn 
im Alter von 16 Jahren geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung am Mittwoch, den 9. Oltober. 1 Uhr 


nachm vom Tranerhaufe, 3110 Zombpori Abe. 


nach dem Roſebill-Friedhof. Um ſtilles Beileid 


hitten die trauernden Hinterbliebenen: 


| Senn und Dorothea Flelmann, geb. Nelſon, 


| 


1 


Um! 


' Ebriftina und Herrn 


und Wentwarth Avpe.n 


Eltern. William, Richard, Henry, Otto, Her— 

man, Marttza, Ella und Mildred, Geſchwiſter. 

Geſtorben: Magadaltne Kirſchten, geb. Stef⸗ 
ſen, Gattin des verſtorbenen Gerhard Kitſch 
leu, Mutter von Echweiter M, Paulitta (Notre 
Same), Mr! of, Weiler, N. U. stirfchten, 
John M. Kirſchten, Joſ. G. Kirſchten. Veerdi⸗ 
nung am Mittwoch, um 10:30 Borm. dom 
Tranerbanfe 440 Giaenie Str. nad ber St. 
Mihaclskirhe nnd von da mit Wutos nad 
dem St. Voniſazius Friedbof. modi 

Geſtorber. 
Private red U. Kiekling 

boi Holt Hill, 3i3,, art 6. TItober I918: ge= 
liebter Sobn von Frau Manrdalena, Bruder dor 
und Frau Loftus, Res 
erdigungsanzeige ſpäter. 


Geſtorben: Loniſa W. Kaeſer, 93 Jabre alt; 
geliebte Mutter von Frau Roſe Reichardt und 
der verſtorb. Louiſa Ream, John Kaefer Ka— 
therine Lehmann, Wilhelmine Pluth und Wil— 
liaın Kaefer: Schweſter von Katherine Wetſ; 
Grohmutter von achtzehn und Urgroßmutter 
bon zehn. — Beerdinima Donnerstag, den 10. 


Dftober 1915, 2 Uhr nacm., dom Haufe ihrer 


| Tochter, 1022 N. Yatrobe Nde,, mit Aırtos ac) 


Gattin. | 


I ten Gatten 


324,| 
dimti | 


| 
| 
| 
| 


! 


l 


hof. — Die Brüder und Scheitern verfammeln | !afhinnten Loge. — Die Veerdiguna findet | 


ſich um e l hr ie dev Gildehalle, m der hers 

ſtorbenen Schweſter die leßte Ehre zu erweilen. 
Herm. Hamanu, Meiſter. 
m, Specht, Eihriciver. 


zodesdanzetine 
Treue Schweitern Loge Nr, 6, D. d. H.Schw. 
: Den Mitaliedern die trammige 
Nachricht. daß Schweſter 
Vaulina Meichenbach | 
neitorben ift, Ste Beerdigung | 
findet ftatt am Lonmerdtagn. den 
10. Oftober, nadhnt. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
4716 Verenice_Avde, nah dem Ct. Nofentr 
wicdbof, —— Die Veanıten find nebeten lich 
um 12:30 Uhr in der Logenhalle einzufinden, 
um der verſtorbenen Schweſter die lebte Ehre 
zu erweilen. 
Anna Anders, Bröfidentin, 
Adoiphine Beter, Celretärin. 


am Donnerstag, den 10, Ditober Statt, um 1:30 
nacın., von der Weitattunastapelle 1424 Lar— 
rabee Str. mit Yırtod nah dem Roſewill⸗Fried— 
bof, Am stille Xeilmapıme bitten die traıterı:- 
den Hinterbliebenen: 

Serman Korinth, Gatte. und Ferd 
Gorinth, Söhne, F rau Aretihmar, rau 
Stieb und Fred und Konis Aradınann, Ge: 
ſchwiſter. dimi 


Charles 


Todesanzeine, 
Tentiher Unterftügungdverein Böhmerwald. 


Den Mitgliedern: sur Nachricht, dab unier | pp 


Prudex 

Wenzel Bayer 
geſtorben iſt. Die Beerdiaung ſindet ſtalt am 
Donnerstan, den 10.Dftober, dom Trauerbaufe, 


1340 Melrofe Str.’ um 9:30 borm., nad der|i» 


et. "Inbonlng-sticde, bon da nah dem Et, Jo 
ſepls⸗Golttesacter. Beter Schabel, Präſident 
er Schabel, Präſident. 

dimt 


Vuſh Temple Thente 


Wunders Friedbof. dimi 


Sur Erinnerung 
In liebender Erinnerung an meinen gelied» 


Tre Henry Wilfer, 


eeftorben bor 2 Jahren, am 8. Oftober 1816, 


Unheilbar iſt dieſe Wunde, 

Die dein ſoneller Tod mir Ichlug, 
Und noch bis zu dieſer Stunde 

Denf ich, warum mußhßtelt du 

Mich fo früh don bier derlaiien? 
Na, mein Gntt, ich fanıı'3 nic fallen. 
Tod ’* weiß, dir bift da oben 

Sn des Vaters Haus gehoben, 

Und mein Vitten jeden Tag, 

Daß er und bereinen man. 


&ewidmet don deiner trauernden GRt.in: 
Panline Wilfer, 
Juer Grinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Mister 
Rofetta Hels, 
die heute vor drei Sabhren, am 8, Ditober 1915, 
geitorben ift, 


Ein teures Glied ward uns genommen, 
Ein vielgeliebter Mund geltillt, 

Leer iſt der Vlaß in unſerer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgefüllt. 


Gewidmet von dem trauernden 


Gatten, nebft Tochter Roſe. 
— 


Telephon Superior 4810. 


„ulebelei“ 


bon Echnigler und 


Lottdhe as Geburtstag“ 


von Thoma. 
Mittwoch, ben D, Eitober, 


Ciebelei“ u. „Eotichens geburtstag“ 


"Bonnerdiag, den 10, Oftaber, 
»Drefiur auf den Malın“, 
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Abendpoſt, Chicago, Dientag, den 8, Okiober 1918. 
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FESTETETET TE TI TI 


Morwärtg! 


nbefüimmert um die beritenden Schrapnelle und die Gift: 

gaje, in welche jie geraten, jede Miusfel jtraff geipannt, mit 
der Gabe jchnellen Erfallens, mit nur einem Gedanfen — kämpfen 
und jiegen. 

Das it die Art, wie unjere Lente in die Schlacht ziehen. 
Wenn die jerille Pfeife das Signal zum Vorgehen gibt, jtürmen 
fie los, mit ganzem Herzen jich ihrer Aufgabe hingeben. Keine 
Diacht der Welt fanıı fie zurüdhalten. 


Vorwärts. 
& — N r 9 % 

Die gleiche Durchdringende Herausforderung de Kampfes er: 
geht an ung. Wir müljen in der gleichen jtolzen Weije antworten, 
in der Art unjerer fämpfenden Männer, in amerifanijcher Art, 
Wir müfjen in der Weife leihen, wie jie fümpfen. 

ir mühjen den Friegstollen Feinden ein einiges Volk zeigen, da3 Schulter an Schulter, unwiderjtehlich, zum 
Siege vorwärts jchreitet. Anjere Aufgabe ift, Geld aufzubringen, die Schiffe, die Kanonen, die Geichofle, alles, was 
wir braucen, nm den Krieg zu gewinnen. GES ift eine riejige Aufgabe. Wir müſſen jie jo erfüllen, wie unſere 
fänpfenden Leute die ihrige, mit den unbezähnbaren Geijte des Siegens. | 

25ir mühjen arbeiten und jparen und nur mit dem einen Gedanken leihen: Kämpfen und fiegen! 


Zuf in den Kampf mit dem ganzen Herzen! 
Kauft Bonds! Tut das Menferfte! 


Vierte Freiheits-Anleih 


— — nn 
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Gottlieb Dunkhajes Ncherrod. Taufichieben und bemühte fih danı, und Xheudor einem Ruder: oder! Bier, fonderi nur .. 


u möglihft viel von den limrijfen fei= Sportklub angehörten. 
Sumoriftiihe Efisze bon Nıifrev Manns. ıner 250 Pfund zu erſpähen. Befrie⸗ Weil es ſo ſehr 
Der Rentier Gottlieb Dunkhaſe digt nickte er. 
war mit der ſchweren Aroeit des „Er iſt recht hübſch, 
Briefſchreibens beſchäftigt. Seine du nicht auch, 
Frau Karoline ſtand in der Küche macht?“ 
und padte mehrere ftaitlihe Barfhe, „Schr fihlani“, beitätigte Karoline ‚es immer nerütlic 
in einen Korb, den die liebe Iante | überzeugt. Der dide wert. 
Adelgunde erhalten follte, die cbenio 1 
moblhabend als kinderlos war. Das 
Manufkript, an dem Gottlieb Dunt: 
‚ bafe arbeitete, war der WVegleitbrief | wir wollten doch Theodor und Tinta dem bederlenden Taillerumfang der 
zu der Cendung. lm den Wert des | zum Relidenzfeller abholen.“ ä 
Yrüfents zu erhöhen, betonte er, daß | Karoline nidie, fie war hereit, 
er bie mohlfchmedenden Tiere höchſt 
eigenhändig im allerfrühefter Mor= wurde der Auftrag erteilt, den Fifchz |fiel, fo rief er es in Form eines | 
genitunde aus dem von ihm gepach: ‚torb zur Yoft zu trage.., ben Brief, 
teten Mleinen Stabtmeiher gezogen |twolite Gnttlieb ſelbſt beſorgen, 


l- 


und finbeit jein Gic Bilfener nach dem andern | 


daß er mich jchlant acmofjen, und mweil fie ein Glas Bil: 


nidt aus, 
I 


wenn auch moralifch gerechtfertigte, |.xuen Ueberrod2. 
jo ooch bemwußte Aniwahrbeit, denn Ihesder Dunthafe icar ebenfalls tierten. 
erften® gab e8 für Gottlieb fchon feit | finderlofer Rentier und glich feinem | 
Jahren feine allerfrüheften Morgen |Bruber Gottlieb faft wi: ein Smwils weniger amüfant. Er hatte einif 
ſtunden mehr, zweitens watte er den fing. Zebterer wollte allerdings nioptz nichtsſagendes 
Stadtweiher überhaupt nicht gepach⸗ hiervon wiſſen; wenn einmal die Rede 
tet, und dritens hatte Karoline die darauf kam, pflegte er ſtets entrüſtet 
Floſſenträge. ſoeben vom Fiſchhänd⸗ zu ſegen: „Was, dieſen dicke Menſch Nachdem Gottlieb und Theodor 
er Hinkepott gelauft. mir gleichen?“ Theodor wog näm- ihr ...tes Glas Pilſener getrunken 
Als Gottlieb den Umſchlag zuge- lich Tie Pfund mehr, al⸗ ſein lleiner hatten, erhob ſich der luſtige Dicke 
ledt hatte, trat Karoline ein, auf dem Bruder. und ſchichte ſich zum Gehen an. An 
Arme den neuen Ueberrodh, den ſoebenn Theobor und Frau warteten ſchen der Garderobe ſuchte er nad) feinem 
er Schneider gebracht hatte, Iund eine halbe Stunde fpäter faßen Hut und feiner äußeren Hülle, und |d« 
„Probier ihn mal an, Vater, ob erirtie vier Leilnehmer ber Dunthate: | Gottlieb, der in prädtiger Stimmung | 
paßt unb ob er dich Hleibei“, fagte fie. | fchen Vergnü ) | 
Sie nennte ihren Gatten immer |haalichen Ede 
ater, vielleiht, um ihm über bie mich: allzu weit vom Pobium. mic) hängen“, worauf der Unbekannte | 
Zatfache Himtvegzutäufchen, dab er) IE ver erfte Hunger und der erfte \antwortete, daß er feine Wahl unpar: | 
auf Diefen Titel Feinen Unfprucd|Burft asftill! mer, cher fich die teiifeh treffen twürbe, 
Batte. | Dunthafes ı.m. An den Nebentifchen | 


ſchrieben. 


Mm 


binten, Tieß fi; den Weberzieher bins |fichtlich ebenfo wenig imie Gottlich | feft überzeugt war, nit ... 


Itrumnfen zu haben. Währenddem ging |ingelte n der äu*eren Heusglode. | anziehen. 
gemütlih war, |XT 
warde von den Gebrüdsrn Dunthrie aus. 
fiitt 
funden und er beeilte ſich, den Seinen 
ſener nach dem andern tranken, wurde zu ſolgen. Aber — — — „Heir— | 
\gott“, fchri. er plöglich, „at der Kerl denn hier?“ 
rzeugi. mit den Fuftigen | tutfächlich meinen Webeızieher mitge- 
Gottlieb Tächelte zufrieden. „Nein, |Yugen, ber zur Rechten “er Famil!: nommen. Kellner, fennen Sie den 
laß nur, Staroline, ich ziehe ihn jegt  Duntbafe faß, und der die Freudı“ | Mann, der hier heute abend die .telen 
Wir müffen auch fort, des Abends ſolo genoß, ;vr’;erte unt.t | fchlechten Wihe machte und ba faß?“ 
‚hierbei drehte er fi um und zeigte 
Gehrüber und ihrer befferen Hälften | drohend auf den Plak, den jeht ein | Wohlwollen 
e gleihgeli: nt, Eeelen. Ltenn ihm von | jchüchternes Liebespaar 
Der Minna, dem Dienftmädcen, | Jeit zu Zeit etwas ſtart Witziges ein- das lief errötete. 


‚Solagwortes nad der Richtung der |jein, der Herr Rentier Fettlamm, der 
ie gen |! Gottlieb er vergnügten Ehepaare hin, welche die hier ſaß, iſt ein Stammgäſt, und ich 
habe. Es war das allerdings eine, ſtickte ihn in die Bruſttaſche ſeines Güle der Wihzee ſtets durch ein beifäl- weiß zufällig ſogar ſeine Adreſſe: 
liges Lachen, reſpektive Kichern, quit- Zoppſtrape 183.“ 


Der dicke Herr, der links ſaß, war Dunkhafe, und draußen war er. verfammlung...“ 


Bureaukratengeſicht, zuzurufen: 
von Humor ſtand nichts darin ge- ha' meinen Ueberrock.“ Gleich darauf 
ſtand er ſchon an der nächſten Stra- Das hatte er nicht gewollt. Da brüll— 
penede und ſcheie zurück: „Fettzopp, te ihn aber auch ſchon der gemüt— 
Lammſtraße 13.“ Theodor, der die liche Dicke an: „Der Deibel iſt Ihr | lieb, ich hatte mich im Dedblatt ver |C' aralter Beben, 
‚Situction ‚war nicht fofort erfahte, 
aber manchmal 
‚tunnte, rief zurüd: „Drir gehen mies 


aungs, artie in einer des |ivar, rief ihm fcherzend zu: „Meinen | zuae3 
des Relidnztellers, |neuen Ueberrod Iafjen Sie, bitte, für | Etraßen. 


(eb zur Aube und begann bie Nums | zurüd. 


bi d i Gottlie” hatte eine Heine Augeins|ref: 
Millia bog Vater feine Arme nad; |geiwahrten fie zwei Jerren, bie er- !anderfeßung mit’ dem Kellner, da er |por 


Blad an “ante Voel,unde mußte fort, und 


1 

. minus 1 ge⸗ überhau der Ueberrock... Gottlieb konnte doch keinen fremden Paletot Bureaukratengeſicht war verſchwun— 
| Sn trübfter Stimmung | den. 
heodor mit den beiden Damen vor: „Wuff, mu hu hu hu u, :ouff“,|langte er wieder an der Tür des Vier | „Nellner, Kellner“, fchrie Gottlieb 
Endlich hatte Gottlieb3 Konz | tind‘ 8 von innen lanagezegen. | fivenzkellers an. mie vorhin, „tennen Sie den furcht> 
eine befriedigende Löfung ges Nach vielen Minuten öffnet, fih das| Xheodor und die beiden Damen | bar diden Wlan, der da faß?” und 
Fenſter ein‘? Parterrezimmers uns |hatten unterdeffen nady allen Seiten |vieder zeiate er auf das Liebeöpaur, 
der Dide fa‘) heraus. „Was gibt’8 | die Angelegenheit bejprochen und be | das jekt den freigeiworbenen, bejjeren 
‚den fragte er, ohne :inen |llagt, und Theodor meinte: „a, ich Platz eingenommen yatte, „der Steri 
Wit Hinzuzufügen. Aus der Tiefeibın nun gar nicht fo ängftlich bei Kat meinen Meberrod mitgenommen!” 
des Zimmers langen bie Zorilaute |fo was. cd habe meine Vilitenkarte | Aber diesmal zudte der Kerner die 
siner erzurnten Z5hl vd außerdem im Ueberzieher und draufgefchrieben: !Achjel: „Ich bedaure unendlich, jah 
jeht uiele Worte einer Dame, aus | „Wieberbri ger. eine gute Beloh: den Herrn heute zum erıten Mal’ “ 
'd:ren Gottlieb feine Spur bon nung.” — Dei diefen Morten griffi WS Gottlieb am änften Morgen 
| herauszuhören ver= er in bie Bruftt..jche und — — 309 iin fchlechtefler Zaune der neuen Vrief 
inne hatte, | mochte, |Sante Adelqundes Brief hervor. an Tante Adilgunde ſchrieb, wurde 

Wverzeihen Sie, Herr Lammfett, Einen Augenblick ſtarrten ſich die von einem Beamten eine polizeiliche 
„O, da können der Herr unbeſorgt aber ich glaube, Sie haben im Reſi- drei ſtumm an, um dann in ein Zuſtellung für ihn abgegeben. Gott⸗ 
denzkeller meinen Ueberrock mitge— ſchallendes Gelächter auszubrechen. lieb las das Aktenſtüct — und er— 
nommen.“ Da trat Gottlieb in die Tür. \beidte. E3 war ein Strafmandot 
„Was, da bift du gemweien, du) DBerbußt blieb er ob diefer, ;wie er über 30 Mark imege. unerlaubten 

'fchredlicher Menfh? Komm du nur meinte, unangebrachten Heiterkeit | Angelns im Etadtmweiher. Das Mans 

murmelte Gottlieb Inoch einmal mit deiner Hauebejiger= |fiehen, bis Theodor auf ihm zutrat, |dat war ausgeftellt au) Grund ber 
E3 folgten imlaus ber Xafche des jpazierengetra- |anonnmen Zufendung eines offenbar 
aum nahm ex fich Zeit, ven Eeinen |langer Reihenfolge weitere Aeuße: |genen Weberrcd3 feine Karte nahm von dem Mentier Gottlier Dunthaje 
„Der dide Witemacher | rungen höd;fter Umluft, Iunb Gottlieb vor bie Augen hielt. ‚virlorenen Briefes. R 
Gottlieb fragte fich feine Glape.| Der begriff Iangfam. Als Theodor von der Sache ex,uhr, 
„Zbeodor, du Hattejt?” jmeinte er; „E& iſt merkwürdig, da 
Theodor lachte. „Jawohl, Gott⸗ TDiebe meiſt aud, einen recht häßlichen 
Lheodor konnte 
der manchmal recht philoſophiſch ſein. 


.—-- 





„Dretzehn“, 


Herr Lammfeit, und der Deibel hole 


griffen“, antwortete Theodor, 
Ihren Ueberrock und Sie dazu. Ich 


manchmal recht witzig ſein konnte. 
nehme keine fremde Kleidungsſtücke.“ Damit zog er Gottliebs Uebetroch — Eine teuere Tochter. — „.Ihre 
„Liebe Kunigunde.. .“ Das weitere aus und höngte ihn an den Haken. Tochter hat Ihnen wohl ein ſchönes 
hörte Gottlieb nicht, denn der luſtige Gottlieb ſchiug vor Vergnügen mit Stüch Geld gekoſtet?“ — „Und ob! 
Hert ſchloß das Fenſter. ſeiner fetter Hand auf den Tiſch. Zuerſt mußte ich 10,000 Mart opfern, 
Nachdentiid und Tangfam ging |„Das müjfen wir feiern. Sch beun- |damit fie ihren Doktor machen-— und 
Erjt in der Zoppitraße Fam Gott | Gottlieb den Weg, den er gelommen, |fpruche meiren FFinderlohn. Kellner, nachher noch 100,000, damit fie ihren 
4 bringen Sie uns — — —“ Doktor heiraten lonnte!“ 

E8 fror ihn jet in feiner dünnen) Als ſich die Dunthafes eine Stunde | Am Boftfchalter. Herr; 
Jade, nahdem fich feine Wut gelegt |ipäter abermals erhoben, da — — | „Bitte, geben Sie mir eine „Weltpoft- 
und einer Niedergeſchlagenheit Platz war der neue Ueberroch wieder fort vere in sjubiläumsdenkmalseinwei— 
gemacht hatte. Aber, derflixt, erund auch der dicke Herr mit dem hungspoſtkarte.“ 


recht beſonnen ſein 


hinein ur* warten.“ 
Mie die Lokomotive eines Güter: 
fchnaufte Gottlieb dur d*: 


ır 13 zu fuchen. Bald hatte sr fie 
‚ aber fchwaiz lag da. 3. ° | 
ihm. Er zügerte, Nein, der Arief 


— — 


Der ſtrenge Schulrat. 


Der Clevelander Schulrat hat die 
ſogenannten Peekaboobluſen der 
Hochſchůlerinnen in den Bann gelan. 
Auch die kurzen Rödchen, die inCleve⸗ 
land ebenſo beliebt zu ſein ſcheinen 
wie anderswo. Das Bluſenderbot 
ſoll auch auf die Lehrerinnen ausge⸗ 
dehnt werden. Die Schülerinnen ſol⸗ 
len in Zukunft eine militäriſche Bluſe 
und khalifarbenen Kleiderrock tragen. 
Ob auch die Lehrerinnen in die neue 
Kleiderordnung hineingezogen wer⸗ 
den ſollen, iſt aus den vorliegenden 
Meldungen nicht erfihtlih, Man 
Iwirb in diefer Beziehung mohl et» 
was vorſichtig ſein müſſen. Als por 
einigen Tagen der Unterricht wieder 
aufgenommen werden ſollte, fehlle 
eine ganze Menge Lehrerinnen. Dit 
meiſten hatten ihre Sielle niederge⸗ 
legt, um ſich nach beſſeren umzuſehen, 
\andere haben fich verheiratet. Am 
‚erften Styultage liefen noch zweiund⸗ 
dreißig Schreiben ein, in welchen 
ebenſodiel Lehrerinnen ankündigien 
daß ſie ebenfalls iht Glück anderwei⸗ 
tig verſuchen wollten. Unter ſolchen 
Umſtänden würde es am Ende * 
fährlich ſein, wenn man den verblei⸗ 
benden Damen eine Kleiderordnung 
aufzwingen wollte, die nicht nach ih⸗ 
rem Geſchmach wäre. Ob man die 
Schilerinnen zur Annahme biefer 
Kleiderordnung zivingen Hönnte, 
wenn fie fie ablehnten, wirb mohl 
zweifelhaft fein. Arsendwg im Sür 
den ift der Schulbehörh vor einige 
Zeit von zuftändiger Seite das Recht, 
eine beitimmte Iracht für bie . 
Ihülerinnen vorzufchreiben, abgefpro: 
hen worden. 





—— — Diensten, ‚Sin 8 ‚Oftoßer 1918, 


— — —— — — — — —— — — —7e — 
— — — —— 
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ſche Friedensangebot ablehnend lau 


ten und der Krieg fortdauern wird, 
fo gingen die Preife heute in die Talabas Caſe 
Höhe. Die allgemeine Nachfrage nad) ; 

Hafer ift eine jehr rege, die Haferz | (yo: 


referde auf den armen eine große. 


Enroyäiicte Wechſelraten 
Rad) dem Beridht der Dierdiants Yoan 


: Zruft Go. 112 8, Mdams 


Struße, | 


ellen ſich die Europätichen Wechielra 
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t.eder in bie Höhe geben, ba 
närkererr Umfag fpürbar 


iſt wieder feſt, 
und die Preife, die iveger der Raufz | „2... biei 
unluft gefunten waren, mögen bald do. : 


fid, ein 
madt. 


Kalbfleifch hat fintende Zentenz, die 


anderen yleischjorten und 
find im allgemeinen feit. 
ind abermals uefiiegen, mäbr 
Nepzeipreife eher finten zu 
ſcheinen, 
denn 


Hübner 


Trauden 


end die 
wollen 


da der Umſatz gering iſt; 
die hohen Preife wirten läh: 


ınend; die Auswahl wird immer grö— 
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Blattſalat iſt noch immer ſehr 


Die folgenden Preiſe gelten ür den 
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„Datiics“, das Rhumd.. 
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Tachftehend „ie gejtrigen Be.: 
füufe an der hiefigen Atiicnborfe: 
Arttten 
Vertane. Hoch. Niedr. Schluſß 
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ids. Series 2.3 11 
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Lebens müde Erdenpitger. 


Krankheit läüt 64 Jahre alten Mann 
zum Revolver greifen. 


Durch langwierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, 
geſtern der 64jährige James Pleg— 
born, Nr. 2055 Warren Avenue, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel 


159 Belt! in den Kopf. Er liegt jept mit einer 
Schußwunde 


oberhalb des linken 


Auges in bedenklichem Zuſtande im 


Countyhoſpital darnieder. 

Nach dem gleichen Hoſpital wurde 
die 21 Jahre alte Frau J. D. Re— 
mington, Nr. 2444 Wilcox Straße, 
überführt, die, angeblich verſehent— 
lich, Arſenik nahm. 

Der 49jährige Fred Martin er— 


BB gende Tabelle gibt eine Ueberficht 
2% über bie Verteilung der Todesfälle, 
„5a, Tauf die Lebensalter: | 


265.40 | 


et dĩe „Sonntagpoſt“. 


jagte ſich 


—XRE der Influenza. 


Nördliche Hälfte der Stadt hat mehr 
gelitten als ſüdliche Hälfte. 


Verteilung auf Lebensalter. - — — 
Reiner *teeSonis 
| Tirelt von den VBienensüchter 


„bio, Wihisan und a 
t Sn 2%, 5 und 10 Bund Gimerınt. 
Jenige Wretie: 90c, $1.80 und $3.00. 
| c. F. NUOFFER 
872 N. Paulina Str. 
| 114 2. nördl. von Chicago Ade,, 2. Bl. 
* die Influenzaepidemie, die — 
Chicago heimſucht, ſich von Norden 33 
ne Süden bemedt und auf ihrem Bermahläfigt eigene Kampagne 
Zug aus den Ortichaften nördlich, 
|von Chicago die nördlichen Bezirke | j ar 
er Stabt am fhwerften mitgenom: | Pundesienator Lewis wird jid) ganz 
men bat, während die füdlichen Be: |der vierten Freiheitsanleihe widmen 
zirde, d. h. die Bezirke etwa ſüdlich 
von ber 39. Straße bisher noch ie: | 
Inig gelitten haben, läßt eine Karte | 
‚erfennen, die der ftädtifche Gefund: | 
Iher&tomiffär Dr. John Dill Ru: | 
;bertfon hat anfertigen laffen. Aus | Senator wird Montag nad Waihington 
ihr geht hervor, daß die nördlichen zurücktehren, um Leitung im Kampf 
Wards der Stadt, d. h. die Wards fürt Steuervorlage zu übernehmen. — 
nördlich von der Diverſey Ave, am Unfidhten über deutiche VBorfchläge. 
ſchwerſten gelitten haben, während J 
die Bezirke auf der Südſeite bisher RR 
Inch verhältnismäßig frei von deri Trotzdem Bundesſenator James 
Seuche geblieben find. „Won allen | Hamilton Lewis fi um eine Wieder: 
1628 \nfluenzafällen, die Chicago wahl bewirbt und fich nach dem üder 
am Sonntag und Montag aufzumwei- einftimenden Urteif aller politifchen 
Sen gehabt hat,” erklärte der Gefynd: -acperjtändigen in dem jtart repu 
heitstommiſſär heute, „find zme ifanifhen Staat Xllinois einen, 
| Drittel im der nördlichen Hälfte der . jimeren Kampf gegenüberficht, wird 
Stadt zu fuchen. Die Süpfeite ift < feinen einwögyigen Aufenthalt — 
‚verhältnismäßig wenig berührt.” er fehrte geftern nad) Chicago zuritd 
Nah den Aufftellungen ded Gefund» — do nidt zu Sampagnezmweden 
heitsamtes hat der Bezirk nörblift für fich felbft benugen, fondern fich 
‚von Diverjei) Boulevard, der die 25 ,!völlig den Leitern ber Kampagne fin 
196. und Teile der 23. und 24. Ward | die vierte Freiheitsanleihe zur Ver: 
:umfaßt, an diefen beiden Tagen 220 fügung jtellen und alle jeine Kräfte 
'Snfluenzafälle aufzuweilen gehabt. | vem Erfolg der Unleihe widmen. An: 


Seuche bat mehr Cpfer unter Leuten 
swiichen 20 und 40 Jahren gefordert, 
als in anderen Altern. — Schlachthof: 
bezirt ift nahezu unberührt geblieben, 


— 
—— 


32 


ols.1 


Sprit im Staate. 


- 


‚Im nädjften füblih angrenzenden; forderungen, für die Unleibe zu fpres ' 


Bezirk, der die 22, und 21. und 1.!cen, find, tie er heute einem Der: 
Ward bis füblih zur 16. Straße treier ver, „Ubenbpojt“ gegenüber er: 
umfaßt, find 124 Fälle zu verzeich- | tlärte, aus vielen Zeilen des Staates 
Inen geivefen. Die 27. Ward, die die.an ihn gelangt, und er wird biejen 
Inerbiweftiiche Ede der Gtadt bildet :Wünfchen foviel als möglic) gerecht 
Ihat 134 Fälle aufzumweifen gehabt, !werben und feine Zeit fo gut wie 
| während der Bezirk zmifchen der 51.,! möglich auf die verfchiedenen Ort: 
162., State Strake und dem See 74 'Thaften zu verieilen fugen, mie es 
ı Fälle zu verzeichnen hatte. Um beiten eben geht. Morgen mittag jpricht er 
bot der Schlachthofbezirt zwilhen!im Auditorium in der Mafjenver: 
|ber 39, 51. Str., Stewart und Eis fammlung, bie nad) der Parade un: 
Icero Ave. abgefhnitten, der an den ter den Wufpicien der National Se: 
| beiden Tagen nur 17 Fälle zu ber=,curity League, des ftaatliden Ver: 
zeichnen hatte. | feibigungsrates und des Kampagne— 

Kritiſche Jahre. ausſchuſſes für die vierte Freiheits— 


| Nicht weniger intereffant ift das ‚annleihe abge,Kten werden Mitd.|voriam, mit einem Schtipa nad)! dung gemacht hätte, liegen durch ville, II. 


Ergebnis der Analyfe, die der Ge: ı Dann wird er fich in bie Yandbezirfe 


| jundheitöfommiljär ! 
‚Verteilung der Zobesfälle infolge 
‚von Anfluenza auf die verfchiebenen € E 

'@ebensalter bat vernehmen Iaffen, Wafhington zu fein, ba er zum Füh- 
Dana befinden fi 53 Prozent der ter Im Kampf für die Steuervorlage 
| Opfer der Seuche, die geftorben find, | en iſt, a 
'im V 20 bis 40 Xahren. Hol: ; Bundesregierung ür unerläßli 

RE on Jah y hält. Sobald die Vorlage Gefeh ge- 
worben ift, wird der Senator wieder 


'jür die Anleihe zu halten. 
inächften Montag gebentt er wieber in 


aufs Neue in die Kampagne für bie 
| vierte Freiheitsanleihe zu jürgen 
und jeine Zätigfeit in ber Hauptſa⸗ 
iſch che auf die Landbezirte des Staates 
1519 zwiſchen 30 und 40 Jahren. beſchränken. Er wird aber ſeine Kam— 
| Unterſuchung der Kirchen. pagne für die Anleihe in Chicago 
Die Unterſuchung der Kirchen, die zum Abſchluß bringen. 
der Geſundheitslommiſſär hat am Analyſiert Friedensvorſchlag. 
Sonntag durch ſeine Imfpeltoren| Weber die deutſchen Vorſchläge 
u. Sa a DR Be Be me 
"liche Re — 2 und- aus: „Die Bundesregierung hat ge— 
— Zuftände in ben unterjuch- nügend Austunft, auf die fie die An- 
ten Kirchen waren, wie die Inſpek⸗ nahme gründen kann, daß Deutſch⸗ 
toren berichteten, recht aufeiebenfiel- |Tanbs hauptfächlicfteg Streben in 
‚lend. Die Lüftung war befriebigend, | biefen Zeitläuften darauf hingeht, 
und e$ mar nur wenig Huften und |einen Separatfrieden mit den Ver: 
Niefen zu verzeichnen. . ., Jeinigten Staaten abzufhliegen. Ein 
..—n Bun a zn — * 
letzten 24 Stunden 1012 neue In- Annahme der Grundſätze ſtützen, die 
fluenza- und 320 neue Lungenent- Präſident Wilſon in ſeiner Votſchaft 
zündungsfälle. Die Zahl det To— vom Januar niedergelgt hat und auf 
desfälle infolge Influenza betrug 73, die vierzehn Grundbedingungen des 
die der Todesfälle infolge Lungen- Präſidenten. Die Ziele, die Preußen 
entzündung 62. mit derartigen Mitteln zu erreichen 
——— | fucht, find natürlich Har. Ein erfolg- 


5% zwilhen 5 und 10 Jahren. 
| 12% zwiſchen 10 und 20 ahren. 


| 38% zwiihen 20 und 30 Kahren. 


; Chieags, Dienstag, der 8. Oftober 


nach Illinois zurücklehren, um ſich 


318. 


— — 


Der Pebensfaden. 


Chicago Hoipital Gollege of Mebi- 
eine Fampft um Beltand. 


| —— — —— 


aus ihrer erſten Ehe mit dem 
ſtorbenen William Ramy. 
Beſtätigte Teſtamente. 
Die vor vierzehn Tagen verſtorbene 
Frau Beſſie Jackſon, 7210 Süd 
Marſhfield Avenue, hat ihrem Gat— 


ver⸗ 


ten, Auguſt mit Vornamen, und ein⸗ 
jetzt im Heerdienſt in 


zigem Sohn, 


Der alte Tim und ſeine Nidte, Kanfas, $20,400 vermadht, William 


——.. 


— —ñ es⸗æws 
Die elektriſche Fliegeafalle. 


ch 
Vorläufig ſcheint nur der Makler Edw. 
Maſſey in ſie gegangen zu ſein. 


mende Antlage wurde heute vor 


der in Kriminalgerichtskreiſen wohl— 


bekannte Edward („Doc“) Donaghue 


tlagte au Est Hhädigung. — Das drei Kindern $15,200, Freberid R. 
iter, 5946 Dit Circle Ave., dem Wit: 
28. an der WHoDeS Yvenue und Fran und Kinder bleiben in Schweden. 
um jein Dajein, die zuftandige nuar 1910 nad ten Ver. Staaten 
ber Behörde. für den Berrieb von mit den drei Kindern ihm folgen, er 
a tie ber YUnmwalt bericht auf Scheidung angetragen. Elfie 
So jei die Antalt „für Die Zeit Deö nuar 1913 verlaffen haben, gemäß 
Zeit aber fei gar fein Semefter ges auf Scheidung von Henry 9. Baß, 
Anftalisleitern gar nicht zugeftellt | Neftel ihrem Fred, von dem fie fich 
welche mit beſchränttem Betrieb Wedrohung mit einem Revolver vor: 
Der Anwalt der Anftalt verfiherte]| ber Kinder. Der Bellagte ift ſchon 
inamentlic daran Anjtoß genommen | 
: zeit dem Broterwerb oblagen, ihre 
|verfuchten. 
ee re — — Betrugs zu verantworten 
daher die Farm und zog zu ſeiner lie- und der Urkundenfälſchung ſchuldig 
irinken hatte, und war der Onte! Grundeigentumsmakler Eduard Maſ⸗ 


Brand, 410 Linden Abe., Winnetka, 

Sie pilegte ihm zwölf Jahre lang und Teiner Witwe, geb. Schrag, und ben 

Kind der Xiche findet gute Adoptiv: Lamb, 209 Dft Eheftnu‘ Str., feiner 

eltern. — Mutter tot, Sohn im Felde. Mitime, Kate, $14,000, Nellie För- 

wer $10,900. Die Zejtamente wur⸗ 

Das Chicago Hoſpital College „F} den heute im Nachlaßgericht beſtätigt. 
29. Etraße fämppt zurzeit vor Kia) Nach fiebenjähriger Ehe war Henry 
‚er Dölar Hebel im Superiorgericht A. Anderſon aus Schweden im Ja— 
Staatsbehörde verſucht ihm nämlich qusgewandert, 
wegen angeblicher Verletzung der von Gauin, Hilma, ſchrieb, ſie möchte 
Lehrangalten der Heilwiſſenſchaften habe eine geſicherte Stellung erlangt, 
auſgeſtellten Regeln den Lebensfaben va weigerie ſie ſich, und daher hat er 
Anſtalt andeutete, aus Eiferſucht auf Peterſen ſoll ihren Auguſt nach ſechs— 
Seiten der Mitglieder jener Behörde. jähriger, lindetloſer Ehe am 1. Ja— 
8 
jeweiligen Semeſters“ im Juni letzten ſeines Scheidungsantrags. Aus glei— 
Jahres ſuspendiert worden, in jenet hen Gründen Hagt Minnie W. Baf 
'wejen, und die Regeln, melde bie | den fie vor elf Jahren in ndianapo: 
|Behörde aufgejiellt Habe, feien deniyi” gehelicht hat, während Ka.herine 
worden. Die Folge war, daß in ber ‘am lebten Samstag nad) achtjähriger 
Anftalt in den folgenden Semeitern, (he getrennt hat, Irunfenheit und 
itattfanden, feine Diplome ausgeſtellt wirft. Sie verlanet die Heimſiätte 
‚erden konnten. 16257 Niagara Ave, Schuß, Obhut 
nem Mertreter der „WUbendpoft” ‚von Beru‘ Löfcer, Mitglied der ftäd- 
heute, daf feitens ber Staat&behörbe | tifchen Feuerimehr. 
worden fei, daß in der Anjialt junge | 
Arbeiter, welche während der Tages— 
Ausbildung in den Heilwiſſenſchaf— 
ten in den Abendſiunden zu erlangen 

Onkel Tims Pflegerin. 

Timothy Enright war ein reicher 
Woodford, Ill. Er war verwitwet, 
ſtand allein in der Welt, verpachtete 
ben Nichte Margaret Enright an der und wurde zu Zuchthausſtrafe auf 
South Part Abe. in Chicago. Das unbeſtimmte Zeit verurteilt. Im 
war im Jahre 19085. Sie pflegte ihn, Jahre 1915 lam ein gewiſſer James 
|forgte dafüt, daß er zu eſſen und zu KFirkland, alias Aldridge, zu dem 


Hauſe gekommen und völlig bekleidet einen von ihm erfundenen elektriſche 


bezüglich der des Staates begeben, um Anfpragen | in Deorpheus’ Arme aefirnten, fo hat Apparat zu töten, Gr lönne die 
Am) Sie igm auch entfleibet, damit er nicht | Erfindung auf bey Markt "ringen, | 


‚am näcjfien Morgen tie geräbert ex- Me er das ötige Geld zur Herftellung 
wache und das Haarweh beſſer ertra- der Maſckinen hätte. Ein „Rapita- 


gen könne. Gewoͤhnlich aber nahm er liſt“ Namens Samuel Barmley hätte 


jeine ftärfende Labe daheim zu fich, ihm bereits einen Teil des dazu nöti⸗ 
wie es Gentlemen tun“, warf Rich: | EN Geldes gegeben, das aber nicht 
‚ter Dabid erläuternd ein, Der alte | eich. Nun fei Barmleyg Grund 
‚Herr wurde ziemlich gebrecjlich, und | 
die Pflegerin mußte ihm manche ge: an ber 18. und State Str. gelegenes 
rade nicht angenehme Handreichungen ! Orundftüd zu verpfänden, wenn 
‚leifien, die Nägel fehneiden u.f.m, Für; Naffey ihm das nötige Gelb vor: 
|Tadaf, Kautabat u.f.m. forgte fie, |frede. Mafjen erklärte fi dazu bes 
| Run hatte er eine unangenehme Seite, |1*it, wenn eine Ireuhändergefell- 
er trennde fic) nicht gern bom Gelde, !Thaft für den Wert des Befigtitels 
| und dabei hatte er einmal fogar eine Sarantiere, Der Angellagte Donasyue 
biete Rolle zapiergeld, das er in zwei fat nun in bie Handlung ein, 
| Zeitungen getvidelt und mit einem füllte den Bejigtitel und unterbreis 
‚ Bindfaden verknüpft hatte, was fchon ; dete ihn auch, Jich als Barmley aus— 
den bielleicht unbewußten Trieb an- ; aebend, ber Chicago Title and Truft 
beutet, das Geld feftzuhalten. Da: | C2., die dann ihrerjeit# für ben Bes 
mals brauchte die Nichte Geld für die | Tittitel die Garantie übernahm, 
| Miete, Stoffen und Lebensmitiel. Worauf Maffey dem Donaghue 
gehn Dollars gab er ihr, fie zeterte, | P650O auszahlte. Das Verfahren 
‚und „im“ D’Brien, der dazu fam, gegen Dgemley und Kirkland ift 
bewog ihn, fich von $4O zu aedachtem noch in der Schwebe, beide find eben: 
Zived zu trennen. Am 1. Mai 1917 | Falls des Veirugs angeklagt. 

jtrennten fi Ontel und Nichte, denn | 
dieſe konnte, wie ſie ſagte, von den 
Verſprechungen von „viel Geld“ nicht | 
|leben und hatte in der ganzen Zeit 
angeblir) nur $500 erhalten. Sie ver: 
| lagte den Ontel auf $16,000, näm: 
lich auf 810 die Woche für Pflege, 
auf 36 die Woche für Arbeit wie Nä— 


— — —— — 


Aus dem Geleiſe geworfen. 


— — — 


Vier Fahrgäſte einer Elektriſchen bei 
Zuſammenſtoß verletzt. 

Als heute an der 31. Straße eine 

Elektriſche der State Str.-Linie mit 

einer ſolchen der 31. Sir.Linie zu— 


ala er aber an die! 


k EICH; 


Eine aus dem ‘ahre 1916 jtam= 


Ridter Windes erledigt, vor dem fi‘ 


hatte. Er Belannte fich des Betrug 


eigentumsbeſitzer und willens, ſein 


LAWHOR > 


Angen:, Ohren, Najen-,- Hald: und Yungen-Spezialift 
Fr Se bin der einzige Arzt in Ghl , d I 

ausſchließlich fur die e Aa ae — 

NT babe viele Jabre lan dtefem betonderen Bincig ber 

Mediain ſvegielle ie aewidmet, und bin bei» 

Euch e 


ſer in der Lage olareich zu behandeln. als die 
meiſten anderen Aerate 


Jo behbandle alle Ertrantungen und Schwächen der 
Mugen. wie Ihmade mällcrtge, wehe Augen. granulterte 
vider, Entaiindungen der Hornhaut, Störungen des Sch* 
nerdd oder irnendiweide undere Urfahen abnehmender 


Sehkraft 
Ich babe viele von Vlindden geheilt. Zqh deile ſchlelende 
3a vaffe Brillen lorreli an 


Augen Idhimerzlos. 

— —— u den Obren und 

N renleiven nad den neuelter und ki 

— = —— — — 
atarıh umd feinen Komdiifationen in der Nafe und im 

Hald befondere Unfmerlfanifeit gewidmet. Bernadläffigt 


* 


nicht Aſſhma Heufteber oder Bronditis, 
Laßt mich Euch auf irgendivelhe Lungenihmäde un — wind» 
ng: . ig - —— Rem bei Beılen claliq bebanbet. —— 
Sprecht dor in meiner ice und labt mi Eug die Wichtiglel 
bandlung filr Aune, Ohr, Naie, Hals und Lungen erfläcen, ® * a ee 
W. M. LAWHON, M. D. 
(Gegenüber bem 3 
er Chicago, ZU, 
Zaafabinn 


' 


| Aus Montags Beriuftliiten, 


| Stoppetmeyer, Portage, Wiß.; Gemeine 
| (Namen bon Illinois und Nachbar: 


‚Gnft. Buczwinsti, Milwaukee, Wis.; 
: IRohn 9. Keesling, Cajtleton, And.; Hy. 
ſtaaten.) |Manfon, Detroit, Mich.; Nicholas Mm. 
Vormittags gemeldet. Schroeder, Grovertomon, Ind.; Albert 
Gefallen — Leutnant Frantlin 9, |1dman_ Tetroit, Nic. ; Ralph Exrib- 
Bellows, 1204 Aibland Avc., Wilmette, bins, Sion City, Ja; ‚William 9. 
III; Sergeanten James W. Reel, Ur. | Thompfon, Taldale, Wis; Martin 
‚bana, J.; Walter F. Schmidt, Fond | Toisa, 3639 Wolfram Str, Chicago, 
du Lac, Wi; Barney Toxtansti, Mil Sl; Hugo Ferry Vandrafek, Waterpliet, 
:wanfee, Wis.; Xojepb Geberit, Prince» ‚ Mich: 
‚ton, Wis; George Joſeph Kaß, Mil: 
wanfcee, Wis.; Guy Ugden, Cdgerton, 
Wis.; John W. Smalley, Zummitville, 
Ind.; Korporal Harvey D. Manſon, 
Madiſon, Wis.; Mechaniker Frank E. 
:Brins, Stevenspoint, Wis; Gemeine 
‘Charles C. Byars, Kanſas City, Mo.; 
Earl Edgar Casford, Oſhkoſh, Wis.; 
NRaleigh A. Fowler, Beloit, Wis.; Heab— 
rin Sreant, Civen3boro, Niv.; Leonard 
zT. Grabowsti, Milwanfee, Wis.; %o- 
icph Kublinsti, Milwanfer, Wis,; Wil- 
liam 9. Kunfle, Summrid, JU.; John 
Mealinski, Milmantee, Wis.; Lco Mar: 
lowski, Detroit, Mich.; Eugene L. Gre— 
goire, Glifton, I; Hugh Page, De: or H 
Ey Mich.; Tony Pargawski, 833 — re 


en 


gebensmittelpreif . 


Die ftaatlie Nahrungsmittellone 
trolle fehte Heute folgende Lebens- 
rue für den Kleinverfchleig 
feſt: 


—. 


Brci, der reis, den 
ur u 58 
au sahlt, zahlſen ſolue. 
Weißbrot — 
per Lalb. 


PN. niht eingemwidelt. 0.08 


: per Yatb, 
% fd. mit etitgerwidelt..0.00%% 


0.074 
Mei 
33. Str, Chicago, Ill.; Gale Welten, Viel ee 
Sertonville, Wis; Jultus Zubin, Mil: | Wohlbefannte Marfen— per Sat pee Eat 
45 Zap Duunmwollfar, .$1.44-1.47 $1.51-1. 


ee en 2 > 1% aß, Bapierfäde..... 1.37-1.41 -1.5: 
Buffs, Ja; N. R. Spencer, Columbus, !;' und, ausgewogen... 630-031 63 


Ind. ; Henry Sireafer, Onincy, IT. Andere MNatten — 

Winden erlegen — Gemeine Ebwarb '% Fat, Yaurmivolltad.. 1.44-1.49 1.51-1.62 
‚Daniels, 719 ®W. Gongreft Str, Ghi- ,? Vund ausgewogen... 0.30-0.31 0.33-0.56 
eago, SIl.; Charles 2. Topel, Monona, |, ar —— — 
Sa.; George Dtis france, Byron Een; iongenmel— — o.v 
ter, Micdh.; Herman Nelfon, Commeil! Ncn — 
uff, Sa; Nacob 3. Ban Der Xeeit, , % da%, Yarmmwollfad.. 1.21-1.39 1.28-1.52 
Grand Rapids, Mich |, Zunicı (rein) — 

' nd Rapids, Mich. 5 Pfund Baumwollfack. 0.26-0.29 0.29-0.34 
| Sreankheiten erlegen — Sergeanten | Maismehl— 
John Boehm, 3236 Gullom Ave, Chi- | Srobfürnigss 
cago, Ill.; Emery Catougd, Sturgeon ® 
Bay, Wid.; Gemerme Berndt N. Jacob— 
Ion, Hubfon, Wi3.; Muguit 9. Milbrak, 
| St. Louis, Mo.; Hugo P. Nygren, Late: 


:wanfee, Wis.; Paul Pauljen, Council 


0.32-0.40 


per 100 Bid. Per ’Brund 
erreerenene 4.70-5,75 0,05%-0.07 

VD zersesennnnnnnnee 4,50-5,25 0.05-0.08 
Seinförniges sreenuneen. 4.75-5.75 0.05%-0.0 
Berjtenmeil— u 
% ab, Baumwollfad.. 1.02-1.19 1.09-1.32 
5 Rund er... 0.21-0.25 0.24-V,31 
4 per 100 fd. per Bfund 
Sominy— .......$5.50-6.00 0.06-0.07% 
Reis — per 100 Pfund per fund 
Tot durd) jonjtige Unfälle — Korpo— ı Kened, Scab ».r...811.00-11.25 0,12 0.15 
ral Fred G. Pde, Wreeport, II; Öce'neksmeht anuenece 980-10.00 D10WU.TR 

mehr Willem N. Gorham, Yodford, | “'alled Darts... t 
Ill.; George M. Shaw, Kanſas City, Ausgewogen zer. 5.50-6. 00 0.07. 
Ro. — 


Schwer 


4⸗⸗ 


Tot durch Aeroplanunfall — Leutnant 
daury Hill, St. Louis, Mo. 


J 


u Kleinhänsler find gehalten, mit je 
Kohn €. EHriitopher, Grant, Ya.; Wils jdier Pfund Standard Weizenmehl ein 
liam F. Freehoff, St. Louis, Mo.; Leut- | Pfund Standard Maismehl, roblörnis 
nants Kohn H. Ale, Noblezville, And.; |ne3 Maismehl oder Geritenmehl gu ver« 
William G Junkin, 1416 Malle:ss | faufen. Doc kann der Käufer ftatt die» 
Vldg., Chicago, IIL.; Frederit Thomas ; fer Drei Eurrogate audy die gleiheMenge 
Ran, Milwantce, Wis; Nofeph Um. | eines der folgenden Eurrogate kaufen: 
Gafpartı, Deiroii, Mich.; Paul E. Vai: ;Naffir-, Reise, Bohnen», Hafer», Kar⸗ 
ley, Menomonie, Wis.; Tergeanten | toffels, Buchtweizen:, Peanuts, Eüßlars 
James R. Caughlin, Eorydon, And.; toffels, Fereritas uder Milomehl. 
Peter Gockman, SNaufatna, MWie.; | Reines Roggenmehl ?ann als Surro⸗ 
Frank J. Smith, Vattle Creek, Mich.; gat verkauft werden, muß aber im Ver⸗ 
Cheſter J. Jagler, 2941 N. Dawſon hältnis von wenigſtens gwei Pfund 
Are. Chicago, Ill.; Joſeph L. Kozick Roggenmehl auf drei Pfund Weizenmehl 
gr, Foreit Bart, J.; William Sobotta, !vertauft werden. 
Dig Napids, Mich.; Charles MWilltami Maismehl für Maisbrot follte ges 
Wege, Neenah, Wis.; Korporäle Floyd trennt von joa. „Combination Sales“ 
Apres, Manaive, Wis. Mlerander | yelauft werden. Maismehl, das alz 
Poung Glennie, Detroit. Mich.; Kenneth Surrogat mit Weizenmehl gekauft wird, 
Duncan, Redford, Mich.;,; Earle F.ſollte nur zum Teig füt Victorh⸗Brot 
Stiers, Shelbhville, Ind.; Clem George | vertvandt merden. „Bictorn Mixed 
Walter, Kendall, Wis.; Warren L. Flour“ kann ohne weitere Eurrogate 
Dillman, Clear Ereet, Ind; Erich E. |verfauft werben, da e3 Weizenmehl ift 
Lichte, Milwaukee, Wis.; Trompeter | mit dem bereit3 die erforderliche Menge 
Oscar Amerlan, 2930 W. Bolt Str., | Geritens, Mais, oder Roggenmehl vers 
Chicago, JU.; Gemeine Fred Anthony, I mischt ift. 
Ereelfior, Wis.; Sohn T. Arrowwood, Startoffeln-— per 100 Bid. per 10 BD. 
De3 Motnes, Na.; Nathan Gutler, 1104 Ar. 1 ..$1.00-2.25 0.23-0.27 
N. Aihlend Nve,, Chicago, Z.: Leo 9! Sr. 2, flein b. mittelgroß. 1.25-1.50 0.15-0.18 
Fagen, Ctiumma, Ja; Ctto N. Hejtes '  Batee 
tune, Soldiers Grove, Wis.; Frank Le⸗ — — 0.58-0.50% 0.59-0.64% 
ftina, 2406 S. St. Louis Ave., Chicago, „Firits" ..2ucceeeenee-0.50-0.58 0.570. 
IH; William James Carroll, Maufton, MM Fappihadtehr 1%4c höher als obige Preife. 
u Frank Erneſt Pesl, Antigo,. * —— 

is; Harry Albert Sadlowsti, Grand “iendarbiorte, Shahiel ann. 
‚Napids, Mich.; Loris 2. Steinfe, St. | afiritorie, wolle ind 05 00008 
‚Louis, Mo; Andrew M. Buhr, Belle: 


verwundet Haupile ute 


a, in ver Pfund per Pfund 


ausgewogen ... .......O.209 - 0.20 o.20 0. 33 


30 |, Der 290 2 eiher Xerfuch, den Präfidenten zı | 
Limburger, I: PfundS<tüde .. 0.25 ſtickte in ſeiner Wohnung, Nr. 1822 | reicher Verſuch P m 


ſam ere aus den Ge-!Pille, ZU; Harold Burnett. Howell, Käie-—- American Bollmiih— 


d5,, 1:Pfund»Stüide 


Geflügel 
Geflügel (lebend,) 


(Notierungen don Ichfen & wWurma 
Weſt South Nualer Sitape.) 
(Die Breite gelten nur für füur va 
ober inehr. einzelne Lauentiſten 
das Pfund böber,) 
Hühner, das Bund. .-........ 0.22 
Hähne, das Pfund ..... 
„Broilers“. das Pfund. ...... 
„Springas“, das Pfund.... 
Truthühnet, lebend, das 
Enten. das Pfund...... 
Indian Runner Enten. Pfur 
Gänfſe, das Pfund...... 0 
Perlhühner. das Duvend 
bo. iunge. das Dußzend.. 
Aue Tauben, lebend. Duvend 
„Sauabs", lebend. Bugend. ... 
bo., augeriniet, Dußend..... 2.00 
Kleine magere, weniger. 


{Zur Notiz für Gorlincitenderl — Nur gute 


jleifhiae Store find bier Derläut 
Rindfleiidh (Zugerichtet.) 
Nippen, Nr. 1, das Pund....> 
do. Mr. das rund R 
do. ir. das Ytund.. 
„Xoins“, 1, da5 fund 
do. VJir, das VBrund 
du. Mr, das Pfund 
„Rounds“, ?ir. 1, das Ptund 
dv. Ir. 2. das Ylund...... 
do., Pie. 3, Das Ytund...... 
„Chufs”, Mr. 1, das Yiund.. 
do. Yie. 2, da& Ytund...... 
bo. Wr. 3, das Yfund 
„Blate%*, Air. 1, das Kund.. 
do. Pir. 2, das Pfund 
do, Nr. 3, daS Pfund 


Kälber (geſchlachtet.) 
(NRotierungen von Iepfer &_ Wiucnta 
ven Somtb Ainter Eirabe.) 
50— 60 Pfund Gewicht, Pd, 0.18 
60 — Mund Semwidi, td, 0.20 
75— 00 Pfund Gewicht, Bid. 0,22 
c9—120 Bund GScwicht, Pid. 0.24 
10 - 175 Biund Gewicht (aus: 
geſuct), das Pfund.... Oo.16 


Friſches Obſt. 


Aepie. 


* 
3 
3 
N 
ir, 
2 
r 
Yr 


Kotierungen don George I. Grimm & Es. 


179 -181 Nselh South Water Er 
In Fäffern— * u 
- 6.00 
5.50 


bc 
Vorl & 
Zalman 
Maiden 


BE sense . 
RR 
Andünfer Senke Bas 
irabaAcoiet. der Bufhel 
Seſnive 15 ilten— 
Yiiimer 2 nennen 


Grimes Bolden „.nomosonunse. B 


0.26 


und Fleiſch. 


I 
m, 


99° 
--u| 


tienkiften ' 


1% Cem 


V.21% | 
0.28 
—0.254 
0.34 
—(),2 
u.22 
— 0.24 | 


4.50 | 


4 


ii.) 


0.34 
V.30 
v.19 
0.40 
0.34 
0.20 | 
0.26 | 


\ 
! 


I 


y.17 
0.24 
0.22 | 
16 | 
0.17 
0.16 
0.14 | 
| 
I 


Ban | 
226 


— 1814 | 
1.1 | 


—0.23 | 
| 

i 

| 


im, 


—0.25 


— 0.2 


0 


abe.) 


3.00 
6.00 
-).00 
—6.50 
50 I 
—06,00 | 
5,50 | 
— (1,60 I 
50 | 
5.00 
5.00 


‚nem 


| 
| 
| 
| 
| 


| {chen haben fol, der por einigen Ta=| 


Reuer Hilfsſtaatsanwalt. 
Fairfield Avenue, an Leuchtgas. Ob —— 
unglücklicher Zufall oder Selbſtmord 
vorliegt, iſt noch nicht bekannt. 

Aus bisher nicht aufgeklärter Ur— 
iache verfuchte der 22jähriae Hauſie— 
rer John Dagga, Nr. 1938 Harrifon 
Straße, feinem Leben ein Ende zu 
machen. Er wurde heute früh in fei- 
gasgeſchwängerten Schlafzim— 
mer bewußtlos aufgefunden und nach 
dem Countyhoſpital überführt. 


de bo 
Ift es der Rechte? 


Staatsanwalt Hoyne hat 
Anwalt Eugene MeGarry 
Silfsſtaatsanwalt ernannt. Mc 
Garry bewarb ſich bei der vergange— 
nen Primärwahl um die Nomina— 
tion als demokratiſcher Abgeordne— 
ter für den 9. Kongreßbezirk, wurde 
aber geſchlagen. Er wurde vbor-| 
läufig der Kriminalgerichtsabteilung 
des Richters Crowe als Hilfsſtaats. 
anwalt zugeteilt. 
— —— — — 


Todesfalle. 

Nahfiehend verdiisntlihen wir die Namen! 
der Peuntfchen, über deren Tod dem Geſund⸗ 
heitdemt Meldung zuging: 


den | 
zum] 


Häftling wird jchwerverwundetem De- 
teftive gegenübergeftellt werden. 
Appleck, Agnes, 827 GreenwoodAve., Wilmette. 


Detektives der Hauptwache verhaf⸗ | »eruitein, vous, 314 Zouglas dd, aaa | 
teten frü Birlenmaber, Georg, 20 2.; 1024 ©. Euchtd Yv, | 
teien heute zu früher Morgenftunde | Arlenmnher, Behr, 20.35; BUrd e 
au der Monroe und Wells Str. zmei! 7 50, acc, | 
Männer, von denen einer eine auf-| 


Boctber, Nofa, 7 N.;_ 2248 In. N 
Echt, Anna, 2° 1728 R. Lincoln Str. 
fallende Aehnlichkeit mit dem Bur— 


J— 
For, Cccilia Eimabeih (geb. Beder), 31 3.1 
5082 Yincoln Abe, 
Franf, Milltam, 26 %.; 6151. Greenwood Yibe, | 
Weisier, Herman, 23 I.: 2157 %, Weſtern Ave. 
“imbel, Unna Marie, 2110 Gullom de, 
Wottivald, Dorotby, 930 Beloit ve. 
Saldewang, MWamie, 2126 N, Zamber Ave 
Basler, Zohann, 24 Jabre. | 
3; 4237 Belt End Abe. 
54141 N. Raulina u 


gen den Bolizifien Names Garlin | 
anfhoß. Der Name des Hüftlinaz | 
ift James Yampelsty, Nr. 1434 N.! Schnbotz, znarie, 21 
Wafhtenamw Avenue. Er wirb im gapllerio Soon 308. 


E = Sofberr, Herder. _ _ 
Laufe des Taged dem Schwerver: | dubert, Mina, 3107 Sheffield ve. 
sh iQ eu: ‚ Huftedt, Edivard, 24. N.; 311 N. Mlbanb "De. | 
munbeten im St. Yulas Hoſpital, DD | Kathrein, Rudoipb, 2d I.; 1712 Mobamf tr. | 
: : i NKaupbp, Ruth. 1 Jaur. | 
er barnieberlient, vorgeführt werben. | weiier, Mehie, Dos; A. Warhington Blvd— 
‚ Ktrfchten, agdalena (geb. Ziehen), 440 
Fugenie Mir. a | 
| Rlabba, ranatäfa, 70 N; 1740 Wilfell Str. | 
Koh, Dorotbea (geb. Moclier), 57 R.; 4026| 
Le Claire Abe, 
ı strucaer, Blabys, 18 I.; IS 
| Lahınann, Ricter, 24 3.: 67 
Yuble, Margaret (geb, Ased 
ı wab Abe, 
| Macatijewäfe, Gruft, 66 I.; 2800 Emerald Ave, | 
ı Mandericheid, Nobn, 4015 24. 25. Place, | 
‚ Mueller, Serbert, 13 X.: 3003 Lowe pe, 
Treisier, Marie 3715 N. Nobeh Zir, 
\Rounichfe, Marie, 24 °.: 371 Dit 20. Blace 
ı Rome, Hermann, 55 2.: 730 R. Albauy "loc. | 
Much, Sen, 53 %.: 1414 Yroma Sir, 
Selk, Tororbh, 1102 N, Yammdale !Ive. 
Zchici. John, M X.; 2012 1. Abe. Ma 
wood, 
 Ehneider, Marie, Wheeling. 
edimann, Marh, 14,2.: 6 
Sped, Therefia_ (geh, Bred 
„1441 Gcorge Str. 
Zvorleder, Marie, 3 3.: 274 
Stegemann, Hermann, 3402 S. Wellern 
| <tepbens, Pillian, 16 Q.: 3114 Waltade 
Banner Marie (gch. Eichler), 2002 W. 
Straße. 
Wabic, Sarrb, 26 


KBintig für feindlige 
Ausländerinnen ! 


Bundesmarichall Bradley ha! an- 
geordnet, daß jede nicht eingebür— 
gerte Deutſche, die ſich in dieſer 
Woche im Marſchalldamt um einen 
Sperrzonenpah bewerben muf, ta 

| vorber,ı che fie kommt, nenau über 
ibre Körpergröße und ihr Nörperge- 
wicht unterrichtet, damit fic darüber 
fofort Auskunft neben fan unb dic 
Austüllung der Geiuche raid von 
ftatten geht. 


50 Thorndale Ave. 
2 Boswortb pe. ! 
3824 N 


2 
) t 


Ridge⸗ 


vi ' 
S. b- | 
RL, 
354 
e 


Ave. 


45 a: 


3 Eis 
manı), 
tr. | 
Apo. 
Str. | 


Erie 


Herndon 


A 


> 
„\r 


&ejet die „Sonntagpojit”. 


, 1743 Nelion. Str, 


zwiſ 


einem Separatfrieden auf einer der— 


arligen Grundlage zu zwingen, wür— 
de bedeuten, daß die Vereinigten 
Staaten ſofort eine vollſtändige 
Schwenkung machen und ſozuſagen 
als Freund Deutſchlands dieſes ın 
der Beilegung aller der Schwierigfei- 
ten vertreten, die einer endgiltigen 
Beilegung der Meinungsverjchieden: 
heiten zroifchen ben friegführenden 
Nationen Europas im Meg ftehen. 
Muh erit Wafien ftreden. 

„Die Vereinigten Staaten an und 
für fi) haben vielleicht, To 
man annehmen, Tein direftes nteref= 
fe in der Feltfegung der Grenzen 

hen den frieaführenden Nationen 
auf dem europäifchen Feitland. Man 
lönnte fernerhin qus demſelben 
Grunde annehmen, daß die Vereinig— 
ten Staaten nichts zu tun haben mit 
ben diplomatiſchen Verhandlungen 
bezüglich der Eiſenbahn nach Kon— 
ſtantinopel, der deutſchen Kolonien 


und der perſiſchen Zuſtände. Das iſt 


wo 


J 


meiner Anſicht nach der Punkt, 
die deutſche Diplomatie den Hebe 


|anfegen wird bei ihrem Vorgehen be. Ramy, Tochter der Frau Großmann | 


züglih der Vereinigten Staaten. 
Yan hat das in Wafhington voraus» 


geſehen. Ich felbit fage, Deutfchlant | 


muß erft die Waffen ftreden. Wenn 
die militärifhen Herren Preußen 
aufgehört haben, ameritanifhe Sol: 
vaten zu morden, dann fann Deutich: 
land feine Friedensvorſchläge ma— 
den, und die Vereinigten Staaten 
!onnen fie in Erwägung ziehen. Der 


|Kaifer weiß, dab die Mereinigten | 


Staaten fih einem geichlagenen 
Feind gegenüber nicht ungerecht er= 
veiſen werden. Will der Staifer feine 
Aufricntgteit bemeilen, jo muß er 
den Kampf einstellen und dann bom 
Frieden reden.” 
— — — — 

— Der Pantoffelheld. -A.: „Ihre 
Frau ſagte mir, Sie wollten . . — 
B. (geſchmeichelt): „Hat ſie wirklich 


geſagt — wollten?“ 


lönnte 


hen, Ausbeſſern der Kleidung, Wä⸗—⸗ 
ſche, auf 312 wöchentlich für Zimmer⸗ | leifen warf, wurden vier Perfonen 
I miete und Koft für bie ganze Zeit. | berleht und mußten nad} beim Provi 
ı Der Ontel reichte eine Antwort aufj dentsHofpitole überführt erben. 
‚bie Klage ein, er fei nichts fchuldig. | Ihr Zuftand wird aber für nicht bes 
‚denn nahm er ein Primchen, Tegte fich | dentlich gehalten. Die Namen ber 
Tin und „crb, achtzig Jahre alt, Die) Verlekten find: Frau Mathilda 
Ausſichten der Nichte, die fich an den | Truffer, Nr. 337 W. 108. Straße; 
‚Nahlap hält, find nun fehr triibe, | John Lally, Nr. 665 W. 31. Gtr.; 
da fein bindender Vertrag befteht, in» | Drl. Louife Brizellara, Nr. 6759 ©. 
|äwifchen aber gehen bie Verhanblun: amilton Upenue, und Frau Mattie 
gen vor Richter David meiter. Marrel, Nr. 1360 Ellis Uvenue. Nur 


An Kindesjtatt angenommen. 
William F. 


enftieß und erji 


3 


legungen, Die übrigen famen mit Ab: 
und Maube Fries, ſchürfungen davon. 
7328 HYale Ave., nahmen heufe a. Xn feiner 
ı Couningericht dad ein Jahr alte! Nr. 6316 ©. Peoria Straße, ftürzte 
Zöhterhen von Wilmina 3. Riege | heute der zmwetjährige Adolph Leains 
aus Nord Sudfon, Ynd., ala Kind | die Treppe hinunter unb mwurbe fo 
‚an; fie hatten es jchon feit dem Xode | chtoer verlekt, daß er wenige Minu- 
‚der Mutter vor zchn Monaten bei | ten nad; feiner Einlieferung im 
ih. Der Vater, Ray Elmer Lain, | Englewood Hofpital ftarb. 
im gleichen Neft in Indiana, gab bes er re 
reitwillig feine Zujtimmuna. Schlagjeriiger Doktor. 
Martin und Jrene R. Großmann, 
186 5Norb Richmond Straße, adops 
Itierten ferner die achtjährige Lillian | 


lg 


Behandelte den Baft feiner Frau en: 
geblich unliebengwiürbig. 
a 


Im ©. Elart Str. Stadtgericht 
u * wurde heute die Anklage von Frau 
Roſe Lally, Gattin des Verſiche— 
rungsmaklers Louis J. Lally, gegen 
Dr. John J. Mahoney, 1503 Mar— 
ſhall Field Annex, aufgerufen, aber 
die Verhandlung wurde auf den 17. 
LOktober verſchoben. Frau Lally 
war am Samstag bei Frau Nahoney 
eingeladen und blieb bei ihr, angeb— 
lich auf Erſuchen ihrer Gaſtgeberin, 
weil Dr. Mahoney nicht zu Haufe 
war. Als er um 2 Uhr morgens 
tam, ſoll er Lärm geſchlagen haben. 
Frau Mahoney flüchtete, worauf der 
Rokttor angeblich Möbelſtüche nach 
Frau Lallı, fchleuderte und fie aus 
ber W.Enu 7 warf. 
Dr. Mahoney stellte fich aeftern 
abend der Polizei und wurde gegen 
$100 Bürafcaft freigelaffen. 


| 


— Ze, Lincoln 3) — 
| 


IA, Sch esinger 


644 NORTH AVE,. 
„rien Abends Bid U). Sunnınae bid fi br 


| Dittrolas und Grajonoins 
Gras ar anf 


ee Abzahluug 

| — Be lite bis jegt her. 

B 3228 ausgegebenen Plat⸗ 

ten. Ameritaniſche, 

dentfche, ungariiche 

fowte Sch io c iger 

— Platten ſtets auf 

| N ) De Nager. — Verlangi 

1 Iuunſere vollſtändige 

u. neue monatliche 

Liſte. Auf Wunſch 

fenden wir unferen 
Vertreter. 

Roftdeitellungen 

werden fAneit und 

yünttiih au 


* er Lofet die „Bonntagpoit”. 


dl. Brigellata erlitt innerliche DVer=; 


elterlichen Wohnung, | 


IMich.s George Butler, Rejerve, Wis. ; 


| Bund 
‚Sarry Byron, 3353 Inden Avc., Ch:: 


Price, im, Gamzon. 22......0.33-0.36 
do., aufgeihniiten. ...... — 
8s—15 Pfd., im Ganzen. .0.34-0.37 
dov., aufgeihhntiten.. u... »- 
Drid, tm Gamaen. ........0.36-0,.39 


Bund 
0.39-0.42 
0.40-0.44 
0.42-0.45 


| 

| 
335: l 
cago, Ill.; Edward John Gean, Mil: ! 
waunkee, Wis.; William H. Hindman,“ 
Hornick, Ja.; Rahmond V. Hunnicutt, do aufgelhniltil.en. 
Chariton. Ja.; Samuel 9. Tearing,| Wir 
iBelpen, Ind.; Sidor Gorbarz, 4017 S. subfolut frifeh, geprüft- per Dvd 
Kedzie Ave., Chicago, Ill.: Edward F. Extras, 24 inzen......0.51—0.53 
Stosta, Dorr, Vich John CKoppenol, »ieer. geprün. 0.48—0.00 
Grand Rapid, Mic; William Ni: «ir Mn Woppicaniehi 4 Kan 
'tandfy, Deiroit, Mich.; Kenneth Wm. ; obige Breite, 
Taige, Detroit, Mich; David Bla. | Kondenſierte Milch — 
Lakesville, Ind.; Clarence Joſ. Port— tapy per Dücfe 
—— N 2 Wi + Malin Man ! up) Gens 
man, Caint Names, Mich.; Felix Nosly, Beite Sorte 22200000 0100 
zum, Min; VBıter Savoy, 1552 GE. —— Qocie — 01T 0.16—0.20 
163. Str, Chicago, II; Frank 9, | Prdampii, ohne i 
| Schendier, Splitrod, Wis.; Edward Q.| re 0182 
ar Han Dust. - a ı y 
Samider, Princeton, Ind. en 2 | farer (alte Ernte) 57.00.80 0 
| Bermimbdet (Grad umnbejtinmt) stlarer (meue Ernie). V.46-9.80 0.09-0.101% 
— Henry Bathke, Ofhlkofh, Wis. — — Dod. Büchſen Vüchle 
WVermißt — Korporäle Edward John als vo , ggerrobre ,., 
Chadek, Tomahawt, Wis.; Vern S —⸗ — 
Drake, Grand Rapids, Mich.; Leſt W. 107, defrd.tühfe 5.60 -3,05  0.35-0,43 
Duncklee, Saint Slai Heiabts, Mich.;! Badpitnumen— ic winuo A ab. 
8 Ruf Wis.; Malter 70- TE RER . 13-0. 
Seren Snapp, Waufan, Wis.; Walter B-.H Elfern240010% Srdaen 


| Bolten - ver 10V. Bid. per Vfund 


σ DB 
\ Nady, ausgefucht..$11.00-13.25 0.13 0.17 
gs 
Rranke Gente! 


Lima sarseennan 14.50-10.00 0.1-U.2U 
Pinto rec. 10.00-11.00 0.12 0.15% 
Büchſenlachs — 1 819 Burn 
rd. Bühten Buchſe 

a G loſtet nichts, Dr. 
| RENT Not wegen Irpend et. 
r h ner Krantheit oder 
Scqwache zu lonſulti; 


Pint seecnenmsoneennneh2. 00-210 0.202 
Red Alaska —......... . 2.85-3.10 0.26-0,53 
sen, Die neueiten Heil» 
methoden für Rheu— 


Sſhinten. ganze — per Pfund per Bund 
matismus, Magens, 


10—16 Pb, im Durch» 
I 
| 
| m 
| er Nebericiden, Statürrh, 
| : 


per Dub. 
0.52—0.58 


0.49—U.54 
mchr als 


ver Büchfe 
Eenis 
0.10—V.23 


..r'. 


....... 


1 RER — 0.832—0.34 0.34—0.39 
Blutſtörungen, anſtei⸗ 


Sped; 
Beſte Sorten use. 0.45—0.4914 0.45—0.55% 
| ⸗ * tende Stronihelten, 
| 7a Mervenichiwähe, dhros 


Sierctige Siude, 
ANZ errnoonnennr. 0.8037 0 
Schmalz tbeites ansgelafienes) — 
Sn Barırıidadteln,.....0.20 -V.30 0.832037 
Leim Vinnd ....0,28-0.20 0.310.360 
Standard, rent— 
dem Bund .. .ereene..0.27-0.28 0.30-0,35 
> nalzeriag— 
delm Brund .. . .0.26 0.25 0.25 -0.31% 
Kochdbe. in Buchſen — 
—XR ds Buxyle 
aledt, Wi 2.0... 0.290.314 O3 W. 
DUOrt 2... MAD 053 0.55%-0.73 
Baumwollisinendi— 
Nat sorosnoneenc ce De 0.370.486 
MÜHE anneranennen nn OTTO 
Junghühner — 
2 Bi3 3 Pfund. .......0.30—0,31. 
4 bis 5 Pumd........0.31—0.323 
Sähne— ........0.25— 0.20 


Misiere Evorien ..0.40-0.43 0.43—0.49 
niide, private u. alle 


— Das = 
— ge zelqn ete eil⸗ 
Tree m. mittel 014 (verbei- 
ferted 606) jür bieGe.innn von Blnsseraiftune, 
Pr. Rob’ 25tähriee praltiihe Erfahrung als 
Svesialift bietet den Kranlen Eihherbeit einer 
rfolgreihen und chrligen Bebendluma. 
Unterfuhung, feet, Tr. Roh berednet fo 
sonla, dat ein NAranicer feinen Juftano zu 
ı madhläffigen braucht, 


Dr.2.M. SOSS, Sneziafif, 


Giabiirt in Ghicano 1892. 
24 Nahre auf remielden alten Pla, 
! Ein grabnirier und lisenfitser Arzt jeit 1882. 


135 Süd Dearborn Straße 


| Ede Monrse, Chlcano, 
im Guillyldebäude, Suited 56-507, 
Nehmt Elevator zum 5. Plaer, 

Epreditunden: Täglih don 9 Morgens bis 4 
Nahm. un» an Eonntagen von 10 Vori. Dis 
1; anh Wontan Mittwoch, Freitag u. Eanıde 
tag Abds, p, 7—R. E38 wird deutih neiprachen, 
o13,6,8,10,13,15,18,20,22,25,27.30 


! 


0.32—0.36 
0.33—0.37 
0,27—0.31 


* Wer fein Grundeigentum ber« 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zwed durd eine Fleine Anzeige in 
der „Abendpojt“, 


° 





Dieje Verkäufe für Mittwoch. 


‘Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


IHE FAIR 


Founded 1875 


State. Adams and Dearborn Streets 


45 
Neue abgeteilte Gardinen 


Ein jeher aufergewöhnlicher Verkauf von nenen and modernen 
Sectional Gardinen, einige in Filet Majchen; ein hübfches Sorti- 
Bierier öloor. ment von Muftern. Die Mbteilungen find 
von 7 bis 9 Bol breit, und Ihr Fönnt 
jo viele Ffaufen, wie Ihr für die Breite 
Eures Fenjters braudt; 

65e bis 7Tõe, ſpez. 


die Mbteilung, 


Eine andere Partie beitcht aus abgeteilten 
Gardinen von 8 bis 9 Zoll breit; Diele wer: 
den ımmer beliebter und löfen das Broblent 
von weiten und jchmalen genitern; 
ein ganz ungewöhnlicher Bar- 69e 
gain, die Abteilung zu 


Zwei Bettzeng-Spezialitäten. 


54.98 ausgezackte Satin Mar: 
jeilles Beitdeden, ausgezeichnete 
Dualität und gute Mujter, ringsum 
gezadt. Größe 82 bei 92 — folange 


der Vorrat 23 49 
. 


reicht, da3 Stüd... 
$4.50 Kopftifien, iı hübſch ge 


jtreiften Tieings, Grösen 22 bei 28 

— find mit gemifchten Taunen ae= und das erklärt den ungewöhnlis 

füllt, jpezteli, 3 19 chen Preis, 29 
das Stücd zu. . —— | Die Mard zu c 
„naron“ Bettlafen und Kilienbezüge werden ausichlich- 
xb von Tbe Fair verkauft, und ihre dauerhaften Quali- 
ı jind fait jeder Hausfrau bekannt; morgen zu 20, 
zrozent weniger als unſere Preisliſte. 


Roſe, blau, 
paſſend 


ten Farben, 
braun, Mulberry. 
Overdrapes, 
die Mard zu 


59% bis I8c feine 
Smwilje3 und fanch getupfte Mar: 


grün, 
für 


| 


regulärer Preis, 


Eier 


49c Tuſſahſeide in allen belieb⸗ 


370 


Gardinen⸗ 


quiſettes; es ſind Fabrikſeconds, 


Jahrestag-Verkau 


| 


In unferer Grocery 


Fancy Orange Peloe Tec, — regu: 


lär zu 80c verkauft, 63 
c 


morgen zu 
it Bas 


Thd3 und Ends von Tee, 
3Ic 
270 


keten, Eure Auswahl, 


das Pfund zu 
1-Pfund Sack echt. Old Dutch 
GEier, ſtrikt friſch, jedes 
eine garantiert, 


Kaffee, für 
. | 
nicht abgeliefert, C | 


Fintfanne Maple: und Nohr: 
| das Dußend: zı 


Zirup, für 
Spell Macaroni, in Sauce, 256-Bücfe 
14c;.die 150 Büdhle für 
vancy yriime 
»lund für 
Diiichhgemäftetes Halbjleiid), ganze 
Schulter od. Bruft, Pfund zu 
Fanch Zucertorn — die Büchſe 
au 
King's Squab Suppe — 2 
für 


ter Lordi 


Sical, 8 
crubiy xamm, ganzes Vorder. 
bicriel, und 
ne Por Donft, Ihöner Schnitt, 
again 
Lakeſide ausgewählte frühe Zuni« 
Erbfen, Vüchfe zu C 
Butter, Dungers ftritt jriih gemadıte 
1: $fund-Ztüd 570 
> Plund handgepflüdte : auy-Bohnen uder 
Colorado fancy Pinto-Bohnen 90 


Eure Auswabl 4u 
Borax Seifen⸗ 


15€ Patet 20 Mule Team 
Ihnigeg frei mit jedem 2% Pfund-Palet 
20 »uuie Team Vorar zu 

Little Boy Blue londenſiertes Waſchblau, — 
wir betrachten dies als das beſte Waſch— 10 
blau, das zu haben iſt; Flaſche c 


Abeudpoſt, Chieago, Dienblag, den 8. Oklober 1018. 


Die Zufuhr ſtellte ſich während 
der verfloſſenen Woche an den wich⸗ 
tigſten Märkten der Vereinigten 
Staaten auf insgeſamt 5,736,000 
Buſhels, 406,000 Buſhels mehr als 
in der vorhergegangenen Woche und 
gegenüber 3,451,000 Buſhels in der 
erſten Oktoberwoche des vorigen 
Jahres.“ Oktobermais wurde am 
Samstag bei Börſenſchluß in Chi— 
cago mit 31.30, Novembermais mit 
81.2934 und Dezembermais mit 
$1.28% notiert; damit waren die 
Preife allein innerhalb der verfloife- 
nen Woche um 9-10 Eent3 gefallen. 
Am geftrigen Montag, zu Beginn 
der neuen Woche, fhloß in Chicago 
Dftobermai3 mit 1,21 Dollars, 
Novembermais mit 1,2234 Dollars 
und Dezembermais mit 1,21% 
Dollars. Das neue Friedensangebat 
Deutichlands hatte einen vollitändi- 
gen Zuſammenbruch des Preiſes 
zur Folge. 

* 


sm Hafermarkt vollzieht fich be: 
fanntli fehon feit längerer Zeit bie 
Preisbildung vollftändia unbeein- 
flußt von den Vorgängen im Mais: 
markte. Die für Baarhafer gezahl: 
fer Prämien wiejen denn z. B. auch 
in der vergangenen Woche eine nicht 
unerheblihe Steigerung auf. So- 
wohl jeitens der Regierung wie fei- 
tens der \nbuftrie, die Hafer verar- 
beitet, ift nämlich eine fehr ftarfe 
Nahfrage nach ‚wirklicher Ware, 
nad Hafer felbjt, vorhanden. Uebri— 
gen3 wird von den SFarmern im Lan- 


ı de ber Hafer ziemlich zähe zurüdge- 


ı Jahren nicht mehr twar, nämlich auf 


R 


10 St. Seife, JZohnfons Galvanic, Marinalis B 


Veit Family, Emitts Claflic; Eure 
Ausmwabl morgen zu 
Letto Scheuerpulver 


nur 13869,000 Buſhels. Oktober— 
hafer fiel im Verlaufe der Woche um 


11 134c und Novemberhafer um 214c; 


erſterer ſchloß am Samstag an der 
Vörſe in Chicago mit 7034c. No⸗ 


| vemberhafer mit 70%%c und Dezem- 

; berhafer 
N | Montag, zu Beginn ber neuen Wo: 
J che, ſchloß in Chicago Oktoberhafer 


mit 71c. Am geſtrigen 


mit 6834c, Novemberhafer mit 
6876c u. Dezemberhafer mit 6834c. 
— — — — 
Ferientage am Rheine zur 


1 5 ! 


AVE. 
PAULINA ST. 


praltiichen 


Tür for- 
pulente 
Damen 


zu nur 


für nur 


Unterzeug Dept. 


Berippte Unterbemben und -Hofen 
für Männer, Woll Proceh, ijt viel 


dauerhafter al3 ganz 
Wolle, $2.00 Qualität, * 
zu nur 
Derby gerippte Unterhemden oder 
Hoſen, mit weichem Nap 980 


innen, die 81.25 Qua— 
lität, für nur 

Gerippte Union Suits für Männer, 
feine Qualität Baumwolle, mit wei— 


chem Nap innen, $2.50 
Wert — fpeziell * 
zu nur 
Fließgefütterte Leibchen und Bein— 
kleider für Kinder — ein 39e 


wunderboller Wert — 
zu nur 

Baummwoll, gerippte ſchwere Union 
Zuit3 für Sinder, mit weidhen Fließ 
innen, Größen bis zu 
10 Sahren — fpeziell 
zu nur 


Leibchen oder Beinkleider für Da: 


men — fließgefüttert — res 
gulär für Töc verfauft — C 
zu nur 

Fließgefütterte Union Suitd für 
Damen, fehlerlos pajiend, Dutch Hals, 


furze Uermel oder ohne 
Mermel, Anöcellänge, 25 


jpeziell zu 


Sweater Coat 


Sweater Coats für Männer, haben 
den populären Shawl-Kragen — nur 
in Oxfordgrau —ſchwe⸗ 
res Gewicht — ſpez. $ 1.59 
zu nur 


— 


—E 


EBOLDTS 


LINCOLN,SCH00I 
AND ASHLAND 


Suits, ganzwollene Navy Serge, in einer Anzahl von 
Faffons, gewöhnliche 25.00 bis $27.50 


$10.00 


Unterröde, feidene Poplin und reinmwollene Serge, in | 
Navy und fchtvarz, twirkliche $5.95 und $6.95 Werte, ipe- 
ziell für Meittiwoch offeriert 


Werte, Ihre Auswahl von 100 Suits 


Große 
Scheeren 
in verſch 


te, ſpegie 
nur 


53.95 | 


Ijen, die beite 39c Sor— 


und 


und Heine 
‚ nidelplatt., 
iedenen Grö— 
beite 2dc W 
— Baar zu 


| 
| Strumpfhal 
IL zu | 


25C 


Slippers: Schr jpeziell 


Gute Qual. Blanfet 
Filz für Damen — 
ſchwere Filz-Sohlen, 
regulär $1.25 wert — 


das Paar zu 49e 


nur 


Schwere Blanfet Filz 
Slipper3 für Männer, 
gute und ſchwere Filz— 
Sohlen, regul. 51.25 
Werte, zu 
nur 


Warme Slippers für 
| Milfes und Kinder, varın, 
aus guter Dual. Fils — 
| fhwere Sohlen, mit büb- 
| ſchem Entwurf, dieſer 
Slipper iſt 98c 
wert — das C 
| Paar zu 


Gute Strümpfe zu 19e das Paar —Unsgezeihnete Werte 


| ü 
| , Schwarze u. weiße 
baumtvollene nahtloje 
Damenftrümpfe, dDopp. 
Kerle und 19 
Bebe, u .... E 


| , Schwarze u. lohfarb. 
baumm. nahtl. Mäns 
nerſtrümpfe, Doppelte 


Ferſe u. Zehe, 19e 


Paar zu 


Fein gerippte Gaih- | 
mere nahtloſe Babies— 
ſtrümpfe, ſchwarz und 


| 
| weih, Größen 19 
| Birnen c | 


4—b, 


hr Auabe hat Dies nötig: 


Slannelette Nompers 
— Alter 2—6 Sabre; 
Stragen= und Gürtel: 
befaß, mit weißem 


Bratd, wert 50e 


69, zu 
| Nepariren Sie 


Khre Schuhe: 


ſelbſt. 


Dat Tanner Leder» 


Schuhfohlen, in Wlods | 


gejchnitten, 4 bei 51% 
Soll, bei 
da3 Paar zu 
—— 


150 


Schuhmacher ⸗Set — ent- 


hält 8 Leiſten, 1 Stand, 
Hanmer, 1 Mefier und 


Ahle, vollſtän— 
dig für 79 
nur c 


Wieboldt'3 | 


— Knabenauzüge, Gr. 
2—17 Jæ. kleine An— 
züge, Tommy Tucker— 
Faſſon, die größeren 


faire, au. 91.98 
Rag Rugs 


NRag Rug, 36 bei 72 Gr., 
extra ſchwere hübſch har— 


monierende gemiſchte Far- 
ſchweres baumwoll. 


ben, 
Warp Getvebe, reg. $2.00 


Werte — bei 1 39 
51. 


Wieboldt's 
BE RUE... 
Reſter von 
Silkoline 
Silkoline 


breit, einfach und figutlert 


— hübſche Farben, lange 


| Stüde, Preis vom 
| Bolt 290; Refter- C 
ı 


preis, Pard 


36 Boll 


Männer-Ueberhofen, 
Gr. 34-44 Taillemaf, 
Inton made, blau und 
weis gejtr.Didorb, mit 


Laß und einer 850 


Hüftentaſche, 


Stickerei-Kan-⸗ 
ten zu 22e 
die Yard 
75 Stücke Stickerei, 
hübſche Muſter f. Un— 
terröcke, bis 12 Zoll 
| breit, regulär 35c mert 

| — die Yard 
| zu nur 22c | 


Wir offeriren eine große | 
Partie feiner englifher 
— — und Eins | 
äße, wert bis Tec, 
die Yard de | 
zu nur | 


| $ Cash, Carry and Save $ | 


Friſch gebadenes 


Graham: 


oder 


Berlfnöpfe, 


Sinaben und Mädchen, 


Keine, Boft- oder Teieppanbefteltungen für diefe Artifel ne 
Mittwoch ift 
Kurzivaren-Tan 


1 Partie Rod:, Kleider: | 
Farben, Formen nd Größen, 3 bis 12 Sinöpfe auf se) Answahl 
’ 


Doppelte 
IK Stamps 
bis Mittag 


——— 
verſchiedene 


Starte, reg. 15c ivert, die Karte zu 
Peter's Paſte, 10e wert, fpeziell Bor zu 
Nickelplatt. Sicherheitsnadeln, 1 Dutz auf Karte, de wit, 
Spulenfeide, verichied. Farben, bejter dc Wert, fpez.Spule 
Drei Snap Fafteners, jchivarz oder weiß, 1 Dutz. Karte zu, 


Seidene Fin-on 


‚ey1 
3:C 
Haarnadeln, gerade, 

gebogene u. unfichtbare, 

in fanch Bor verpadt— 

der beite 10c Wert — 

ipeziell die Bor 

fie nur 


Yarditoffe Dept. 


Weißes Cheeſe Cloth — 36 Zoll 
breit, in vollen Stücken — 
ſpeziell die Yard zu 10e 
nur — 

Feder Ticking, 36 Zoll breit, hübſche 
importierte, in natürlichen 39e 


Farben, wert 5Sc - 
Drei:Oingyanı, in einfachen Strei: 


Yard zu 
fen und Slarrierungen, Ka: 
brik⸗Längen, wert bis 356, * 


zu nur 


ter — für 


ere 150 


Weißes Longeloth, Reſter, 36 Zoll 


breit — alles gute Sorten 19e 


und Längen, fpeztiell die 
Ghallie ‚für Gom- 


Yard zu 
Baumwollenes 

forter Ueberzüge, eine große Auswahl 

von geblümten Muſtern — 150 


volle Stücke, die Yard 
bei Wieboldt's zu .... 

Crepe de Chine, 40 Zoll breit, ſehr 
fein und drapierend — kommt in al— 


len leitenden Schattie— 
rungen, wert 81.89; — 
ſpegiell zu 

Ladies Cloth — 54 Zoll breit — 
kommt nur in Oxford Schattierung — 


in mittlerer Schtwere— 
eine beichränfte Cuan= * 


tität, die Yard zu ... 


Gomforters 


Goumforters, mit fanitäarer Watte 
gefüllt, mit fanch Cretonne überzogen 
mittelſchwer — 
ſpeziell das Stück bei 3.835 
Wieboldt's zu 


Arao Laundry Glanzitärfe, Stider’3 reiner Tomaten» 


An! 5 
20 Suppe, hohe Büchſe zu 1 c 


6e Downey's Delight Dlevmargarinc; 


rein und ſüß — ſpegiell das ce 
Gier, audnefuhte Cold Storage — | Fund für 


Eure Auswahl, Viüchfe 
Fancy Santa Clara Pflaumen — das 
Pfund zu —J 
10 Stüde weiße Naptha Seife, Blue Ribbon 


Friſch gemahlenes weißes eMule 


Striegszeit. rolte3 Oatmeal, Pfund zu.... 


52.24 Suron Bettlafen, | Ste SHuron Kifien-Be: | 
Gröie S1 bei 90, das Stüd | züge, Größe 42 bei 35 u— 
1.79. zu Mc. - ! N | 

: 5 = u * N — (mi ) — h 

82.45 Huron Bettlafen; | 59 Huron Kiffenbezüge, |. — en 39c # 
Sr. 81 bei 99, Et. 1.96. ı Größe 45 bei 35%, 47. I >irnen—wrtra fanceh Winter Bartletts, die 


En > > — a roften zum Ginmaden, Garrh:all br 
68 Huren Kiffenbezüge, 50 bei 3816, Hör. 15 


Mast 
1; 
—— 


4 | Roggenbrot — jpeziell der Sie da3 Balet für 

Fri geröfteter Santos Penberry | Yaib zu nur 2 Procter & Gamble Jvoryieife, 

Staffee — fpeziell das Pfund 230 Ausgeſucht. zarter ne | da3 6 Ungenftüc zu 
Tenderloin Steak, Pfund, ac 


für nur | 
Hemet Brand PBork und | Hebe”, dn8 neue Mil: 1 ftrift Candled Ware da3 A.B. Ofen⸗-Poli 
en — — An c d W — das B. Ofen-Politur — 
150 produkt, die Büchſe 103c  Dußend zu 480 2 Flaſchen für 


Beans, die Büchſe zu 
ö— — —— — —K*eine Poſt⸗ oder Telephonbeſtellungen für dieſe Artikel ausgeführt. 


(Aus der „Neuen Zürcher Zeitung.“) 


J Die aargauiſche Rheingegend bietet 
im allgemeinen dem Wanderer keine 


Saslels, 


halten, und die Zufuhr aus den! 
Sandbezirken stellte fi) in den PBri- | 
märmärkten de3 Landes für die ber- | 
floffene Woche fo niedrig, wie fie feit | 


bejonderen Schönheiten. Die Jura⸗ 


J berge werden niedriger, flacher, es 


a ν 


geweſen ſind. 


Uni 


Superior Qualität Wilton Rugs 


Die Qualität dieſer Rugs wird nur 
übertroffen wie Anglo-Perſian und franzöſ. Wilton etc. 
ſind aus der allerbeſten Sorte Worſtedgarn gemacht, und ihre 
Muſter und Farben ſind die allerneueſten, die ſich für die aller— 
gewählteſte Dekoration eignen. Jeder Rug befranſt. 


Gewöhnlich 5110.00, 9 bei 


12, morgen 
or zu 
nur 


Nur für morgen — 
wöhnlich 
$117.50, 
9 bei 12.. 


Inlaid Linoleum 


Smalität „A“ und Sualität 
„DB“ extra jchtweres eingelegte3 
Linoleum, zivei MardS breit, in 
ihönen Tile Entwürfen. Dauer 
baft und jtark; zum Gebrauch m 
öffentlichen Plätzen ſowohl wie 
im Heim. Gewöhnlich wird 
33.50 per Yard verlangt für 
das meiite in diejer PBartie, die 
wir morgen offerieren, per Cıta 
Draihard, 


ge⸗ 


9 bei 12 Standard Rohal 
Wil 
9 bei 
u Pe | 

Wir haben dieje zwei Gewebe in cine ſpezielle 
Partie zulammengetan, und tvir find überzeugt, | bäude ſowohl wie fiir das Heim, 
dab Tie fchnell verkauft fein wird wegen Des Des | 
merienswert niedrigen Breiles. Neder Rug pers | 
tot a. neu. Viele Schöne pexiische Mllovermuiter | unjerem Jabrestag = Werfaufs- 
1. Medallion Effekte in der nahtlojen Corte; jo 


von foldıen Geweben 


Sic 


76.50 


Yahrestag- Spezialitäten 


Bierter 


Floor. 


EUER 
12 nabtlofe MWorited 


lange Borrat reicht, 48.75. 


E | 
arktlage. 


Von F. F. 


Matenaers. 


Zwei Faktoren verdienen heute 
zunächſt Erwähnung, die von größe- 
rem Einfluſſe auf die allgemeine Ge— 
ſtaltung der Marktlage ſind. Wir 
nennen an erſter Stelle die Frie— 
denswellen, die erneut und, wie es 
ſcheint, mit immer höher gehendom 
Schwunge die Luft durchziehen. Be— 
reits haben viele Leute, die große 
Poſten Getreide kontrollierten, ihre 
Beſtände auf Grund der beſtimmter 
der abgeſtoßen, obwohl es eine große 
Zahl ſehr konſervativ denkender 
Leute gibt, die das Ende des Krie 
ges erſt in weiterer Ferne nach wie 
vor erblicken. Alles in allem aber 
läßt ſich nicht verleugnen, daß die, 
wenn auch aus weiter Ferner her— 
überklingenden Töne der Friedens— 
ſchalmeien, ſo ſehr gewiſſe Kreiſe ſich 
auch dagegen ſträubten, von großer 
Einwirkung auf den Markt bereits 
Was es in Wirklich— 
keit mit dem in Ausſicht ſtehenden 
Frieden für eine Bewandtnis hat, 
werden uns ja die nächſten Tage 
ſchon klarer enthüllen. Jedenfalls 
aber glauben ſehr viele Leute, und 
wir ſchließen uns auf Grund ſorg— 
fältiger Beobachtungen und Berech- 
nungen dieſer Anſicht an, daß ſofort 
mit Beendigung des Weltkrieges 
eine ganz enorme Nachfrage nach 
amerikaniſchem Getreide und ande— 
ren Lebensmitteln einſetzen wird, 
weil eben die Vorräte und Beſtände 
in den kriegführenden ſowohl wie in 
den neutralen Ländern Europas ſo 
ſehr erſchöpft ſind, daß mit der 
Durch den Frieden wieder frei wer⸗— 
denden Handelsſchiffahrt der ganzen 
Welt unbedingt ſofort bedeutende 
Geireidemengen für den überſeeiſchen 
Transport auch in Bewegung gera— 
ten werden. Das muß ſelbſtver— 
ftändlih aber auch mieder bon 
großer Rüdwirfung auf die Yetrei- 
depreife fein, die fich befanntlich in 
der Skala der Preife unferer Be- 
darfsartitel ala erfte auf den Strieg | 
einftelten und wahrſcheinlich als 
erfte auch twieber ben Uebergang in | 
anbere, allmählih normal merbende 


‚leiten werben. 
ı Dei 
hanaend und bangend in fchmeben- 
|ter Bein, weil man mwohl allgemein 
das Gefühl hat, 


Börſe 
durchaus geſunde Anſicht, daß durch 
der Börfe die Ges | 
‚treivepreife auf einer folchen Höhe | i 
| Ernie bereinfommt. 
Preis 
Tätigkeit 


Steigern 


Preisverhältniſſe wieder in die Wege 
Augenblicklich befin— 
ſich der Markt ſozuſagen noch 


daß wir unmittel— 
bar vor großen Ereigniſſen ſtehen, 
ohne daß jedoch jemand irgend et— 
was Beſtimmteres weiß. 


| Eine reichhaltige Auswahl von Muitern, 
nabtlojen Velvet3 und gefäumten Arminjters ijt 
| in diefer Partie vertreten. 
| Iche Muiter, 3 1 

| Stoffe, zu einem mäpigen Preije. 

| Rugs werden bald zu $47.50 verkauft werden, 
| aber wir offexieren Größe 9 bei 
12 morgen in unjerem ab- 
reötagverfauf zu 


48.15 


I 
\ 


in 


Meijten3 orientalis 


und Dauerbafte 


ausgezeichnete af 
i Vieler diejer 


28.75 


Velvet Treppen Carpet 

Dies ift eine ausgezeichnete 
Standard Cualität von wolle: 
nem Treppenteppich in getwöhn- 
licher 4% Breite; Entwürfe und 
Farben paſſend ſeApartmentge— 


Unſere gewöhnliche 2.25 Sorte; 
ganz ſpeziell für morgen, zu 


preis, die Yard 


Terminpreiſe ſanken um nicht weni— 


er; F 2 Wi fehlt ihnen der Reiz, ' 
ge Y — a h r e 8 t a g V € ri a u f v O n R u g 8 J ae — — —— 


4 
Velvets und Axminſters J 


der Waſſer- und Gyslifluh an ſich 
haben. Wohl bieten ihre wald— 
bedeckten Höhen reichliche Gelegen— 
heit zu ſchönen, geruhſamen, Körper 
und Geiſt ſtärkenden Spazier— 
gängen. Schade, daß vielerorts 
noch gepflegte Waldwege und Ruhe— 
bänke für müde Feriengäſte und 
gelegentlich wohl auch für ein— 
heimiſche Liebende fehlen. Der 
Strom ſelbſt, der durch die wohl— 


gepflegten Felder rauſcht, gleicht 


eher einem jungen, dem Knaben— 
alter entwachſenen, aber noch nicht 
ins Mannesalter eingetretenen Bur— 
ſchen: er hat die kühnen Sprünge 
ſeiner Graubündner Heimat und 
den Schaffhauſer Uebermut hinter 
ſich, kann es aber doch noch nicht 
laſſen, da und dort wieder ſeine 
Sprünge zwiſchen den Felſen hin— 
durchzumachen, ſoweit Menſchen— 
hand ihm das nicht ſchon verwehrt 
hat. Und der Schwarzwald auf 
dem anderen Ufer ſtellt ſich uns auch 
nur in ſeinen milden Ausläufen dar. 


ger als 38 Cents unter das vor eini- Jetzt, zur Kriegszeit, klingt auch in 


ger Zeit erreichte Höchſtniveau und 
wieſen ſogar im Verlaufe einer einzi- | 
gen Woche einen Verluft von rund | 


20 Gent3 gegenüber dem in der vor— 


volljtändige Liquidierung im Markte! 


Der andere Yaltor von allgemei- 
nerem Ginfluffe auf die Geftaltung 


der Verhältniffe an der Börje find 
die einfchneidenden Berfügungen, 
die imdireft die Bundesnahrung?= 
mitielverwaltungsbehörde zur 
fangreicheren Spekulation erlaffen 
hat. 
bereits früher dieſe Verfügungen an 
dieſer Stelle ſtizziert. 
Chicagoer Börſe, die in Waſhington 


Un⸗ 
terdrüdung aller und jeglicher ums | 


Mir haben in groben Umriffen | 


Vertreter der | 


diesbezügliche Konferenzen mit dem, 


Bundes = 


Herbert Hoover hatten, haben 


Nahrungsmittelvermalter 
nun | 


die weitere allaemeine Information | 
nıit heimaebradt, daß die Bundes— 


nahrungsmittel-Vermaltungd = 


Be: 


hörde die in mäßigen Grenzen fidh | 


bewegende und in gewillem Sinne 
ziveifellos auch produftiv wirkende 
Spekulation durchaus 


ſtige, daß fie aber ebenjo entfchieden 
auch gegen alfe umb jegliche Weber: 
irefulation und Profitjägerei an der 
fe. Hoover vertritt bie 


die Mitwirkung 


erhalten werden müßten, daß ber 
anregend 
der Farmer einmirke. 
Gbenio entichteden aber auch erklärt 
er fih gegen alle Maßnahmen an 


der Börfe, die auf ein fünitliches 


nit unter: | 
drüden wolle, fondern jogar beaün- 


bergegangenen Woche berzeichneten | 
Hönftitande auf. Dak dabei fich eine | 
vollzogen hat, braucht wohl nicht be= | 
jonder3 erwähnt zu werben. Uebri-| 
gens hielten fich bie Baarpreife beifer | 
als die Zerminpreife, welch lehtere 
unter $1.30 _ beruntergingen. Im 
allgemeinen fann man wohl fagen, 
daß der Maismarkt fich jet mehr: 
oder weniger ben durch das Herein: | 
fommen einer neuen Ernte gejchaffe: | 
nen®erbältniffen angepaßt hat. Man | 
fann ferner jagen, de man ganz| 
allgemein im Maismarkte jeßt mit, 
den Kriegs- und Friedensnachrichten 
zu ſpekulieren beginnt und daß infol- 
gedeſſen erklärlicherweiſe eine ſehr 
große Nervoſität platzgegriffen hat. 
In biefer Hinficht dürfen mir nicht 
bergeffen, daß befonders in Siib-| 
amerifa noch riefige Mengen Mais: | 
forn borrätig find, bie bei dem Seh: 
len jeglicher Erportnadhfrage infolge! 
Mangels an Cdiffen nußlos balie- | 
gen. - Die Eigentümer wiiien, ! 


| 


neueren Kabelmeldungen zufolge, oft! 


auf die probuftibe | 


ıtürlih England und die übrigen 


gar nicht mehr, mas fie mit dem! 
ihon fo lange Zeit gelagerten Korn | 
ſchließlich noch anfangen ſollen. Das 
Land gebraucht das Geld für dieſen 
Mais der letzten Ernte jetzt, da ſchon 
bald wieder der Ertrag einer neuen 
Die Unfähig— 
teit oder Unmöglichteit, den fübame-| 
rifanifchen Mais in den Welthandel | 
zu bringen, zwingt anbererfeit3 na=| 


eu=| 


‚topäifhen Länder bazır, ihren Be-| 


oder Drüden der Preile 


hinauslaufen. Auch will Hoover den 


Getreidepreis nicht fnebeln und ilt 


deshalb gegen Höchftpreife, will viel | 
mehr durch den in mäßigen Grenzen | 


fih bemegenden Terminhandel den 


* * * 


Die Maispreife erreichten in der! 


verfloffenenWoche den fotweit niebrig- 


darf ganz aus nordamerifanifchen | 
Maisforn zu deden. Aus biefem! 
Grunde aud find wir nach wie vor! 
ber früher fchon oft von ung an die— 
jer Stelle zum Ausbrud gebrachten 
Veberzeugung, daß trob des jeht! 


Preis im allgemeinen auf einem bem | |Gon lange anhaltenden Fallens der 


allgemeinen Sntereffe vorteilhaften 
Niveau erhalten. 


| Maispreife ein. ftarfer Unterton im) 
| Maismarfte 
ſtens 


Nordamerikas wenig- 
ſolange vorherrſcht, als der 
Krieg andauert und keine Ausſicht 
auf baldige Beendigung der Feind— 
ſeligkeiten und Freiwerden des füb- 


ſten Stand für dieſe Saiſon. Die amerilaniſchen Maiſes vorhanden iſt. 


| treten 


Diejes Friedensbild eine Friegerische | 
Note, 

Die Station Koblenz weist feiner: 
lei Bejonderbeiten auf und Liegt im 
tiefiten Frieden in der Sonne. 
Kommt aber jo alle paar Stunden 
ein Zug mit der Beſtimmung nad)! 
Waldshut oder bon dort ber, jo] 
andert jid) das Bild. Seldgendarmen | 
in alter und neuer Uniform, die | 
grüne „P*-Binde am Aermel, be: | 
die Wagen, gefolgt von 
pflichteifrigen Zöllnern, und mn! 
acht’8 an ein Befrageit, Vergleichen, | 
Unierfuchen der Papiere, des Ge— 
päds, daß wir froh find, den Ding 
nur bon außen durd die Tyeniter 
zuzuſchauen. Grenzkontrolle! Und 
über dem Rhein, wohin die Unter— 
ſuchten gehen, woher ſie kommen, 
liegen Städtchen und Dörfer, in 
denen Menſchen wohnen, deren 
Sprache nur ganz wenig von der 
unfrigen auf dem Iinfen Ufer ver: | 
ichieden it, und dort drüben ijt der | 
Krieg. Und man vernimmtt, wie 
mancher fon in dem und — 
Dorfe gefallen iſt. Dem Grenz- 
bewohner weitum in der Runde 
wird jeder Heldentod kund: drei 
Böllerſchüſſe und Glockengeläute 
widmet die Heimatgemeinde ihrem 


gefallenen Sohn. 


Und ſieh, oben auf der Eiſenbahn— 
brücke bemerken wir auch einen deut— 


5 
Auto⸗Beſiher, aufgepaßt! 

Spurt Eure alten Tired! 

ir maden fie. neu, wir Retreaden und Vul— 

canizen fie für Euch, und garantieren boc« 

feine Arbeit. Telepbonier: uns, wir holen fie 

und liefern fie auch wieder ab. 

Unſer Retreading * — 


Küſſaburg, eines beliebten Aus⸗ erwarteten Göſte. Raſch ſind Nam' 
nicht und Art erfragt, 
Die Brücke dient dem all⸗ 


19.00 
20.00 
21,00 
20.00 


x5 22,00 
Zelephon: Wellington 2932 
. ESSAL, 
Retrcader and Euppin GB,, 
1156 Diversey — — 


ſchen Wachtpoſten; pfeifenrauchend, ein ſchönes Projekt. Da drüben unternimmt von neuem die doch 


gedankenvoll blickt er in den Strom liegen die Häuſer wie ſonſt im nicht ganz ungefährliche Schwimm- 


hinunter. 


Doch unſer Weg geht nicht nach Leute jetzt ihrer doppelt und drei- von drüben, als wir uns langſam 
dieſer Richtung. Die Lonzawerke fach beſchwerlichen Arbeit nach. Doch aufmachen, dem 


Sonnenglanz, wie fonit gehen die |partie. „Auf Wiederjehen!” tönt's 


gaftlichen Serde 


fauchen und qualmen. Etwas weiter |wie biele Herde find berwailt, tie | entgegen. 


oben ein paar Häuschen, eine deutid)e 
Sliegerabwehrjtation. Und in Felde 
drunten, 
ebenfall3 em 
Grenzpoſten. 

Grenze ſahen ſonſt bei ihnen drun— 
ten jahrelang keine Soldaten, außer 
etwa die eigenen Nachbarn, wenn 
dieſe zu Wiederholungskurſen oder 
in den Grenzdienſt einrücken muß— 
ten. Jetzt ſehen ſie Militär. Gegen— 
wärtig beſorgen Zürcher den Wacht— 
dienſt. Da gilt es, den Schmuggel 
zu verhindern, fremde Luftfahrzeuge 
gebührend zu empfangen, auch ein— 
mal fremde Kriegsflüchtlinge und 
Deſerteure zu begrüßen. Kein bluti— 
ger Kriegsdienſt, wohl aber ein 
langweiliger und aufreibender. Ganz 


Häuschen: 


nett haben die Soldaten ſich ein- Üüfer entdeckt. Raſch hilft der Feld— 


gerichtet; die Hütte ſieht ganz wohn— 
lich aus, die Gelegenheit zu Waſſer— 
und Sonnenbäödern iſt reichlich vor— 
handen. Und daß außer dem 
„Ordinäri“ manchmal eine Ab— 


wechslung auf den Tiſch kommt, Taſchenindh, 


dafür ſorgen die Moſtfäſſer der 


ſchen der Truppe, woher ſie auch 
ſchon gekommen iſt, und der Be— 
völkerung war denn auch immer ein 
ungetrübtes und durchaus gutes. 
So ganz ungeſchoren kann man 


| 


auf der Schweizerjeite, blutige Tränen geweint! 
unjer !den Feldern arbeiten jetzt die weni— Meg ne 
Die Leute an der!gen zurücgeblicbenen Männer, die | morden, jehr ipät. Rudolf, ein jung 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


mancde Mutter, wie mande Braut | 
hat unter diefen Dächern ſchon 
Und auf, 


Die Gardinenpredigt. 


Spät war’3 am Stammtifch ge- 


Sreife, die Frauen amd Kinder, ort Perbeirateter Mann, ging ſchweren 
genug über ihre Kraft, aber es muß Kopfes und noch ſchwereren Herzens 


schen; die Sorge m das eigene nach Hauſe. Was wird —— 
J | r 2? FIränen — : — 
Ich und um das Vaterland verlangt ten haben? Tränen Ohnmacht | 
: gar 

Nüctehr zu Mama? Er feufzte tief! 
darum gegeben. | 
Imwenn e3 früher geweſen wäre oder | 


es gebieteriih. Nur der Strom |Verwünfhungen — am Ende 
fließt ruhig dahin, ihn Füimmtest der | MM - : 
Bahniinn der Menichen nicht, auf und hätte viel 

Tod drüben bei der Flieger: | 
abwehritation wird's lebendig. Klett 
9 1m Qurft 164 ni har a 2 = » z . 
Alarm, die Luft ift wein. Aber der meiden. Er Tann und fann. Aber fei- 
Ichöne Sonntagmorgen Wird zu) 
Spaziergängen benugt, und bald! 
haben die jcharfen Augen die uns | 


ss R auszuhecken. 
gewohnten Gäſte auf dem anderen 3 


Da plöglih fam ihm eine er 
e De run Auch für feinen Freund, den jdhon 
jtecher nad), die hergeſchneiten Stadt- Gene men Hermann, n. 
finder zu betrachten und zu ſtudie- 8 dabei ſpät geworden — weit ſpä— 
—* Leiſe und zaghaft beginnt ein ter, als ihm lieb war und als es be— 
Winken, mit der Hand, mit der ſonders feiner Gattin lieb 
Mütze, und bald erſcheint auch ein fonnte. Er wußte genau, was er zu 
ſobald wir nur ein ermarten hatte. Eine Redeflut ftand 
wenig reagieren. nd das 
nn und feiner angeblid;en 
Der Sünden, wovor es ihm 


ne geiſtige Verfaſſung war juſt nicht 
die geeignete, um einen genialenPlan 


ſein 


Batterie | ihn eine Aufzä iner 
* ihm bevor, eine Aufzählung ſeiner 
Bauern und der Katzenreichtum der äffchen vollführt zu unſeren Ehren hm, bei faählung f 
Aünfon $ 2 Munhiiihuts ame] er — ere tatſächlichen 
Dörfer jchon. Tas Verhältnis Zt jeine drofligiten Sprünge, 


North Avenue 
| State Bank 


nun 
‚1 North Ave. undLarrabeeS$tr. 
| Chicago, Ill. 
1 Eine idhere Dank für Sure 
®riparniffe. 


J 

areinlagen In Eummen bon einen Bol 
a: ober mehr bid gu irgenb einer Sum 

| me werden angenommen, auf weldhe drei 

| VDrozent gdinfen bezahlt werben, halbjährs 

| 

| 

I 

I 


li gutgefärieben. 


Geld, das am ober vor dem Zehnten 
eines jeden Dionats beponirt wird. 
sieht Zinfen vom Crften an. 
Sicerheltögewörbe, Das geräumigfte und 
boliftändigfte Eicherdeitögermdlbe auf ber 


Nordfeite fteht in Verbindung mit der 
Bant, Fäften $3 per Jahr ums aufwärts, 


......*+ bemt 
...Dizenräfidem 
* Bizepräfident 
. € fing “u... warn... Külficer 
Dietos 9, Ihlele „ueneronneeı..Hilfdlaffirer 
Offen Eamstag Übends von 6 5i8 9 Uhr. 
Eure Auudihaft It Kerziid willflommen. 


|wenn er menigftens ein Mittel ge: | 
mußt hätte, um eine Szene zu ber= | 


‚Ale Arten Wertpapiere, Hypotheken, 


' BONDS, 


| Banfnoten u Roupens bar gefauit x. virlaui, 


L. Kaufmann & Co. 


288. Wells Str. — Tel.: Yranttin 5722. 


‚ci n täglich bis 6 lißr Sonnt, 9—1? 


nadınt., 


jet fchon | 


arme Sterl, er jah wohl auch nicht \peig und falt über den Rüden lief. | 


voraus, dab ihn zum Abjchied fein | Men er nur ein Mittel 
Herr am Schwanz nahm und ihn Hätte, ein Mittel, um feinem müden 


als Winftud benußte! Kopf und 


immer am Rhein fpazieren geben: |Tingt, die mündliche Unterhaltung |danten hernehmen? 


oft wird man angehalten und auf) fegenweije ins Werk zu fegen. Ham: | 
Herz und Nieren geprüft, ob man purger und Berliner Liegen da drit: | 


Da plöglich fan ihm eine dee, 


nicht etwa das goldreihe Gewerbe pen, auf einem Nubepojten nad) |Die junge Gattin fa in ihrem Lett. 


chriamer 


Bollangeitellten vorbei, um drüben 
um jo ihärfer infpiziert zu werden. 
Sadharin: Gefängnis; Zigarren 


| Schmuggler zu treiben ge· mühſamen Srontinonaten und oft 
willt ſei. Der Schmuggel, ja! Da genug nad ſchwerer Verwundung. 
heilt 8 au: „Rechter Hand, linker | „Kommt ’rüber!“, | 
Hand, alles vertaufcht!” Frither Fan) „Vormachen!” zurüd. Ein ſtänmi- gemach. Seine ältere Gattin richtete | 
man auf dem Wege nad) Deutichland | ger Burfc) wird fichtbar im Bade- |Fich im Wette auf, 

unangefohten an den Schweizer | foitün, | 


| 
| 


| 
| 
| 


und Streichhölzer: hohe Zollbußen. 


187 
tränenſchwer. 
tönt's zu uns, Auch Hermann betrat ſein Schlaf 


„Woher kommſt 
„Er kommt“, ruft man du?“ rief ſie ſchneidend. 

uns zu. Langſam, wie überlegend, 
ſchreitet er aufwärts. 
im Waſſer, rüſtig ſchwimmt er dem der Verzweiflung. 


Schweizerufer zu. Wie oft ſchon „Telephoniere nur an 


ten Höflichkeit und mit Dankes. weiter aufwärts liegenden Dörflein, erfahrenen Ehetriegers. 


bezeugungen empfangen 


brächte. 


und beargwöhnt. 


aber der Abſperrung. Da ſteht man 
ſo an der Zurzacher Rheinbrücke, 
jicht das gegenüberliegende Rhein» 
bein, fieht in fait greifbarer Nähe 
die immer nod Stolzen Nuinen der 
von den Schweden geiprengten 


ilugspunftes — und Tanı 
hinüber. 
gemeinen Verkehr heute nicht viel 
mehr als damals, als der Rhein 
fie von ihren Pfeilern in fein Bett 
geriffen hatte. Alle jchönen Aus— 
flugspläne nad) jener Seite bleiben 


werden, Iypie oft die Schweizerjungen den | 
wenn man diefe und noch manch Weg gemacht unter dem nahjichtig nur einen Augenblid. Dann, von ber 
andere Waren in Hülle und Fülle) nd wohlgefällig lächelnden Auge |Rühnheit des Rates überwältigt, eil- | 
Sogar ohne Pa köunte der Greuzwächter! 
es vielleicht no gehen, dem ſonſt Krieg, und wenn auch zwiſchen den 
gegenwärtig unentbehrlichſten Aus- heiden anſtoßenden Ländern Friede 
rüſtungsgegenſtand. seht aber wird nerricht, io iit doch a 

man auf naferer Seite befragt) Schwimmverfehe von Ufer zu Ufer 
So wirst der icht mehr cin ganz harımlojes 
Sirieg die Begriffe durcheinander. | onüigen. 
Die Brücfen dienten früher einmal, | nerfen willen. Wohl ift der Stront | 
in bejjeren Zeiten, dem Verkehr, jetzt deißend, aber nicht allzu tief: im 


| 


Aber jet titten fie an den Upperat, 
„Bitte — 7723!” 
„Bitte — 2489!” 
„rau 


n.7 
„Frau 


der freie 
Hermann hier — wer da?“ 
Ver⸗ 
Doch man muß ſich zu | gefpräch — ein Sichausreden — ein 
'gegenfeitiged Mitteilen, Klagen, Be: 
reſpekwollem Abitand vom fer |fes defjen, was bie Männer zu hörten 
fann ein jtarfer Mann Itehen und | Cefommen hätten. ER 

fic) gegen die Strömung halte. | Diefe aber lauſchten erſt beide ver- 
Und itark und ſtämmig iſt unſer gnügt eine Zeitlang. Dann gähnten 
Beſucher, und die Freude leuchtet ſie. Später legten fie fich behaglich 
ihm aus den Antlig fiber die an Jauf die Seite und jhlummerten ern 
— und beide ſchnarchten ſie ſchon 
eine brennende ſüß, als die Gattinnen, müde, frö- 
Zigarette, an einer Stange befeitigt, | jtelnd, befriedigt bon ben ——2— 
erreicht ihr Ziel und wird, obſchon abſowierten Gardinenpredigten über 
nicht allererſter Qualität, köſtlich be— die Zugenblofigteit der Ehemänner, 
funden. So vergehen ein paar ihr Lager fuchten. 


Minuten im Fluge, da ertönt drü- . 
ben ein Ruf, und unfer Bejucer Ceſet die „Banntagpeit. 


jeinem fchweren Herzen | 
Der St sicht, der Wind |piefe Kolter a ee ag! 
en ge) wi) Der Strom rauſcht, der Wind dieſe Folter zu erſparen! Aber wo 
freilich auch bei hellem Tage nicht trägt die Worte fort, aber es ge- wollte er mit dieſem Hirn einen Ge- 


Rudolf betrat fein Schlaimemad). | 


‚„Woher kommſt du?“ ſchluchzte ſie 


„Telephoniere nur Hermann an!“ 
Jetzt iſt er ſagte Rudolf mit dem ganzen Mute 


Rudolf!“ 
Jetzt würde man aber mit der größ- haben die Buben aus dem etwas meinte Hermann mit der Kälte eines | 


Beide Damen waren paff. Aber 


dauern, eine ſeeliſche Ablaſtung al- 


gefunden 


Hypotheken, 
Wertpapizre aller Art 


fauft und verfauft 
W.KEMPF, 


10 N. La Salle Eir, 
5, Eunntagd 10—12, 


| 
| 


| 
| 


Vollkommenes 
J Augenlicht 


i es, was ire Each cesbea. idet 
en Kopfweh ſedce laufea die Buchtaben 
beim Leſen durcheiuauder? Seid Ihr 
idläfrig ober bDremnen Enre Augen nach 
bem Zeien ober Rähen? Yiles dieß find 
Shmptsme don Ungenbefeitien. Wir 
beieltigen alle Angendeihwerben gänz- 
U und auf wilfenihaftfihe Weiſe 
Urber 40,000 befrtebiste Kunden find 
nenügender Betveid unferer Yühlgfeit, 
für Exre Ungen umfsitend an ſergen; 
unfere Breiie find mäßlg umb inte gu 
rautizen dolltändige Bufrisbenzeit, 


Rudolf hier — iver bort?“ | 


Und dann beaann ein Telephon= | 


AULSERUMER AVf 
Dritter Fleor, beuntzt den Fahrſtuhl 


aga2afabdie 
— Immer die gleiche. — In einer 
Geſellſchaft wird eifrig über die Be— 
wohnbarkeit des Planeten Mars dis— 
kutiert. Frau Kommerzienrätin But— 
terherz, die gerne mit ihrer, in allen 
Weltteilen verzweigten Verwandt— 
ſchaft renommiert, meint zumSchluß: 
„Neugierig wär' ich aber wirklich, ob 
auf dem' Mars Menſchen wohnen!. 
Man weiß nicht, ob man nicht 
Ende doch jemanden dort hak. 





14ſp**8 


